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22 järkung: die E⸗ Dun und Rathenaus! 

9 ſl6 Gen Er Er ebnis Uk Dan é Eoßialbemoktalle aber Anherſbe, ſeis ven Londeßſehan. 

‚ 0 Dieſe vemagogiſchen Verleumbungen wies Gen. Dr. 
LKamnitzer auf das allerſchärfſte zurück. Handeln die 

ů „ Deutſchnatlonalen ſelbſt nicht nach ver Forderung Ziehms, 

Bericht des Senatspräſidenten. Scharfe Verurteilung der deutſchnationalen Kataſtrophenpolitik. voß es'in der Auherpolliät Lelne Oppoflion gehen varß, 6 

Nach vierwöchentlichem Kufenthalt in Genf iſt nunmiehr die Demgegenüber wies Genatspräſibent Sahm auf die haben ſie keim Recht, ſolche Forderung an die Sozialdemv⸗ 

Danziger Delegation zurüdgekehrt. Der Präſident des Senats erfolgreiche Vermittlertätiskeit Streſe⸗ kratie zu ſtellen. Die ſozialdemokratiſche Oppoſttion liegt 

Sahm, nahm geſtern Gelegenheit, ſowohl der Preſſe als auch manns in Geuf für Danzig hin. Wenn diesmal in gerave im Intereſſe Danzigs. Zuerſt ſpiele man im 

lungen⸗Vetlchn b U Volkstages über vie Man 2S hadel Genf mehr nach rechtlichen Geſichtspunklen entſchiedten veulſchnattonalen Sengt den ktarten Maimn. und brüsliert 

ungen Bericht zu erſtatten. Im Hauptausſchuß kam es dabei worden ſei, ſo iſt das dem Einireten Streſemanns für Polen und den Völlerbunv. In Genf aber erklärt ſich vann 

zu äußerſt intereſſanten Auselnanderſetzungen. 

Von den fünf Fragen, die biesmal in Genf zur Veratung Humgis in verbanten. bandi- uugen mit Volen werelt 85 würde viet ereig 

ſtanden, hat Danzis in einer Frage die Zuſtimmüng des Rats Kann es eine ſchlimmere Verurtetlung der deutſchnatio⸗ 0 kolg 

erhalten. Der Flugzeugbau iſt fürDanzig in demſelben raien Volkerbundspolttſe geben, als dieſe Auglaſfungen ieeicher kur Danzia ſen wen gaan lolche direkten Verhand⸗ 

Maße frelgegeben worden wie für Heniſchlan „üDas wurde Sahms; Die deutſchnatlonale Sabotage ded Pülkerbunde3] lungem ſofort aufnehme und nicht nach vem veutſchnattonalen 

Heat Preſſe als ein ungeheurer hat uns Danzigern damit Aabendvl um einen vorteil⸗ Rezept verfahren würde, „auf jeven Fall nach Geul zu gehen, 

felnerzeit von der deutſchnationa 
Erfolg der Außenpolktik des Bürgerblocſenats hinauspofaunt. haften Faktor in unſerer Außenvolſtik betrogen⸗ unbetümmert, ob daß ver polniſchen Regierung bequem vver 

vem Völterbundsrat läſtig iſt“. 

Lrbendmwelche pralölche Vedentera Eine lte Lüge: De Sosdlalbemokratie als Lonbesfeinb. Daß die Deutſchnationalen mit ihrem bauernden Appell an 

chöener Zekrehee Muheignlſple hufhehene Miaſe Indu- Den, Kaſhbenſem 0 und Ztehm waren die Auslaſſungen bes Genf nicht daß utereſſe der Danziger Bevölkerung im Auge 

L b Senatspräfidenten höchſt hetnllch. Sie verſuchten nun durch baben, zeiat die jeit, Vihrhn uner chlebene Frage der Ben 

und Daßn ſchlen Dauiſe üte Wüitel npiragerans em, Aus- plumpe Mittel zu retten, was üu retten iſt, und forderten von aft! Lung, polnifcher⸗ Rrt eitsträ Ceu in Danzig. 

lande ſind kaum zu erwarten. Selbſt Präſident Sahm gab der Sozialdemokratie, vaß ſie in außenpolltiſchen Dingen alle Es war ver Präſident eines deutſchnationalen Senats, ver hier 

geſtern im Vollstag zu, daß eine Helebung ber Danziger In⸗ Kritik beiſeite laſſen müiſſe, uni eine ſtarke, ceſchloſſene Front ver polniſchen Regierung die Zuſage gab, daß füir vie pol⸗ 

duſtrie infolge dieſes Ratsbeſchluſſes kaum zu erwarten Aſti. Danzigs gegenüber Polen zu ermöglichen. Die Sozialdemo: niſchen Arbeltnehmer die Demobilmachuagsbeſtimmungen uich⸗ „ 

Der Erfolg für Danzig beſtehe b daß eine ſtaatsrecht⸗ kratie ſoll alfo mit einemmal Helfer für die deut ſchnationale Geliung haben ſollen Durch dieſe Maßnahme der Wrl . 

liche Feuel der Vtelen Stadt aufgehoben worden iſt. Kanuder entſ werden, Das lehnte natürlich Gen. Dr.] natlonclen iſt der Poloniſterung Danzlas in Wirt⸗ 

Im Anſchluß an dieſe Darlegungen inſsenterten die Deutſch⸗ Kamnißer entſchleden ab und wies varauf bin, daß die] lichkeit Tür und Tor geöffnet. Dieſe für die Danziger Arbeiter⸗ 

thonalen eit gungen inſß Deu Deutſchnationalen im Reich jahrelan die Außenpolitil der 1 0 höchſt wichtige Frage hat aber der deutſchnallonale Senat 

natipnalen ene ‚ öů Linksregterungen, in der niederträchtigſten Weife ane u al den Jahren weder durch direkte Verhandlungen mit 

ſcharſe Hetze gegen den Völterbundslommiſſar. hätten und baß ſogar jetzt noch der deulſche Außenminiffer [Polen zu einem für Danzig giinſtigen Abſchlüß gebracht, noch 

Auf Auregung des Senatspräſtdenten wurde jedoch dieſer Teil Streſemann, der einer ſtark deutſchnattonal beeinflußten Reichs⸗ an den Völkerbundsrat zur Entſcheidung weitergegeben, Da⸗ 

der Beratungen für vertr ulich ertlärt Soßi d eſß⸗ t tie regierung angehört, von der deutſchnationalen Preſſe, alsgegen rollt mon immer wiever Fragen auf,, die fiin die, arnn 

ſtümmite Mie Er Vertranlichreilserilärung za, well durch naße Schädling, ja als Verräter am veutſchen Volk hingeſtellt wird. baben Vevölkerung Danzigs wenig, prattiſche Bedentung 

Bekanntwerden dieſer deutſchnationalen etzpolitik Danzig nur „Zuerſt peinliche Verlegenheit bei den Deutſchnationalen. ů 

ſchwerer Schaden Lrwachsen woürde⸗ Veuy 0 Dann vergih Her⸗ Dr. a ganz ſeine Staatsratswürde Jevenfalls haben die geſtrigen Beratungen im Hauptants-⸗ 

. und ergeht ſich in wüſten Beſchimpfungen gegenüber der Sozial⸗ſchuß über Genf wieder einmal bewieſen, wie wenig fruchtbar 

um ben Vort Wügttacher Danſie Daite Wp. Ceühiahr. Saß Demokrale, Wenn vie Deutſchnatlonalen außenpolitiſche Oppo⸗ U deutſchnationale Außenpolitit, für Danzig iſt. Daß das 

Abkommen mit bergeh das den polniſchen Lri hicchiſen das ſition machten, dann nur zu dem Zweck, um ver eigenen Re⸗ Herh der Seucſchutſonie beſcheinigen mußte, iſt ein beſonderes 

Recht zum vorübergehenden Aufenthalt in Danzig gibt, ge⸗ gierung den Rücken zuſtärken, (Eine wunderbare Rücken⸗ der Deutſchnationalen. 

kündigt, weil nach der aut in Gding Senats Me volniſchen ů ů ů ů 

Krlegsſchi ſe letht ſehr gut im Gdingener Hafen überwintern 
können. hlen 508 Nile Kündigun⸗ — nicht angenom⸗ 
men. Vor dem Völkerbundsrat erklärte der polniſche Miniſter 

Strasburger, daß er in dieſer Frage keine Vollmachten ſeiner K 
ů‚ 

Unſichtbarmachung der Korridorgrenze 
UmetGſn der ſtrittigen Frage darlegen ſoll,. Falls darauſhin 

ine Einigut wi beider ariei ſtande ! ̃t, 

fu vet Marknenmsſchnß des Rats vis pum18, Hapernber di Eine Aeußerung Breitſcheids.— Anregung Diamands. 
Angelegenheit klären, ſo daß ver Rat ſelbſt im Dezember dann 

      

  

  

eine Entſcheidung fällen kann. Die polniſche und auch bie franzöſiſche Preſſe veröffentlicht [bem Sumpf jener „natilonalattiven“ Kreiſe, die in München 

Unentſchieden iſt auch noch die Frage über das ein Interview mit bem Mitglied der deutſchen Delegatton in ſrun 207 ipchem Ceiß undi Praen v6 üſchem Müülihr Pie 

Munitionslager auf der Weſterplatte. Genf Gen. Breitſcheib, der u. a. ertlärie, vaß die Frage Deutſche Republit anseinanderreißen und Kabern Wicder Zusz 

ů ů ů der deutſch⸗polniſchen Grenze auf dem Rechtswege ohne 1erri« Monarchte machen wollien Zwei der Angeklagten, Machhans 

Hier hatte der Völkerbund darüber Beſchluß zu faſſen, 3 zun ů x i 

ob eS S.gaſte iſt, daß er ſeine frühere Euiſcheidung bezuig⸗torlale Aenderungen gelöſt werden könne. Gen⸗ Breitſcheid bunt, ulbiſ 10rb.W Püchs beihielt vanz iu Dahte Zuchthcngß, 

000 üt n ber 32181 aelsgend f. 65 idaher⸗ iſt rft hen. melint, baß die deutſch⸗volniſche Grenze, beſonders im Rorribor, Mußt 3 Vahr Zuchthaus ů ö‚ 

iußerſt ſchwierige Angelegenden. iſt daher zu verſtehen, vurch Beſeitigung der Paßſchikanen, Abſchluß von Handelsver⸗ U ů ů ů 

daß der Rat dieſe Frage einem Juriſtenkomitee zur Be⸗ beider Staat voll⸗ Die Begnadiaung des Fuchs nach Verbüßung von einem 

utachtung vorgelegt bat. In dieſes itee h 10 Län⸗ trägen und veraleichen, für dte Bürger beidet Slacten oll⸗ Prittel ſeiner Straſe läßt die Frage nach Amueſtierung der 

der Abre nam haſteſten üriſthiſchen Sachverſtinbigen Lent⸗ ſtändig unſichtbar gemacht werden könne. noch i vayexiſchen Zucchthäuſern beſindlichen fogenaunten 

ſendi. Sobalh vaß Bautachten dieſes Komitees gur Ehpeſchel. Man ſiedt vieſe Crltung in einen gemiſen Gacenſae vn insegeſamt18 Veutie von beut, werden., ee, Hererelta ung um 

Wageßſese, a ng- Men Suierbne arne ar Svſrtae 
rechts der Eif enbahner. Cenatspreſtdent Sahm renz in Paris. In dleſem Zulammenhange veröffentlicht ein Tage nach der Ermordung Eisners, drei wegen Beteiligung 

bob Songſalt bs ſich Oes erichterſtatter hab ath) mit auſe großer Tell der Preſſe ein Schreiben des Gen. Diamand ſch der IPlinbereig der Whs Wiſchen 12 Mnid 15 Johten 

ßer Sorafa ejer Frage angenommen habe. an müſſe an die deutſche Sozlaldemotratiſche Partei, in dem er auf vbie ſchwerer Plündercien Zzu Zuchthaus zu. en 5 Jab 

e e i „ ů ů 2 e ten 

‚ Mhiernationsten erihtshof imeOaag 'eur Euiſtheihung Gefahren, die in dem Beſtreben, dle Grenzreviſion heute ſchon Im Vahttiichen Laubing geſorderte umeli Lrung wirler ute 

dorgelegt haben wil. Das Völkerbundsſekretariat habe durchzuführen, liegen, hinweiſt. Diamand erklärt, daß kein. wurde bisher apgelehnt, zuletzt noch im Sommex dleſes Jahres 

alles in Dolichtt Schnelk heibeig Fübe L. HDer Erdiſcheid des Staat zu einer Grenzreviſion, die ein gutwilliges Abtreten nac . der Fellungd. ges vöulsehnetenolen üſien miſtels 

Frage mög nell herbeizuführen, er Entſche esgewiſſer Bezirte an die Nachbarſtaaten bezweckt, veranlaßt nas er Einſte uug es, deutſchnationalen Juß il 

ů 735 ů it ei i liuks einge⸗ 

,,u, en, ur aln ne e, Pis Si Mehe 
Belt Arr, .Giſenb hner, Pere. Lart a55 506 ler lichen Bemühungen, vie dieſe Frage ins 0 2 b — lchrt borene Hochverräter e der Meuſch e Mauals. 

Vertreter der enbahner, Herr Zwacka, an den Genfertern ſollten? Diamand bekennt, daß auch er ie heutige Artmehr Verſtändnis wie für, Menſchen, ie zum Tei r 

Beratungen, keilgenommen pabe. Der Seßassvräfdentter, der Grenzen als unhaltbar betrachtet. Sie müſſen einen underen ein Opfer der damaligen Verhättmiſſe zu betrachten ſind. ö 

klärte, daß Herr Zwacka nicht auf Staatskoſten nach Genf 

gefahzen it. Jedoch billiaſe Herr Sahm dieſe Anwetenheit Cbaratter betommen und ebenſo fallen wie die werſenne 

des Herrn Zwacka in Genjf. Von ſozialdemokratiſcher Seite Städtemauern. Es könne aber keineswegs eine Verſchlebung 11247 zau 3 u 

wurde barauf bingewieſen, datz Pripatunternehmun⸗ der Grenzen in fremdſprachliche Gebiete erreicht werden. Die Militärmeutereien in Frankreich. 

gen politiſch unberantwortlicher erſönlichkeiten Danzig ließli ben wichtigere 
‚ 

können. Sozialiſten, ſo erklärt Diamand ſchließt ch, haben ige — Toul. haben am 

nur ſchweren Schaden zufügen ů Außgaben vor ſich als die Revifton von Grenzen. In dem Militärgeſängnis von Tonon a 

ih Ked eebeſen Jiegnſeneereder, renß x Dues- Suiens Siſer Lbenh e, ee ene 
rial polniſchen Munitionshafens. anzig wünſcht 

einem Du⸗ 8 5 

hier bie Kontrolle und Beaufſichtigung dur, WDunginer 
Gegenſtänden, wie Eiſenſtangen Ufw., zu bewaffnen, damit 

  

  

    

     

  

   

  

      
    

  
    

Zoll⸗ und Polizeibeamte. Miniſter Strasburger hat hier 
die Türen aufzubrechen und etwa⸗ 100 andere Gefaugene an. 

111 Geuf erklürt daß die Zuſammenarbeit der bPangeer Die Hindenburg⸗Anmeftie. befreien. Dieſe gehören, meiſt ber Merine, 8• elang ihnen 

Polizei mit volniſchem Milikär doch Das W. T. B. meldet: In einem Teil ver Preſſe ſind ichen lichedie inen ben Geßtueiſes 3n Aäßuen. Milſtä 

eine delikate Angelegenheit widerſprechenve Nachrichten über vie bevorſtehende Amneſtie abs 0 enz arm erie, die herbetgeruſen murden, umftellten 

  

ſei. Inde t ‚ wiedergegeben. Wie den Blättern mitgeteilt wird, handelt eß dag Geſängnis, und nach mehritändigem Katspfe, bei den 

Delitas Pcl wenn Aniſeemder Staat MaafrhemeGeßiet ines ſich nicht um eine Vollamneſlie, ſonvern um Einzelbegnavignn auf beſben Seiten zahlreiche Schiiſſe abgegeben 0 80 ů 

anderen ein Munitionslager halte. Wenn Polen die Zu⸗ gen. In Frage lommen nur Fälle, die vor⸗ Gerichten des lang es, des Aufſtanbes Herr zu naterige mgelockt * 

ſammenarbeit mit der Danziger Polizei zu delikat ſei, habe Reiches zur Aburteilung gelangt ſind. Die Veröffentlichung der ßerei waßzen, mehrere hundert Neugierige angmon⸗ rden. 

amt ů ů ů 101 endſtunden verfuchten etwa 1000D0 Kommuniften, 

es ja Gelegendeit, das Lager nach Gdingen zu verlegen. zu Amnoſtierenden erfolgt noch rechtzeitig vor dem 2. Oltober. ü„• b5» Geſenamis eirpisdeingen, woßei es zu Holammes⸗ 

Im übrigen habe die Zuſammenarbeit der Danziger Poli⸗ 3ů 8 

ige ammenarben dia: e , Alls zuverläſſiger Quelle erfährt der Korreſpondent ves ſtößen mit der Polizei kam. Auf beiden Seiten gab es 

Zeit reibangslog aigefunben- in Freihafengebiet ſeiner „Zoz. Preſſedienſt“, daß ſich unter den aus Anlaß der Hinden⸗ zaſlreiche VBerwundete. Eri in der Nacht konafe dice Lukk⸗ 

ů burgamneſtie begnadigten Schwerberbrechen, in gei den Platz vor⸗ dem Geſäugnis rüumen. Wie Geſauen 

Bayern auch jener Profeſſor Georg Juchs befindet, der im nen wuͤrden in ein anderes Gefängnis in, einem Fort von 

Suhm gegen Schwegmanns Völkerbundsſabotage. Joit gr eſ 55 ů Ladien 5812 tt e ie es Wauſerkeniſer, Colhe 

er Bericht d räſtdenken Sahm wurbe — ge- Volksgericht zu zwölf Jahren Zuchihans und zeon, Herrenim geſe taichenden Vefchl'ei marsklani 

wolt oder unsemot 2 an winer iübefene nklag e gegen Ehrverluſt verurteilt worden iſt Fuchs hatte mit brei weiteren weigerten ſich, den HBefehl eines Ofißiers Siia 550 der 

die dentſchnationgle Ausenvolitik Die, Leute Augellasien, in englter Zuſammenarbeit mit dem Fran⸗ bei es zu eiler größeven Menterei kam. 16r Uad 

um Schwegmann und Ziehm ſehen bekanntlich den, Völker⸗ zoſen Richert, einem Vertrauensmann Poincares. im geborenen Soldalen fielen über den Offigier un 

bund als eine „Mißgeburt von Schmutz und Dreck an und Herbſt 1222 die. gewaltſame Aenderung der bayeriſchen Ver. die Wache ber. Die Menterer drangen Geit 

haben im Reich jahrelang den Eintritt Deutſchlands in den fnſſung, die Losreißung Bauerns vom Keich unter tärgefänenis nud befreiten zahlreiche G 

Völkerbund ſchwer bekämpft. Auch geſtern erklärte Herr kleichzeitiger politiſcher und wirtſchaſllicher Annäherung an doch die Wolizei eingriff, eraccen ſich. let 

Schwegmann, daß er bei ſeiner Meinung bleibs, daß Frantreich und die Tſchechoſlowaiei, betrieben. Der Lerozeß. Außf beiden Seiten gab es zahlreſche Vorte⸗ 

Sanzig von dem Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ der brei Wochen lana dauerte und die baveriiche Poliit auf verſammette ſich eine gröbere, Meuf 

bund keinen Vorteil gehabt. habe. lange Zeit hinaus bewegte, gab ein erſchütterndes Bild von eingebvrenen Soldaten Partei erariki⸗ 
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Musg feiert Nuthenam. 
Fort mit dem ſFluch der Gewalt. 

lenarſaal des Reichswirtſchaftsrates fand geſter abend! anlt U dets 69. Geburtstages Walter Mathenau⸗ 
eine Feter 
relche 
der Länder und 
Reithskanzler Dr. 
il. a. ans: 

Mit tieſer Vewegun 
der heute ſeinen Geburtstag geſeiert hättte und de 
ein ſo jäbes Eude fand, Von ſeiner Wirkfamke 

der Paxlamente, erſchlenen 

it im Reichs 

der deutſchen Ge Wurhge Alle ſeine 
der Stunde, wo Wirib den grohen, Griff tat, ihn in dle Re glerung au ziehen, für Deulſchland 
Sie Welt verſtan Daeulſchland nicht mehr, 
Verybild. Da, wurde, Mathenau, indem er aile ſeine inen bhgſlten und Kenntniſſe 
tellte, Deutſchlawds gro 
u 

der 
tiſchen L 

er Interpret. 
leſcher Heit orgriff er mit C 
eiſahina altf wirt, 

nfang au machen. 

Uber noch mehr 
rfolg Hie, Initlatiue, mi 

Sein, 

‚ erſönen wiederherzuſtellen. 
feluen Tod klagen. 
iind ihm wie einem 
00, Geburtstag bringen. Sein 
beendet. Wenn ſch das ſage, 
daßt, ſein Tod wie die anderen ewaltfamen 
Nachkriegslahre dem deutſchen Volk die Augen 
haben üÜber den furchtbaren Fluch der Blindhett und der ewalt. 

Möne zle beutige ſchöne Erinnerungsfeler dazu beitra⸗ heu, der. Welt zuzuruſen: Es ſind ber Blutopfer für eine neue geit genuß! Jetzt laßt die neue Zeit anfangen!“ 

  

  

Mijs ſoll ein rufſiſch⸗ranzöſiſcher Paltꝰ 
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Datly Tele⸗ ſraph., ſchreibt zur Franße eines ruſſiſch⸗Franzöſiſchen Pak⸗ les, Die Sowjetregierung möchte gern Fpankreich folgende drei Verpflichtungen auſerlegen, die mit ſelnen Pflichten als, Mitglied des Volkerbunden gemäß Artikel 16 der Saohungen, unvereinbar ſein würden: 1. eine Zuſage fran⸗ zöſiſcher Neutralität in jedem ‚ in den Sowjetruß⸗ Land jeinmal verwickelt werden könnte, ausgenommen ein Krieg gegen Polen, 2., eine formelle Anerkennung der jeczigen Sowjetarenzen fettens Frankreichs, und g. ein VBerſprechen Frankreichs, niemals an irgendwelchen wirt⸗ ſchaftlichen Maßnahmen, wie ein Boykott oder eine Blok⸗ kabe, teilzunehmen, die gegen Sowletrußland gerichtet wä⸗ ren, ſelbſt, wenn ſie vom Völkerbunde anempfohlen worden Lan, apceſehß. Wooneinein oinih ꝛ Aiſche ahf tan riſts⸗ au, abgeſeben von einem polniſch⸗rufſiſchen angriffs⸗ ů Eas t6 reich im Austauſch für derartige Zufagen bieten 

Die KEowfetregterung brauche einen Handelsvertrag ſFelanc r⸗ antr, Sfeinbliche; Pro aaanda Küeseitse! Eher eichfein ＋ Propaganda ſei bereits 3—— Welſ verleot wöorben. lei be uber 
— 

Eu Prieſter ats Rebelenfaͤhrer. 
ö Numpfe mit Anſſtäubiſchen in Mexiko. 

ů mertkaniſchen Bundestruppen und 38 Auf⸗ — die ſich unter dem Befſehl eines katholiſchen Frieters bei dos Mezauites im Staate Faliscp verſchanzt batten, kam es zu einem vierſtündigen Kampf, bei dem 14 Aufſtändiſche getötet und 2 gefangen genommen wurden, [darunter auch der Prieſter, der vor ein Tricasgericht geſtellt üäand kurzerband bingerichtet wurde. el einem zweiten breiſtündigen Gefecht im Staate Halisco ließen die Auf⸗ 

er Walter⸗Mathenau⸗Stiftung ſtatt, zu der Vahl⸗ Bertreter der Behörden, des Diplomaltſchen waren, 
waren. 

Marx fübrie in ſelner Gebächtnitrede 

edenken wir des grohen, Mannes, 
ai ſen Leben 

labtinett, an rechnen, wir einen e Gigenſchallen moren in 
iſcha 

von ungeheurem Wert. 
Sie ſah ein 

ügleic) in den Dleuſt des Landes 

chaftlichem Gebiet einen prak⸗ 
SenL Streben war, den auten Glauben iin Verfehr zwiſchen Nölkern und Elinzel⸗ 

Wir wollen heute nicht über 
Wir wollen danken, daß er gelebt hat 
Lebenden die Huldigungen zu ſelnem 

Tod hat ſein Wirken nicht 
ſo ſpreche, ich vos allem bavon, 

Vrelantſſe der 
geffnet 

Fündiſchen TKote uuh mehrere Bersrunbehe anl em 
Kampfolatz zuruick. 

Der Beſehlshaber der mexikgniſchen Truppen im Staate 
Sonora melbet, daß ſich der Gäuptling der aufſtändiſchen Leben babe. mit 600 feiner Krieger bedingungslos er⸗ geben habe. ů 

Drohender Zollkrieg Vrankreich— Ameriha. 
Die Geſahr eilns Zollkrieges zwiſchen Frankreich und bon, Vereinigten Staaſen verſchärft ſich immer mehr. Nach Meldungen aus Waſhington hat die Zollkommiſſion auf Verlangen, des Staatöbepartements Inzwiſchen bereits, 

einen Bericht auszgearbeltet, in dem die neuen Bollſätze für kranzbſiſche Waren zwecks Abweßr gegen den neuen fran⸗ bliſchen Zolltartf feſtgelegt werden. Die neuen Sätze ſol⸗ len aber, erſt in Kraft treten, wenn die Berbanbdlungen wlſchen Frankreich und Amertra, falls ſie zuſtandekommen, ſchellern ſollten. In Waſßbington Hiarißt man ſich nicht dar⸗ über, daß, Frankreich ſeinen Folliarif geändert habe und 
bavon auch Amerika betroffen werbe, aber man iſt darüber erboſt, baß Krantreich die Anwenduna feines Mindeſttart⸗ fetz gewiſſen ausländiſchen Waren Hisch Abemnch don amertkaniſchen Jedoch nicht. Angeblſch ſoll demnächſt eine neue, ſchärfere Note an die franzöfſſche Regierung abgehen. 

Auch die itallentſche Handelskammer in Parts beklgat ſich in einer bſſentlichen Erklärung über bie ungleiche Be⸗ handlung der italleniſchen, Waren und verlangt ebenſalls elne Aenderung des franzbliſchen Solltarifs zugunſten der italteniſchen Waren. 

Der Streit um Tanger. 
Der eni Auhenminiſter Chamberlatn hat am Don⸗ nerstag in Barcelona, das er auf ſeiner Mittelmeexfahrt berührt hat, eine Wehaht mit dem ſpaniſchen Diktator Primo de Rivera gehabt, dle in, Parlis aroßes Intereſſe auslüſt. Es wird vermutet, daß die Ausſprache auf die noch immer ungelbſte cane Letge bezog. er ſeſe Diktator hat angeblich den lebhaften ſec daß dieje Frage mindeſtens im Prinzip vor der Reiſe des ſpaniſchen Königspaares nach Marokio im Monat Ottober geregekt wird. Die Verhandlun; en, wegen Tanger ſollen Ende Oktober in Paris fortgeſeht werden. x 
In Landelilen Kreiſen betont man, daß Englaud ſich Lein Abänderung des Statuts von Tanger, durch die das 

Lũ inzip beͤdrobt werden kbnuke, 

  

t 

  

des internationalen Regimes 
widerſetzt. 

  

Der Flaggenkonflikt mit den Berliner Hotels. 
Das Hotel „Kalſerhos“ hatte geſtern zu Ebren des Kon⸗ greſſes der Fachpreſſe geklaggt. Auf dem Bache ſah man drei Fahnen, in der Mitte bie ſchwarz weiße, an den Scken je elne ſchwarzrotgoldene und eine ſchwarzweißrote. Dieſes Kompromiß bedeutete offenkundlich eine Herab⸗ ſesung der ſchwarzrotgoldenen Reichsfahne. Das preußi⸗ ſche Vandelsminiſterlum, dte anderen eingeladenen preußi⸗ ſchen Behörden und der Mangiſtrat von Berlin haben es wogen dieſer Verhöhnung der Vathin abgelehnt, an dem Cachpr. abend im „Kalferhof“ ſtattfindenden Bankett der achpreſſe teilzunehmen. 

  

Prefeſchirane im Memelland. 
Der Hanptſchriftleiter der „Memelländiſchen Rund⸗ ſchau“ in, Heydekrug, Schell, der memelländiſcher Bürger ſt. erhtelt geſtern einen vom ſtellvertretenden Kriegskom⸗ mandanten des Memelgebietes unterzeichneten Straſbefehl, auf Grund deſſen er wegen angaft Pyr Verſtöße gegen die Kriegszenfur zu 250 Lit Geldſtrafe bzw. 7 Tagen Gefäng⸗ nik verurtellt wird. Gleichzeitig erſolgte die amtliche Mit⸗ teilung, daß er dle Gefangnisfſlrafe nicht, wie bisher, in elnem memelländiſchen Gefängnis abſitzen dürfe, ſondern   

Ketzeitsberrutumg in Stallen 
Der berülbmte franzöſiſche Dichter Romatin Rollanb rich⸗ tete an den Brüffeler Wewvis“ ein Schreiben, in dem er folgendes mitteilt: 
„Die arme junge Hran Matteptti in in Nom mit tbren kleinen, Kindern von der, Oeffentlichkeit abgeſchloſſen, nie⸗ manb kann an ſie herankommen, und ſie wolß nicht, was draußen in der Welt vorgeht. Roch vor gwei oder drei Monaten batte ſie keine Abnung von der ſrung, die dem Andenken ihres Mannes auberhalb Italtens zuteil wird. Wie glücklich wäre ſie, haätte ſie Kenntnis von der funden Matteotkt⸗Feter, die vor kurzem in Brüſſel Moche unden Leiß Aber wem wirb es gelingen, ihr die Na, richt zu ringen? Ihre wenigen treuen Freunde ſind deporttert worben, ſte ſelbſt iſt bedrobt und die —— könnte dur Wirklichkeit werden, wenn man erfübre, daß ſie mit Antt⸗ faſchiſten im Ausland in Berbindung ſteht.“ 

Grlechenlanb gegen bulgariſche nuiriebe. 
In Saloniki ſind neue Verbaftungen bulgariſcher momi⸗ tatſcht vor ſich gegangen. Die griechiſche Regierung hat ihren Vertreter in Sofia kunternehn einen Schritt bei bulgariſchen Regierung zu unternehmen, ihre Aufmerkſam⸗ keit auf die Umtriebe des mazeboniſch⸗bulgariſchen Komi⸗ tees, bas Dynamitattentate in Saloniki plante, zu lenken und auf die Notwendigkeit hinzuweiſen, dieſen ein Ende zu machen. 

zwiſchen Griechenland und Bulgarien iſt 

f 

  

te Grenze 
geſperrt worden. 

Das amerihaniſche Mariweluftlottenprogramn. 
Der, Marineſekretär Wilbur teilte geſtern bas Marine⸗ huſttlottenpvrogramm für bas am 1. Jul 1928 heginnende Rechnungsjahr mit. Das Programm ſieht bie Anſchaffung von 147 kußergten vor, barunter 48 komölnierte Torpebo⸗ Bomben- und Aufklärungs⸗Elugzeuge. Die ſtoſten für diele Flugzeuge werden mit 7000 000 Dollar veranſchlaat 

Hausſuchungen bei den Elntifaſchiſten. 
In der Redaktion des e antifaſchlſtiſchen Blattes „Corriere degli Italiant“ in St. Etienne ſind am Donners⸗ tag Hausſuchungen vorgenommen worben, da der Mörder des ſtalieniſchen Bizekonſuls in Paris an' der Wetahis ge⸗ garbeitet hatte. Dle gefamte Korreſpondenz un Leſh be⸗ Akten wurden beaulchten mt. Die Rebaktlon hat ſich be⸗ ſchwerdeführend ie Abgeordneten des Departements Lolre gewandt, die von der Regierung in einer Interpel⸗ lation Auskunft über ihr Vorgeben verlangen werden. 

a, wegen ſchweren Lanbfriedensbruchs. Das Schöffengericht in Brestau verurtellte zwei Mitalieber des Roten Frontkämpferbundes wegen ſchweren Landfriedens⸗ bruches zu je 10 Monaten Gefängnis. Am Abend des 4. Mai wurden drei Mitatteder des Jungſtahlbelms auf der Straße von Mitgliedern des Roten rontkämpferbun⸗ des angefallen, wobei zwei Stahlbelmleute ni t unerbeb⸗ lich vorletzt wurden. Ber britte bolte die Pol zet, die die Angeklagten feſtnabm. 
Blutige Zwiſchenfälle in Caſablanca. 

„Intranſigcant“ wiedergegebenen Meldun iſt es in Caſablanca am vergangenen D algeriſchen Soldaten und einem S. tigen een bekleidet, zu 
Gegen 50 Algerier vewarfen die 
Poltzeiverſtärkun 
Polizetwache zu 

      

Vernrteilun 

Nach einer vom 
aus Caſablanea 

enstag zwiſchen 
ſergeanten, der den dor⸗ 

Streitiakeiten gekommen. 
Polizeiwache mit Steinen. 

Leß. mußten Müfüetihen werben, um die 195 efreien. Die Unruben bielten die Nacht er an. K 
Briaub miederum als ganbibat anfgeſtent. Die Sogial⸗ republikaniſche Kandihaten des Devartements Volre Im⸗ ferteure hat als Kandibaten für-die kommenden Kammer⸗ waßlen u. a. auch den Miniſter für ansmärtige An felegen⸗ heiten, Briand, aufhgeſtellt. Briand hat die Kandidatur an⸗   nach Litauen abtransportiert wexden würde. genommen. 

    

   

     

  

    
   

      

    
     
   

    

   

     

       

  

łine iur 
In allen Apothaken und Drogerien erhdltlich 

„in Augenblick mal“. 
Vou Peter Panter. 

Daß der Berliner, an welchem Ort er auch immer allein gelaſſen, nachdenklich daſitzt, den Boden fixiert und plötzlich, qwie,von der Tarantella geſtochen, aufſpringt: „WDo kann man hier mal telepbonieren?“ — das iſt bekannt. Wenn ss keine Verliner gäbe: das Telephon hätte ſie erfunden. Es iſt ihnen über, und ſie ſind ſeine Geſchöpfe. 
Man nelle lich einen kühnen, jungen Mann vor, der einen ernſten Geſchéäftsmann wäbrenßb einer wichtigen Ber⸗ hanblung ſtören will. Es wird ihm nicht gelingen. Helle⸗ barden verſperren den Weg, Privatſekretärinnen werfen ſich vor die Schwelle, nur über ibre Weichteile geht der Weg, und ieder Angriff des noch ſo kübnen tungen Mannes muß mißlingen. Wenn er nicht telephoniert. 

heferpn kann er den Präſi⸗ 
edakteur bei den Druck⸗ 

C 

jehlern, die ige Frau bei der Anprobe ſtören. Denn us Berliner Telephon iſt keine maſchine inrichtur ſt eine Zwangsvorſtellung. bänene Ginrihlund. es Klopft das Volk drohend an die Türen, macht der Ber⸗ Uiner noch lange nicht auf Klingelt aber ein leiner Appa⸗- rat: ſo winkt er noch dem adliaſten Befucher ab, murmelt nit fener Eutzrwärfigkeitemiene, mie man ſie ſonſt nur bei kindet. nen Augenblick mal —1“ und Intereſſes in den ſchwarzen Trichter. ebamme, Börſe und Vergleichsver⸗ Ja, bitte? Hier da — wer dort —2“ 
„ Minuten lang, ungeſtört burch ünten rechen, iſt ein Ding der Unmöglichkeit. e binten verpuſfen da! Wieviele angeſammelte Energie raichs Lum Fenſter binaus! Wie umſonſt ſind Berhandlungsliſt, Tücke und herrlich ausgeknobelte Hinter⸗ Ben us Das Telephon iſt keine Erfinbung der Herren l und Reiß — der VBiſcher hat die ganze Tücke des Mun b0 in dieſen Kaſten gelegt. Er Elugelt nur, wenn 

      

         

   

   

Zeugt, gleich iſt er 
noch einen Schritt. 

Seiſt aus. Der⸗dicke Mann dreiviertel hupnottſiert, ſchon 

8 
auf der Ser Si hurra, da klingelt das Selephon, Und alles iſt am Schreibtiſch. der eben noch das Doppelkinn auf die Krawatte ſinken ließ und friedlich die Unterlippe vorgeſchoben hatte, läßt ſich eine eiſige Maske uher das gleiten, was er als ſein Geſicht ausgißt. Die ner⸗ vigte Sand am Telephonhörer, vergißt er Partner, Geſ E ſich 1.51. bfe Dinvel ühler — wer dort —2“ 2   

    

V SPSPPPPPPPe Bei ShππαSHUdEen. Mmterernunrung. Büinfarmut und in der Nenorralessens bewahrt sich Stels 

miit , Goſfiſs 

andern, untreu dem Partner der letzten Minute, gegeben in Betrug und Verrat. 
Der andere iſt der Dumme. 

ganz bin⸗ 

Hohl und leer ſitzt er dabet, das eben noch ausgeſprochene patdetiſche Wort ragt ihm ünnlos aus dem Mund, wie eine alte Fahne im Zeughaus, lagge einer Truppe, die längſt geſtorben iſt. Beſchämt ſizt er ba, baltlos und nackt, und in ihm kocht dumpf der uner⸗ füllte Wille. Was nun —) ů Nun redet der dicke Mann am Schreißtiſch ſo lange, wie man eben in Berlin am Telepbon redet, und es gibt nur noch einen, der mehr ſprecht: das ift der am anderen Ende. Der ſchetnt Ecreibtiſchr wie ein mittelgroßer Wafferfall: die Augen des reibtiſchmannes ſchauen gedankenvoll auf ein Löſchpapier, wandern über das Tirtenfaß, blicken ter und leer dem betrogenen Partner auf die Glatze, nun beginnt er gar Männerchen aufs Papier zu malen und Quadrate, und der andere fcheint, wie die Membrane quakend ver⸗ 

Nacmdufogen 
öSne 

zu den „Vereinigten Theatern B. 
der Breslauer Baupolizei für jede Benutzung geſperrt wor⸗ den. Das Theate 
ehemaligen Zirkus Renz 
bei Schauſpielern und Theaterbeſuchrn nicht unberechtigte Befürchtungen. 
tigem Getöſe 
Orcheſterraum, der glücklicherweiſe unbe 
einem Zufall iſt es zu danken, daß weder auf der Bühne 
wurde. 

Gaſtſpiel Max Rein 

   
   Man fordere die ges. gesck. Marke „Pohł- 

    

  

Das Breslaner Thaliatheater baupolizeilich geſchloßſen. 
Das Breslauer Thalfatheater, das mit dem Lobetheater 

reslaus“ gebört, iſt von 

r, das ſich in dem notdürftig umgebauten 
befindet, erregte ſchon ſeit Zahren 

Während der Vor ſtelluna fiel mit gewal⸗ ein großes Stück des Deckenputzes in den 
ſetzt war. Nur 

ie Schauſpieler 
noch jemand aus dem Publitum verletzt 

  

Reinhardts amerikaniſches Ganſpiel. Das amertkaniſche 
bardts iſt ſetzt in allen Einzelheiten feſt⸗ ü 

gelegt. Reinbardt tritt die Ueberfahrt in den letzten Tagen MWechöon rucdeit der Goßy ing, Huldig auf dem Cübcgen. des Oktober an. An ber Reiſe, die etwa drei Monate da naben ſich im unendlichen eſpräch die erſten Anzeichen danern ſoll, werden dreißig Perſonen, einſchliełlich des tech⸗ des Schluſſes. „Na denn. “ — „Alſo, dann verbleiben wir ſo....“ Dem Gaſt wird's freubig Seele des Konzertbeſuchers in bie Garderobe vorauf, wenn es im Orcheſter bedroblich laut wird, wenn das Klügel⸗ ſchlagen des Dirinenten Blech und immer mehr Blech ins Oetsſe wirft .. aber noch iſt es nicht ſo weit. Sie ver⸗ bleiben noch eine ganze Weile ſo, ſetzen immer wieder zu Schlußwendungen an, der luß kommt nicht. Langſam iteigt in dem Wartenden der nſch auf, dem iacen, Dia renden das Handelsgeſetz an den Kopf zu ſchlagen. Na Söre 5 fH Wiederſeben!“ ſagt er endlich. Und leat den rer 
Und das iſt der ſchlimmſte Augenßblick von allen. In den Augen des Schreibtiſchmannes wechſelt die Beleuchtung, man hört es förmlich knacken, wie er ſch umſtellt, mit etwas ſchwachſinnigem Ausdruck, wendet er ſich zwinckernd dem aiten, verratenen Partner wieder zu. Ja. aljo — wo waren wir ſtehengeblieben ...2 
Nun Du wieder von vorne an. Nun klaube die zer⸗ brochenen Stücke deiner Rede wieder vom Boden zuſammen enf, nun bole kief Atem, bemübe dich, wieder in Zug azu zunmen... Gute Nacht. Der Schwung iſt dabin, der Witz iſt dahin, der Wille iſt dahin. Lahm gehbt die Unter⸗ redung zu Ende. Nichts haſt du erreicht. Das bat mit ihrem Singen die Lorelei getan. Denn waß ein richtiger Berliner iſt, der telephoniert durchaus nicht den ganzen Tag. 
Er wird auch manchmal angerufen. 
Nun legt der Leſer das Zeitungsblatt ſtill und freundlich aus der Hand und denkt einen Augenblick nach. Dann ſpringt Er wie ein ſch die Zeitung flattert zu 

zumute: ſo eilt die 

ein gejaster Hirſch auf, Boden . Er eilt zum Telepbon.   
niſchen Perſonals, teilnehmen. 
unter anderen Alexander Moiſſi, Paul 
Thimig, Otto Wallburg, Arnold Korff, 
Neusan Servaes an. Bas Gaſtſpiel, d 

Sbakeſpeares „Sommernachtstraum“, 
Liebe“, Hofmannsthals „Jebermann⸗ 
gers „Peripherie“. 

ſcheint Tatſache 
Ruſſen geplante Konferenz für Kunſtſoziologie nun endlich verwirklicht werden wird. 
jedenfalls, daß das Wijfenſchaftsdepartement (Glownauka) des Volkskommiſſariats 
eine Konferenz einberuft, 
über 
Einsßhnna vflegen 

Theater und . Ausland find bereits erfolgt, andere ſollen ſich anſchlietzen. 

Skagen im Alter von 78 
Ancher. 
belter Malergenerakion 

Dem Fäſemele, gebbren 
Haktmann, Hermann 
Helene Thimig und 

as zunächſt nur auf 
t Aufführungen von 

Schillers Kabale und 
und Frantiſer Lan⸗ 

ennork beſchränkt bleiben ſoll, bring 

Barbuſſe in Moskan ertrankt. Der Dichter Barbuſſe, der ſchon ſeit einiger Zeit in Moskau als Ehrengaſt weilt und von politiſchen und 
feiert wird, iſt an der Grippe rekrankt. Infolgebeffen muß⸗ ten mehrere Veranſtaltungen abgeſagt werden, bei denen Barbuſſe als Vortragender auftreten oder Gegenſtand be⸗ ſonderer Ehrungen ſein 

kulturellen Organiſativnen ſehr ge⸗ 

follte. 
Nußland bernft eine Konferenz für Kunſtſoaiolonie. Es zu werden, daß die ſchon lange von den 

Einige -ruſſiſche Blätter melden 

für Aufklärung zum Dezember 
die im weſentlichen Beralungen 

Methoͤden der Kunſt⸗ und Literatur⸗ 
ſoll. Dabei hat man vier Sektionen in nsſicht genommen: Bildende Kuunſt, Literatur. Muſik, 

Film. Eine Reibe von Einladungen an das 

ioziologiſch 

Michael Aucher geſtorben, In dieſen Tagen nerſtarb in 
Jahren der däniſche Maker Michael Einer von Dänemarks alter, tedoch noch beute 
it mit ihm dahingegangen.



    

Damsvider Nacſfurigfutem 

Wie man Arbeiter um ihren Lohn betrügt. 
Merkwürbises Berfahren einer iſtenfabrik. 

Aecht 2 V.r 5 Metboden werden von der Liſtenbret⸗ 
ter⸗Export G. m. b. H. am Broſchkiſchen ehe in Schellmübl 
angewanbt, um das Wirtſchaftsleben zu heben, d. b. in die⸗ 
ſem Valle unberechnigte Gewinne für die egite Geſellſchaft 
zu erdielen. Dieſe Geſellſchaft produztert⸗ Kiſten aller Art 
uind bezahlt die Arbetter, ca. 30 an der Zahl, mit Akkord⸗ 

Schanös ſind. Vorzügsweiſe werden Iusrabi die eine 
jugendliche unerfahrene Arbeiter und Invaliden. die ſchon 
eine Rente bezieben, EE Man geht von der Auf⸗ 
faſfung aus, daß dieſe Arbeitskräfte bie billloſten und wil⸗ 
liaſten ſind, wit denen man alles machen kann. In dem 
Betrieb der Geſellſchaft baben berelts ſehr viele junge 
Krelsſüen wert ihbre geſunden Glieder, beſonders an den 
Kreißſägen pexloren. Auch ſonſt ſind bie Einrichtungen, in 
Kündl Men Arbeiterſchut in dieſer Fabrik die denkbar rück⸗ 

nöbigſten. 
Sie werden nun die Arbeitskräfte von der Ausbeuter⸗ 

toſellſchaft entlobnt? Ein ben jer Tiſchlergeſelle, alſo ge⸗ 
lernter olsarbeiter, den die tpen Vaſtee im Tiſchlerx⸗ 
ewerhe in dieſen Betrieb getrleben halte, wurde mit der 
ſerſtellung einer Sorte Kiſten beauftragt, für die er pro 
tuck 975 Plennig ehalten ſollte. Zur Herſtellung feder 

dieler Kiſten werden 88 Nägel verwendet. Der junge 
Mann hat an einem Tage 52 Kiſten hergeſtellt, und hlerzu 
1075 Nägel geaucht. Wls er am Abend ſeinen Lohn für 
dieſen Tag in Empfang nehmen wollte, aEui er 4,04 Gul⸗ 

Pekommen, Doch wer beſchreibt ſein Eutſeten, als er 
925 der Lohntüte einen Abzug von 2,10 Gulden für 4 Kilo 

jel entdeckte, ſo daß er an barem Lohn nur 2,54 Gulden 
erhlelt, von denen noch Abzüge für Krankenkaſſe und In⸗ 
va Die Ghelellſchaſt beßian 

a Die Gefellſchaf an dieſem Arbetter einen glatten 
Betrug kehen en, welcher der Staatsanwaltſchaft Beran⸗ 
laſſuns gebe olie, ſofort die geſamten Löhne reſp. Abzüge, 
welche bei der Arbeiterſchaft des Betrlebes gezahlt reſp. 

vorgenommen worden ſind, einer Maptonlatto zu unter⸗ 
M e, damit die betSühme! en Manipulationen dieſer 

uſlerdeſellſchaft ibre Sühne finden. 
Nach meinen, Erkunbigungen werden zur Herſtellung 

der erwähnten Kiſten 1/öbllige dünne Nägel verwendet⸗ 
Von dieſen gehen auf ein Kllo ca. 2000, Stlick. Alſv eine 
vertrat die bei ber Herſtellung von 52 Kiſten nicht einmal 
verbraucht worden iſt. Trotzbem geht die Unverfrorenheit 
dleſer Leſb. bent ſo weit, dem Arbeiter 4 Pakete à 1 Kllo 
Nägel reſv. den Betrag für dieſes Quantum vom Lohn ab⸗ 
zugiehen. Die⸗ Gelellſchaft bat überhaupt kein Recht, ſich 
pom Arbeiter das Materſal, welches zur Produktion erfor⸗ 
derlich iſt, bezahlen zu laſſen. 

Woßbin würden wir kommen, wenn das Betſpiel dieſer 
We aft i Schule machen ſollte?, Warum läßt ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft nicht auch die Bretter, die zur Herſtellung der 
Kiſten gebraucht werden, bezahblen, warum nimmt ſie auch 
nicht noch dem einzelnen Arbeiter einen Mietsbetrag, für 
die Benutzung der Were ja waxum läßt ſich die Ge⸗ 
la dem vou ibren Urbeitern nicht die Luft beßahlen. die ſie 

Dem Muſterbetrieb der Geſellſchaft eng 8 einatmen 
müſſen. Es wäre doch ganz fol ieſelbſche wenn die Arbeiter, 
die die Ehre haben, bet dieſer Geſellſchaft zu arbeiten, noch 
Velrt Tag einen Sack Geld mitbringen müßten, damit der 

ſetrieb flortert, Verſchiedene Arbeitgeber in Danzig wer⸗ 
den ſich kaputt ärgern, daß ſie nicht auf dieſe Idee gekom⸗ 
men ſind. Dieſe dee iſt jo grandios, daß ſie vom Danzi⸗ 
auu nat patentamtlich geſchützt reip. prämitert werden 
m te. 

leſer Fall zeigt, in welcher gemeinen Art und Weile 
Arbeitgeber die Danziger Ar chen, Marh Um ihren wohlver⸗ 
dienten Lohn ou bringen verſuchen, ſa bringen. Die Hand⸗ 
lungsweiſe der Kiſtenbretter⸗Export⸗Geſellſchaſt iſt glatter 
Betrug. Dieſer Fall wird noch ein Nachſpiel vor dem Dan⸗ 
Reſer Gewerbegericht haben. Aber an die Arbeiterſchaft 
ieſes Betriebes muß der Ruf gerichtet werden: 
Laßt euch nicht betrügen und unterſtützt durch eure Gleich⸗ 

gültigkeit Keßeunteiß der Gewerkſchaftsbewegung nicht die⸗ 
ſen Hetrng, mit ihr nicht auf die Stufe eines chineſtſchen. 
Sulis herabgebrückt werdet. Deun die Löhne, welche dieſe 
Muſtergeſellſchaft an die beſchäftigte Arbeiterſchaft zahlt, 
und die Arbeitsmethode, die bei ihr angewendet wird, ſind 
ſolche, die einem deutſchen Arbeiter nicht zugemutet werden 
können, da ſeine Lebensbedürfniſſe höhere ſind, als dieieni⸗ 
gen eines chineſiſchen Kulis. 

P. Klotßowſkt. 
  

atfcheng im Päckchenverkehr. Bei Päckchen nach 
Deutſchland braucht der Abſender vom 1. Oktober 1927 ab 
nicht mehr auf der Sendung feinen Namen und den Inhalt 
des Päckchens zu vermerken. Päckchen mit zollpflichtigem 
Inbalt nach und von Deutſchland müſſen iedoch vom ge⸗ 
nannten Zeitpunkt ab wie die übrigen Brieffendungen mit 
zollyflichtigem Inbalt des genannten Verkehrs auf der 
Borberſeite mik einem durch die Weltpoſtvereins⸗Beſtim⸗ 
mungen vorgeſchriebenen grünen Zettel verſeben ſein. So⸗   

wen der Sendung nicht eine belondere Zollerklärung bet⸗ 
Mattet wird, ſind die erſorberlichen Anaaben auf dleſem 

jettel dem Vordruck entſprechend au machen. Die Seitel 
werden in kleinen Mengen von den Poſtanſtalten an die 
Berſenber abgegeben: bei arötßerem Bedarf bleibt es den 
Verjendern überlaſſen, ſie ſich im freien Handel zu belchaſſen. 

Glüct wit der Berufung. 
Mit gelullchtem Nab Echupo geworden. — 

Der Kraſtwagenſübrer Hant van D. in Dauzig war 19021 
bei der Schutzvolſzei angeſtellt. Er war früher beim 
Regtment Felbwebel. Zu ihm kam dann ein früberer 
Soldat ſeiner Kompante, Max W. der arbeitslos war und 
ſern bei der Schutzpoltzei angeſtellt werden wollte. Sein 
rüberer Feldwehel wollte ihm Hiien Hbelfen, gab ibm Klei⸗ 
ungsſtücke und ließ ſich ſeinen Militürpaß gqeben, Um die 
nſtellnna des W. zu erleichtern, änderte er den Naß dahin, 
atz aus dem Gemeinen ein Unterofflgier gemacht wurde. 

W. wurde denn auch angeſtellt und fülbrte ſich zunächſt auch 
gut. Dann aber flug er an zu trinken und mußte ſchließlich 
als Trinker entlaſſen werden. Nach 7 Fahren kam beraus, 
daß ſein 8 geſälſcht mar. Jetzt ſuchte W. die ganze Schuld 
auf ſeinen Helſer abzuwälzen. Beide, wurden nun angeklagt 
und W. vom Schöffengericht zu 7 Monaten Gefängnis, 
pan D. zu 4 Monaten Gekängqnis verurteilt. Letßterer legte 
Berufung ein, ba er eine mildere Beurteilung ſeiner Tat 
erbat. Die Große Strafkammer trug dieſem Antrage Rech⸗ 
nung. Es wurde anerkannt, daß er nicht aus unedlen 
Beweagründen gehandelt habe, ſondern aus kamee⸗ 
radſchaftlichem Mitleid mit einem früheren 
Untergebenen., Die Strafe wurde auf 8 Monate Ge⸗ 
fängnis herabaeſetzt und es wurde Strafausſetzuna gewährt. 

brauuchen 
einen 
IEII 
Mantel 

dahter raten wir, 

bei uns vorzu- 

sprechen unc sich 
ganz ohne Ver- 
bindlichkeit unser 

Spezial-UAngebot 
in Mänteln vor- 
zelgen zu lassen 
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Die llauphpreislagen sind: 
G. 58. 69.- 85.- 98· 

  

Oktoberjfeſt im Bayrxiſchen 
Felſenkeller, Langer Markt 1 

Im Bayriſchen 
wird von morgen, Sonn⸗ 

abend, den 1. Oktober, 6 Uhr abends, täglich „Oktober⸗Feſt“ 

Felhheßeun, 

gefeiert. Es findet ein Cleßres Wurſteſſen ſtatt. Stimmung 
macht Eduarb Pahn mit ſeiner Kapelle. Außerbem tritt der 
Zitterſoliſt Hans Mader auf. le Räume ſind feſtlich 
geſchmückt. 

Die kaukmänniſche Privatſchule von Ottv Sijebe, Dapzia, 
Neugarten 11, weiſt im beutigen rlotstuvse auf lbre ver⸗ 
ſchiedenen kaufmänniſchen Unterrichtskurſe bin, die jedem 
Gelegenheit bieten, ſich die für ein Kontor erforberlichen 
aureinnen und Fertigkeiten in denkbar kürzeſter Zeit an⸗ 
zueignen. 

ihres Kindes ihr nach Möglichkeit Unterſtützung zukommen 

  

Der Liebe Luſt, der Liebe Leid., 
Ein bitteres Ende. 

Elne Verbandlung vor dem Schöfſfengericht rollte erneut 
eine Liebestragödle Zuf, die bereits ein Tobesopler forderte. 
Zwet Famillen verkehrten freundſchafllich miteinander und 
nach einer fidelen Geburtsagsfeler trat ein Ebemann mit 
der unverbelrateten Tochte der anderen Fämilir in näbere 
Veziehungen. Als Folger ſich bemerkbar machten, zog ſich 
der Ehemann zurlick und wonte von dem Mädchen nichts 
mehr wiſſen, Nun bat dad Mädchen ihren früheren Freund, 
ſie dvch nicht allein ihahn Schickſal zu überlaſſen, jondern ſie 
zu unterſtützen. Es dachte kind e an eine Entſchwangerung 
und wollte einen Arztoder eine Aerztin auffuchen und ſie um 
Rat fragen, Zu dieſem Zweck vrauchte es aber Geld. Fle⸗ 
bentlich bat es den Ehemann um 10 bis 15 Gulden. Es 
ſchrteb au ihn 8 Settel und ſtellte ihm darin vor, daß es von 
ihm doch nicht recht ſei, mit ihr zunächſt in enge Beztehungen 
zu kreten und ſie ius Unglück zu ſtürzen und ſich jetzt ben 
moraliſchen Verpflichtungen zu entzlehen. Die Verzweifelte 
ſchrieb, daß ſie ſich an ſeine Frau wenden müßte, wenn er thr 
nicht elnmal antwortet und ihr aus dem Wege geht. Der 
Ehemaunn aber blieb taub. Schließlich machte ſie ihre Dro⸗ 
bung wahr und ſchrieb an ihn einen Brief, in dem ſie ihn 
nicht mit dem gewohnten Du anredete, ſondern mit Sie. In 
dem Briefe wurde der Sachverhalt dargeſtellt und um Un⸗ 
terſtützung gebeten. 

Die Frau bekam den Brief in die Hände und fragte 
ihren Mann, ob der Inhalt ſtimmt, Der Mann erzählte 
ihr aber, daß er ein Unſchuldsengel ſei und von der Vrief⸗ 
ſchreiberin nur ausgenutzt werden ſolle. Die Frau glaubte 
ihrem Mann und er ſchrieb ihr etne ablehnende Karte, darin 
erklärte er, daß die Frau von der Sache nichts erfahren 
dürfe. Nun wurde der Ehemann doch von Gewiſſensbiſſen 
geplagt und er glaubte, daß es füir ihn keinen andern Aus-. 
weg Lab, als den Tod. Er erſchoß ſich. 

Das Mädchen gebar dann dat Kind, wurde arbeltsios 
und iſt es auch jetzt. Die funge Mutter wurde nun wegen 
verſuchter Erpreſſung angetlagtl Sie erklürte, daßz 
ſte doch ein morallſche Recht darauf habe, daß der Vater 

läßt und um dieſe habe ſie gebelen, Das ſei doch kelne Er⸗ 
reſſung. Es war auch ihr Recht, ſich an die Frau zu wen⸗ 
en, wenn der Mann ihbr nicht antwortet. Ste habe von 

ihm nicht einen Pfennia erhalten. Die Kran machte fetzt 
als Zeugin der Augeklagten den Vorwurf, daß ſie der Frau 
nichts von dem Kinde erzühlt habe, Das Gericht, in dem 
auch eine Schöffin ſaß, ſüchte die Sache milde aufzufaſſen. 
Die Augeklagte wurde wegen betrügeriſcher Erpreſfung zu 
öwei Wochen Gefängnis verurteilt, ihr wurde aber Straf⸗ 
ausſetzung gewährt, 

Die Andeklagte verlangte aber Freiſprechung und will 
Berufung einlegen, Uins will ſcheinen mit gutem Recht, 
denn von Erpreſſung kann hier ſchiwerlich die Rede ſein. 

Ein Ausbilbungskurſus im Feuerlöſchweſen wird gur 
Zeit für die Schornſteinfeger des Freiſtaates veranſtaltet. 
Der Kurſus, der unter der Leitung des Dr. Ing. Eckoldt 
bei der Danziger Feuerwehr ſtattfindet, bezweckt die Aus⸗ 
bildung der Schornxſteinſeger im Feuerlöſchweſen, um be⸗ 
ſonders für den Feuerſchutz auf dem Lanbe ausgebildete 
lettende Kräfte zu gewinnen. 

Volksfeſt der Sozialbemokratiſchen Partei in Am 
kommenden Sonntag findet im Anſchluß an einer öffentli⸗ Nad⸗ 
fahrerberſammlung des Arbeiterradſahrerbundes „Solidarität“, die 
im Lolal Grablowſki nachmittags um 4 Uhr eröffnet wird, im 
Peohhn W ſol hur unterhelmnglbeitrg heß * weeltleng 
rogramm ſoll zur Unterhaltung vagen. ie 

che der Danziger Arbetter⸗ 

  
uU, a. hierfür Kunſtradſa 
radfahrer kommen laſſen, die Kunſtrelgen, Einer⸗Külnſtfahren und 
Radballſpiele vorführen wird, Die reichhaltigen Darbietungen 
werden für einen regen Veſuch der Veranſtaltung ſorgen. 

  

AuuS Aer GæschifHSEH. 
Die Firma Roſenbaum kundigt einen großen Verkauf in 

preiswerten Anzugen und Mänteln an. Siehe Inſerat. 
Preußiſch⸗Sübdentſche Klaſſenlotterie. Die neue 80. (256.). 

Lotterie beginut am 14. Oktober mit der Ziehung 1. Klaſte, 
wobet zwei Hauptgewinne von je 100 000 RM. zur Aus⸗ 
ſpielung kommen, Für dle bisherigen Spleler bleiben die 
gehabten Loſe bis zum 1. Oktober aufbewahrt, ſowett ſie den 
beteiligten Lotterie⸗Einnahmen wieder zum Vertriebe über⸗ 
wieſen worden ſind. Es empfiehlt ſich, bis zu dieſem Tage 
die Loſe 1. Klaſſe abzuholen, oder dem zuſtändigen Lotterie⸗ 
Einnehmer jedeufalls mitzutetlen, daß die Loſe weiter ge⸗ 
ſpielt werden, ſelbſt wenn die Bezahlung erſt ſpäter erfolgt. 
Bet nicht rechtzeitiger Abholung oder Benachrichtiguun muß 
über die Loſe bei der großen Rachkrage anderweit verfügt 
werden,. Neu eintretenden Spielern wird ebenfalls empfoh⸗ 
len, ſich frühzettig ein Los zu ſichern, da ſolche kurz vor 
Beglnn der Ziehung wieder außverkauft ſein dürften. 
  

  

Verantwortlich für Politit: Ernſt Loops: füx Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil: Haut Weber; für Inſerate: 
Anton 8ooken: fämtlich in Danzig. Drud und Verlag 

von J. Gehl & Co., Danzig. 
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Vurden IAlerbot! 

        

   

Unsere 

Wpaniel-Sträumͤ- 

      

Mako mit K.-Seidſde.. 

Künetl. Bemberg-Wasch- 

      

Lack- 
Spangenschuhe 

kranz. Absshzæ, amer. Absatt 
16.50 18.75 

Damen-Strümpfe 
2 50 Starkes Gewebe, einfarbig u. 

Reine Wolle 2*5 

Seide.0 480 290 2 0 

        

Schwarze 
Boxkalf-Herren- 
Halbschuhe 

18.50 21.50 

V165 

  

   

   
    

  

     
  

     

  

Herren-Socken 

.10, 0.95 0³⁵ 

K.-Seide piatiert neue Muster 1*⁵ 

Reine Wolle, achwarz und 2⁰⁰ ů 

gemustert 

  

naturfarben 

Herren-Halbschuhe 
welſß ged 

25· 
      

    

   

   
    

   
      

  

Lael- 

   
6* 29.50 3ʃ.50 

  

Elgene heparaturwerłstatt 
im Hause 

Schnell · Reparsturen 
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Doaser he germbent ee eeee „Die Vaise vom Wedding 
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Das grobe Ereignial 

Millionen haben gelesen — 
Millionen wollen sehen — 

    

12 Aute 
   

  

Allee Mes Kaupea 

Ernet Rückert 
Charlen Willy 

Kayver 
Jack Mylong 

Münz- 
Kinder des 

Leichtsinns — 
Menschen ohne 

Halt — 
Opter des 

Verbrechens— 
Ein uneheliches 

      

     

      

  

    

         

  

         

      

    

          
   

    

    
    

  

Regie: Christy Cabanne 
. Akie 10 Abe 

Die Heldentat eines Seekadetten 
Die Entführung auf der Jacht 
Die Rettung durch die Kriegsflotte 2 

Ferner: 

Der große Eichberg. Film 

P flist Iun Dæppenbein 
Vach der Lleichnamigen Opereite von Arnold und Bach 

7 Alxte In den Hauptrollen: 7 Akte j% 
Mona Maris, Curt Bole, Dina Gralla —— audr Lches V. 
Hans. Junkermann, Werner Fuetterer SS ů 2 — — 

Lydla Potechins FL/ eines Læramett 

Neueste Wochenschau Unser —— 0 

Vaeh dem weltbokannten Roman aus der „BEerlinor 
üUmetrierton Zeitung“ von Vieky Brann. Regie: 

‚ Richard OSwald.     

    

   

  

      

   

  

In den Hauptrollen: 

Eduard Rothauser, Hans Stuewo, Grete Mosheim, Rudolt 
Förster, Friedrich K ayssler, Adele Sandroso, Ellen K nerty, 

Bornhard Goetzke, Grete HRoinwald, Ida Wüst. 

  

    

    

     

   

  

    

Der Lilm gibt ans ein packendes une menschlick ergreifen- dos Bild des Dontschlanile in den ersten Jahren nach dem Kriege. Ur führt uns in jene Atmosphäro von Geheim- 
bünden ein, in denen cino idenlistisch Eesinnte, uber irre- geloiteto Jugend Auslösung für ihre Kräfte sucht und sich bis zu Gewäalttütigkeiten stoigern läßlt. 

2 
E 
＋ kener, Unser Hindenburg 
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Bunter und die Waisenkinder 
3 lnetige Alto von Kindern und Moden! 

   
   

     
  

    

   

      

     

     
        

    

   

       

   

  

       

    
     

  

    
    

7 KE Lume Vennegieie Toppot Hunst. Uuchtspiele Lungtuhr Lonss-iuepiele Hleufahbrunsser 
2 Lee Parry „ narm Lieouπ Spuük im Schloß Llebelei ů Regine Eums Dil Läanra 1a Plante. — ＋Able. Nach dem Sehausplel: von Arthur Schniteler. 

   
Die Tragödie einer Frau 

Ferner: 

Pat und Patachon 
am ——— 

Ferner: Nivalen des Ozeans 
Der Wheh, fzveier riesiger Viermastschoner mit Stem und 

Hen und um die Liebe einer höuen Fren. 

Papas Liebling 
3 lustige Akte von Löwen und Kindern. 

Ferner: 

0 VonSpürhundenvertogt 
— Der neueste u. beste Rin-Tin-Tin-Film 

7 Axie eines treuen Kameraden. 
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Meiner werten Kundschatt zur 
ů — — et enntnis, daß ich die P'- Im Bayrischen Felsenkeller Odaon —— ——— ;ů Fruner chüavπotkeller kander Marrtt Mr. 14 — — DeEnas 11 Eduard Bahl- Danzig 

     

  

     

    

  

Ab motgen, Sonnadend. den 1. Oltober, 6 Uhr, täclich: 
relophon D Langgarten 42/438 Las Wroße Ktober-Fest — Wirtschaftsartikel 

üͤbernommen habe und veranstalte PDas zogenannie „iMünchtner Prateriest Im keisenkgiler- verbund- Orohem Wurttassen (leigene Blut- und Leberwurzt, Particche Weibvmn nüit Kraut) und daru die grolle Münchener 

Stimmungs-Kanone Eduard Jahn) Lirhen ohne EaneII ii zuiner groken Käpelle HEAEI H Eaudi! 

Dauig Im Zcichen des Waltrekordeol Die MWoche 
cdler grossen Promièrenl 

Is Küfte Hnumt zu MüAmmm ter keillusten Prthier 8er Kenseßde)t 

„linderseelen Klagen euch an“ 
Großes ↄchauspiel in 7 dram. Akt. voll Esprit und Charme, das ein helkies Themaln mit tieſem Zarigefuhl und Silichem Ernst behandelt 

S————— Aee st. S m dem 

  

       

     

   

   

  

Werbetage 
In dieser Zeit gewähre ich 

aul alle Warnen aimen 10⁰% 

      

   

  

    
     

   

    

       
   

   
     

     
   

  

   
  

        

  

   

  

    

  

    

    

   

  

      
   

   
    

   
     

     
   

  

  

         

U Srumütgedankan „, Fötumg dn Koimend. DEE 8 Sonderrahatl VOn hans Muter, Iitersolist, die Sensntion Danilpa! aeumn der Mruneborenen Arnold Bahi nene 2IU 
Gesc ekte Näume, Seh i Mndet In Menehflafs Ban SIn,σ umnewOhn iche Neu tet; 

Kad Lehen, — iclreit IS MVTrER VERUEX— EINME PFIICEHT— EN RECHT7 — —.——.— NMünchener 
Dieses Problem behandelt d Grofßfil 

U Dα aDasdervsslen Einpen uch un-, %% %% %%% %%% * mh Dv lanealme, Emme MDeme Esünmen 2 Billigſte Entaufsqueue S in! „‚IEEK US TRNROMBOLI““ 8 8G III IU §rU U IH ＋ Sensstlonaher Zithün. oronnim von agelenvollen Humors und Handarbeiten, Siichmaterilele. chEuADieeflecher hochstehender Lalstüngskäraft — Aufeeichnungen 0 Langtuhr — Ferb erweg Ssiten CGrolle Naubtierschan— Fabelhaftes Spiel 0 2· 84 
Beinstibnnnan Mieler int —— iu iutte In den Hauptrollen: EETTT BALTOUR NICOLAI KoLN G. BEER Eere Vopes9/fe& 

ragnéen gebnnet von a Unr nachm. Snes — —.—— —————— 2 äSSSSS— — 22 

  

  

    

   

  

    
   

  

Gute neue PDieses Frogramm begleitet das große Orchester unter Leitung Flůſchſofas, ů des Kapellmeisters Herrn Karl Bium Chniſelongues, eich 2 ů ‚ — 
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Kaufrnännische Ausbitdung Feinater Süswein 

    

    

  

   

  

   

—ꝰ' betrbend in Speife⸗ —* — — — ‚ vonn Faß, pro Iiter, versteuert 1. 45⁵ ii Suchen ſowie einzel⸗ — — ——. ů Buchführung im Gcrnes Suiämtün f Ipei Veiteienre Sportlicgenacen —— ü — Tötelrotwein Labbel iehr vreiswert Gtünes Strickonüm ZIreei Bettgeſtetle Sportliegewaget Rechnen, Korrespondenz.-Kontorarbeiten, Pro Flasche, einschl. Glas u. Steuer, E 6 auch Seilzahlung. 55 Guld., br. Samttleid mit Matratz., ein. Vertiko mit Verden, gut e⸗ gut erhalt, Keichskurzschrift und Maschinessireiben.     Lechmartt 20.21 Ecke Hakergasseh0Seartitesgehe Se. . Huugernhe 84. P.,,1 Ar. in Serienſei. Sclerel n erterſe, Lasthese. 0 HSchmt Dr2DPes 11 Seteget,In Derkaufen Karthäuſer. Wints. Eigene Poljterei. Beſichtigung 1 vorhaittags. 1r. S Schwalbengaſſe 30, 3.18 Straße 105 2 Tr. lints. 
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Hamtiter Nansfuricfhfen 

Als es ber Tenpel ei b‚, 
Aasbeülhn, hiend er üne Hel e. . 

für he Heüit, Whnrn Sans Me beuflic, ee ſich m 8. 
Kundſchaſter kamen zurück, überladen mit Erfahrungen, ſo hoölllſch 

ihendee àAivilifterte Erde gefunden. Den 8s erwurb ſich aber 
übbote, der dem Höllenſürſten das Ebend der Wohnungs⸗ 

te und ihm den Vorſchlag machte, ſeine Verdammten 
ähnkichen Mitteln zu peinigen, mit denen Staat und Geſell⸗ 

ſchaft Taatſende, aber Tauſende, ja MNilflonen junger Menſchen, 
1 kadeim ſie bieſe verurteilen, dae ſchönſten re 

Sarten auf menſchliche nunſt 0 ver⸗ 
bringen, ſich einander in dieſem Warten zum Ueberdruß 
werden. Satan lachte. „ das war ein wt 966 der wirllich 
Sa„m verdiente. Dieſes Wohnungselend war höilltſcher als die 

ſe. Und er ging hin und reorgamiſierte ſeine Hölle nach den 
ürpien der modernen Wohnungskultur. ö 

auef SR Meer erdid Aich Apel hn gchaht int gapall — r, Verg wa und gewalt⸗ 
7. Mag es ſo ſcheinen. ſächlich iſt er nur zu Hetechtt t. 

heviel 3 im Vauſe der Jahre ſchon Üüber dieſes trübſte aller 

iak. Kufſüte Fr. Siatfſälen, W5hanßlunhen, geneen gun „ Pro: ůe, len, ndlun, jenie 
wierlichen burch die andtten n, wehr aber ohnungsnot erzeugten, ren, mehr aber 
noch unſichtbaren Elend, Leib, an der bafehl hen heimlichen und 
offenen Verbitterung und Verzweiflung. Und die Beamten des 
chnungsamtes verrichten allen Ernſtes eine Art Höllendlenſt. Irde 

te aus ihren Händen kommt, ößt ein ungläcülches 
M r enſ. ahre in die Verdammnis. Denn daß bedeutet 
es, da ange ſein, ſtatt innerhalb eigner ausdreichender 
Wande An ſunges, Uetderfülles Glad ieben Admmen, Die erſen 
offnungsv. Jahre der Ehe in einzelnen, kleinen, ungemülllchen 
immern, bei Fremden oder Verwandten, immer aber unmittelbar 

neben anbern Renſchen verieben zu mülfen, 
Man hat, wenn man bioher ütber das Wohnungsdelend ſchrieb, 

jelle, phyſiſche Seite gedacht, hat über üe ſtets nur an ſeine mat⸗ 
te geſundheitlichen Geſahren geſchrieben. Aber nur ganz ſelten 

einmal, und meiſt nur neben hat man auf die ungeheuren 
eeliſchen Schäden verwieſen, bie die ſehſchie snot verurlacht. 

ts oder nur wenig dringt in die Oeſſemillchleit von der weit ⸗ 
volles berſethen Lebenshut zerſtörenden Zermürbüng, der 
Letrte verfallen, die. Wee a inr „ rten, Abende und Nächte 
im Freien, in Hausfluren, in fremden Stuben oder Lolalen ver⸗ 

bringen müſſen, ſich ihre Zuneigung entweder nur unter den Augen 
anderer aſchen geſtehen können, und ſich bei jeder Lieblofung 
beobachtet, vielleicht gar belächelt, beſpottet wiſſen oder fi 
Liebe nur wie Diebesgut im Schatten der Nacht zurelchen 1. ů. 

Welche Tragödien ſpielten ſich under dieſen Veuten ſchon ab. 
Wie viele von ihnen zerbrechen innerlich, noch ehe ſie überhaupt * 
einmal wirklich glücklich waren. Wie vielen ſchleicht ſchon frühzeitig 
der Elel an dieſem Leben an und nimmt ihnen für ihr ganzes 
Leben den Glauben an geſunde, reine Oiebe. Wie viele werden alt, 

et 
9 

t müde, Gel⸗ ‚ i0 ſen. noch he ſte Gelegenheit ſanden, neues Leben 

Deuiſchuntiomnaler Gegenſtoſz. 
Zur Abwehr der Rahn⸗Blavlerſchen Auſtiza er. te. 
Der deutſchnationale Abg. Dr. Bumke hat im Volks⸗ 

tag felgende Anfrage an den Senat eingebracht: ö 
„Was gedenkt der Senat gegenüber den fortgeſetzten 

Beſchimpfungen der Danziger Juſtiz burch die Abgeorbneten 
Blavter, Rabn und Maler zu tun? 

Weiß der Senat, dan infolge dieſer Beſchimpfungen eine 
ſtarke Unrühe unter den Danziger Juſtizbeamten ent⸗ 
ſtanden iit? 

Iſt dem Senat vekannt, daß Blavter und Maier in der 
„Berufunasverhandlung gegen Blapter einen alten be⸗ 

währten Richter während ſeiner Amtsführung in uner⸗ 
börter Weiſe beſchimpft baben? 

Weiß der Senat, daß nach Abſchluß des Verfabrens aegen 
Blavier in der Berufungbinſtanz Blavter und ſeine An⸗ 
hänger das Innere des Gerichtsgebäudes zur Veran⸗ 
ſbaltung einer „Stegesfeter“ mißbraucht baben? 

In welcher Zeit gedenkt der Senat agegenüber den gegen 
die Tuſti gerichteten verleumderiſchen Axtikel in der 
„Neuen Zeit“ vorzugehen? Iſt der Senat bereit, auch ben 
beleidigenden Behauptungen in der Anfrage Nr. 2727 des 
Abg. Rabn ſofort in eaner eingehenden Richtktaſtellung 
öffentlich entgegenzutreten? ‚ 

Iit der Senat bereit, geſetzgeberiſche Schritte zu er⸗ 
greifen, um dem fortgefetzten MNißbrauch der Immunität zu 
Preſſebeleibiaungen und anderen Straftaten entgegen⸗ 
but ftee Senat 5 

t der Senat bereit, eine Geſetzesvorlage einzubringen, 
durch die Richter und Staatsanwälte, die bei der Ausübung 
tbres Amtes beleidiat werden, unter erhöbten Straſſchut 
geſtellt werden?“ ů 

ihre 
nnen. 

  

  

„1000 Worte Liebe.“ Im Wilhelmtheater gelangt heute, 
Freitaa, abends 8 Uhr, zum erſten Male die aroße Saſcha⸗ 
Gura⸗Revue 1000 nn gar Uuftüheun in 24 Bildern 
mit etwa 50 MNitwirkenden zur Auffübrung. Eß iſt dies 
eine Ausſtattunas⸗Revue, wie ſie Danzia bisher nicht   

1. Beiblstted 

      

  

  

urrere- 

geſeban bat. In den, Hauptrollen Saſcha, Oura, der 
bekannte Filmſtar und eine große Auzahl prominenter 
Revynekllnſtler. Die prunkhaſte Ausſtattung., die vollſtändin 
neu iſt. bietet entzückende Bilder. Es dürfte das Veſte ſein. 
was bisher auf dieſem Gebtete dem Dauziger Rublilum 
geboten wurde., In deu unteren Räumen, dea Wilhelri. 
theaters wird ab 1. Oktober mit einem gänzlich neuen“ 
gramm aufgewartet. 

  

Niues Warenhaus in Danzig. 
Neuban der Firma Walter & Fleck. 

Wie wir erfahren, beaoſichttat dtie bekannte Tanziger 
Firma Walter & Flecd ihre bisherigen Geſchäftöhuſer 
in der Langgaſſe abzubrechen und an ihrer Stelle einen 
roßzüiaigen Neübau für ein Warenhaus erſteben zu laſfen. 
ür den Abbruch ſind etwa filnf Hänſer in Ausßſicht ge⸗ 

Uommen, deren Giebel bis auf einen kaum der Erhaltunn 
wert erſcheinen. Und auch dleſer Glebel iſt nicht von be⸗ 
jonderer Schönheit. Zur Zeit wird nun erwogen. wie die 
Faſſade eines modernen Warenhans⸗Neubanes mit dem 
geichloſſenen und einheltlichen Bild unſerer Lauggaſſe ſich 
in Einklaug bringen läßt, Möglich iſt das durchanä, wie der 
Nenbau auf Mattenbuden zeigt, wo alte Danziger Ueber⸗ 
lieferungen mit den Erforderniſſen der Nenzeit aufs beſle 
vereinigt wurden. 

Wird auch hier eine alickliche Löſung gefunden, dürfte 
im Frübſahr des nächſten Jahres mit dem Bau des neuen 
Warenhauſes in der Langgaſſe begonnen, werden. Die 
Baukoſten werden auf einige Millionen Gulden aeſchätzt. 

Geſchwinbett muß ſein! 
Selbſt die von der Stadtbürgerſchaft erſolgte Bewilltauna 

von 10000 Gulden zur Unterſtützung von Kriegsbeſchädigten 

  

wirb von ben EE jetzt zu einer parteiagitatoriſchen 
Verleumbung der Sozialdemokratie benutzt. Bekanntlich 
Üt diefer Betrag aus Anlaß des 80. Geburtstages de⸗ 
eichspräſibenten Hinbenburg geſtiftet, und zwar, weil 

dieſer Ebrenbürger der Stadt Danzig iſt. Man kann 
ſicherlich geteilter Meinung über die Ärt dieſer Stiſtung 
ſein, Die Tatſache jedoth, baß es ſich um die Uünterſtlibung 
bedürftiger Kriegsvpfer bandelt, veranlaßte die Soslal⸗ 
demokratie, für die Bewilliaung zu ſtimmen, zumal ſich 
alle Organiſationen der Kriegsrentner dafür ausge⸗ 
ſprochen hatten. Um ihre von den Krienerhbinterbliebenen 
nicht verſtandene ablebnende Haltung zu verteidigen, areifen 
bie Kommuniſten ſogar zu dem Mittel der Verleumdung, 
indem ſie bebaupten, von dem ſozialbemokratiſchen Syrecher 
Gen. Behrend wäre die Zuſtimmung bamit begründet, daſi 
man dem alten Manne nicht wehe tun wolle, Dleſe 

Aentberung bezog ſich iedoch nur barauf, baß die fozlal⸗ 
demokratiſche Fraktion ſich aus dieſem Anlaß einer Be⸗ 
urteilung der Perſon Hindenburgs enthalte, well ſie ihre 
Zuſtimmung nicht gebe, um ſeine Perſon zu ehren, ſondern 
weil ihr jeder Aulan erwlünſcht ſei, das traurtae Los der 
Kriegsrentner zu beſfern. 

Der Völkerbund und die Danziger Polen. Wie aus War⸗ 
ſchau gemeldet, wird, 0 die Denkſchrift, die die Danziger 
Polen dem Bölkerbundskommiffar van Hamel in Danzia 
überreicht hatten, und in der ſie ſich über angebliche Unter⸗ 
drüdung durch bie Danziger Bebörden beklagen, von dem 
Hohen Kommiſſar dem Sekretariat des Völkerbundes Über⸗ 

reicht worden. Der Berichterſtatter des „Przeglad Wie, 
czorny“ will wiſſen, daß bie Angelegenbeit im Sekretariat 
des Völkerbundes ſofort vebandelt werden ſoll. 

Schutzſmatnahmen genen die ſylnale Kinderlähmuna? 
Im Volkstag wurde folgende Kleine Anfrage an den Senat 

gerichtet: Welche Schutzmaßnahmen hat der Senat getroffen, 
um elnem Uebergreifen der Seuche „Spinale Kinder⸗ 
lähmung“ auf Freiſtaatgebiet vorzurengen? Sind ius⸗ 
beſondere die Grenzen in ſanitärer Hinſicht genügend über⸗ 
wacht? 

Uufall auf ber Schönfelder Brücke. Der 9 Jahre alte 
Sohn Johannes des Schneibers Joſef Schüpke wurde geſtern 
abend gegen 7 Uhr auf der Schönſolder Brücke von einem 
moshs 5e angefahren und ſo unglücklich zu Boden ge⸗ 
morſen, baß eine leichte Gopiruerittere die K*roe war. 

Der Junge ſoll an dem Unfall ſelbſt die Schuld tragen. 

Unfall bei der Arbeit. Vorgeſtern nachmittag glitt der 
21 Fahre alte Arbeiter Franz Nienz, Töpfergaſſe 22 wohn⸗ 
halt, beim Ausladen von Holz aus einem Eiſenbahnwaggon 
auf dem Vaufſtea aus und ſtürzte mit drei Brettern beladen, 
zu Boden. N. erliit dabei innere Verletzungen, dle ſeine 
Ueberführung in das itädtiſche Krankenhaus notwendig 
machten. 

Am Vahnhof ſchwer verunglückt iſt geſtern morgen gegen 
10 Uhr der 16 Jahre alte Laufburſche Max Luckwald, 
wohnhaft Niedere Seigen 2. Er geriet auf dem Borplat 
ber Eilgutabfertigung zwiſchen zwei Fuhrwerken, und erlitt 
dabei ſo ſchwere Rippenaueiſchungen, daß er beſinnungßlos 
zuſammenbrach. Der Verletzie ſand Auſnahme im ttädti⸗ 
ſchen Krankenbauſe. 

Peribnien, 5 vom 350. Seytember 1927, Feſtgenommen: 
20 Perſonen; darunker: 1 wegen Dlebſtahls, J wegen Haus⸗ 

friedensbruchs, 7 wegen Trunkenheit, s wegen, groben Un⸗ 
ugs, 1 aus beſonderer Veranlaßfung, 1 auf Grund elner 
eſtnahmenotiz, 4 in Polizethaft, 1 Perſon obdachlos. 

  

er Danziger Boläsſt 

  

  

fnme Freltag, den 20 Septender 1027 

  

    

WMiyſtecium auf ner Poft- ö 
VBon MRicardo. 

Ort der Handlung: die dalle des Danziger Haupt⸗ 
poſtamtes in der Langgaffe, Perſonen: Ein ſfremder 
Herr, der es ſehr, ſehr eitig hat, waßs er alg Dar öů 
etgentlich nicht baben barf; ein Aufſichtsbeamte!, 
der irgendwie an einen indiſchen Philoſophen erinnert. 
Wenig Volk und eiwa 20 Beamtenküpfe haben ſtumme Rol⸗ 
len, Beit: liegt nicht einwandfrei feſt, ledoch ſchültzunasweile 
in den fruüuen Morn neitun. 

Der fremde Derr kommt in die Halle, ſtürzt an einen 
Schalter, bleibt verdattert ſtehen und büchſtablert murmelnd 
das Wort: „Goſchloſſen“; rennt au den nächſten Schalter, 
ſeufgt: „Geſchloſſen“; trabl meiter, von Schalker zu Schalter, 
wo ihn überall das „Geichloſſen“ angrinſt. Er bleibt mitten 
im Raum ſchweißtriefend ſtehen, zerrt eine koſtbare Nickel⸗ 
uhr, aus der Weſtentaſche und ſtarrt mit völlig verdutztem 
Geſicht auf das Zifferblatt; ein jammernder ret, qual⸗ 
voll nud herzergreiſend kommt über ſeine Lippen: „Vier 
Miuuten nach Acht! Was mache ich blob, was mache ich 
bloß ...“ Er ſinnt lange nach, ſchmeißt dann ſeine koſtbare 
Uhr in einem Papierkorb, ſpuckt drauf, droht mit ber Fauſt, 
ſchreit: „Dreckzwiebel verdammte.“ Dann durchquert er 
auſatmend die Halle und ſtellt ſich unter die rleſengroße 
Poſtuhr und hebt ſeine kurzſichtigen Augen zum Bifferblatt: 
Lühr und 5 Minuten zeigen die amtlichen Zeiger., 
Dem fremden Herrn auellen die Augen aus dem Kopf, er 
greift ſich in die Haare, rauft ſich gewaltige Büſchel aus 
und ſchleuderte ſie mit gräßlichen Flüchen (die der Anſtand 
verbietet niederzuſchreiben) auf den Fußboden. 

Der Anfſichtsheamte tat cien euhn Weil⸗ den 
fremden Herrn beobachtet und ſelne ſiille Beamtenfreude an 
ſeinem, Tugend und Stitte hohnſprechendem Benehmen ge⸗ 
habt. Jeßt ſchurft er langſam an ihn heran und auckt ü(ber 
die Gläſer einer verbogenen Brille hinweg auf das Zifker⸗ 
blatt der amtlichen Uhr. Nickt mit dem Kopf, ů 

Der fremde Herr rlugt, mil einem inneren Autiſein 
rlickt die Krawatte gerade, zupſft die Weſte herunter, ränſpert 
ſich, dann wagt er es: 

„Guten Morgen. Herr VBeamter. Verzeihen Ste die 
Kübuheit, die ich mir herausnehme, aber ich weiß mir. 
keinen auteren Rat; ſagen Sie mir doch giltiaſt, wann 
eigentlich die Schalter gcöfſnet werden?“ 

„Punkt acht Uhr, punktacht Uhr.“ 

„Ja aber, verzeihen Sie nochmals, aber es iſt doch be⸗ 
relldes Uhr'und6 Minnten.“ ‚ 

„Punkt acht uoyr werden die Schalter geöffnet, ſage 

ich!“ Der Aufſichtsbeamte ſchlorrt welter, ſein, Phlloſophen⸗ ů‚ 

geſicht drückt Empörung aus und beſagl, ihm in ſeiner 
40lährtgen Dienſtzeit noch nlemols ſo ein, ſelten dämllcher 
Zivilſſt begeanettiſt. Der remde Herr beſchlleßßt nachber, 
zum Arzt zu gehen, er muß an Halluzinationen, wahrſchein⸗ 
lich an Paralyſe, leiden, vielleicht albi esz noch Rettung vor 
pölliger geiſtiger Umnachlung. Die amtliche Uibr, nach dor 
die Beamien frühſtücken, die amtliche Uẽr, nach der die 
Beamton austreten geben, die amtliche Uhr, nach der ſich 
Paſſanten richten, die Normalzeit (lleben, dieſe amt⸗ 
liche Uhr zeigt 0 Minuten nach 8 Uhr und ber Auf⸗ 
ſichtsbeamte ſagt, punkte8 Uhr werden die Schalter ge⸗ 

öffnet. Derfremde Herr fängt ſtill an zu weinen; er 

kennt ſich in der Welt nicht mehr aus, ſeine vorhin noch ſo 
ſtraffe Geſtalt ſackt zuſammen, der Neſt ſeiner Haare wird 
blitzartig ſchneeweiß: er iſt auf der Poſt in Gekunden zum 
Greis geworden. 

Mit elnem letzten Blick auf die amtliche Uhr, die jetzt „ 
8 Uhr b Miuuten zeigt, will der nunmehrige Grets die Halle 
verlaſſen, er wird abends wiederkommen, denn daun gibt es 

ja nochmals punkt 8 Uhr, da — ſtockt ſein JFuß. Vom 

nahen Rathausturm tönen die Glocken und jubeln: „Ueb — 

bimmer — Treu — und — Bimmlichkeit — bimm —, an — 
dein — bimmes — Grab — —. Der Greis iſt müſtkllebend, 
er legt eine Hand an eine Ohrmuſchel und lauſcht mit ver⸗ 
klärtem Geſicht. Der letzte Glockenton zittert Üüber Danzias 
Mauern dahin und im ſelben A Oßetv. ein erhebt ſich in 

der Poſthalle ein Geofe, ein Rafſeln, ein Klirren; 
Elwa 20 oder 28 Schalterfenſter werden hochgeſchoben und 

elwa 20 oder M Beamtenhäunter in gehobener Stellung 

ſtecken ſich durch die klaſſenden Löcher... Der Greis xennt, 
als ſei ihm der Leibhaftige auf den Socken, ſo hat er ſich er⸗ 
ſchreclt. Toi, toi, toil 

Sy geſchehen im Seplember 1927 im Freiſtaat Danzig.= 

Uuſer Wetterbericht. 
Berößſentlichung des Oblervatorlums der Freien Stabt Dauzig⸗ 

Sonnabend: Wechſelnd bewölkt, leichte Strichregen, 

müftige Winde autz Sitid bis Weſt. 
Sonntag: Zunehmende Beſſeruna. 

Maximum des geſtrigen Tages 14.3. — Minimum der 

lebten Nacht 3.6. 

Danziger Standesamt vom 29. Septlember 1027. 

Todesfälle: Witwe Helene Wilke, geb. Bulaug, 

84 J. 1 M. — Sohn bes Arbellers Franz Trapkowſkt:3 M. 

— Modelltiſchlerlehrling Fritz Schimmelpfeunig, 17 J. 5 M. 

— Ingenienr Leo Kantowſkt 28 J. ) M..—Ebeſcau Julianne 

Wever, geb. Schwiczkowſki, verw. Scheliniki, 72 J. 3 M. — 
       

  

  
  

        
Am 3. Oktober 1927. wird die 

Arbeitsvermittlungsſtelle St.⸗Albrecht 
wieder eröffnet. Sie befindet ſich St.⸗Albrecht 
Nr. 61 und iſt werktäglich abwechſelnd von 
8—-9, 9—10, 10—11, 11—12, geöffnet und für 

Neu! 

Sie nimmt Aufträge von Arbeitgebern auf Ge⸗ 
ſtellung von männiichen und weiblichen Arbelts⸗ 
kräften aller Art entgegen. Die Vermittlung 
erfolgt für beide Teile unentgeltlich. 

Fernſprecher: Prauſt 150, 
Danzig, den 24. September 1927. 

AUrbetitsamt der Stadt Danzig. 

SPERRPlATTEN· FURNIERE 

eitragszuſchlag. 

  

Sterbekaſſe Beſtändigkeit. 

Beſtfundlerte Sterbekaſſe durch Anſchlul 
Lebensverſiherundsanfial Weſtpreußen. 

Mählige Beiträge, höchlte Leiſtungen. 

Ec«E«heleut ſt euch vor Not 
im Delte vüms Siaäberales in der Familie. 

ünMlenbeirtlende bel kod Durch Uifall das Sterb. r Neubeitretende bei Tod durch Unfall das Sterbe⸗ 
die nüwunt Muſtüg aus St.-Albrecht beſtimmt. 50 in doppelter Höhe ausgezahlt ohne jeden 

treiende wird nichk erhoben. 

Kaffentag, den 2. Oͤktober 1927, 
von 1 bis 5 Uhr, Rammbau 41, bei Prengel. Ent⸗ 
gegennahme der Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglieder von der Geburt bis zum 60. Lebensjahre; 

      

    

Gegrundet 1707. 
an die 

Neu! Neul 
10 der neuen Bedingungen wird 

Aufnahmegebühr für Neubei⸗ 

   

CesftsSeròffnung 
Nach sechsjährider Tätigkkeit bei der Firma 
B. Prengel. Danzig.Holzmerkt, eröſine ich morgen 
Sonnabend, der J. Oktober 1927, in der 

Breitgaste NVr. Ils Telephon 25⁵ 16 
sollräg gegenüber der Eleianten-Apotheke einen 

der Neureit entsprechenden 

Herren-Frisier-Sdlon 
und bitte um gütige Unterstützung meines 

jungen Unternehmens 

Erwin Neumann 
Erweiterungebau und Einrichten eines Damen- 

Salons am 1. Dezember 

        

    

  

       
   

    
   

     
      

      
      

     

    
achten Sslo bitte aut dle Mr. 112 

Erotes Dansiger 
Telnanlungshaus 
Heilige-Gelst-Gasse 112 

ö ſirofer Rerbstverkaut 
Damenmüntel, Krimmerjacken, Herron- 

anzüge und Herrenpaletois ů 

Bel % Anzahluyg eben wir dle Ware gleich mit 

RNeelle Bedienung G— 
Achten Sie auf dle Kr. al 

      
    

         

   
     

     

    
   

   
   
   

  

      

    
  

Käßzchen, Ent 

  

  

  

• TUISCHIIEREEUAREF I•Oi 
Phlikpp, Langrunr — 

Marienstr. 21 Tel. 417 15, 
Louur in Danig: Frausngasse 53 (en uler Rarienkirthe)   Hohlfaum, modernſte Pliſſees 

fertiat Schultre, EE 69, am Waſſer. 

vom 6ʃ, bis 65, Jahre nur mit ärztlicher Unterſuchung. — s Wochen aͤlt, ſtubenrein, junger Schäfer ohwe 

in ber Bahi uund Reucufnahmen können auch 10slich] Berm. Anzeigen Lampenſchirme in lkbevole Hände gu Wasle Gergeeen ohnag. 
Zahlſtelle Hohe Seben 27 entgegengenommen] A M. 9 jür Gas, bisr ü Wircdu ben 28 1. r Apbteaz 

werden. . 35. H LL: 5 

— — SEEe W von Dui 5 Wabes lndß Dueel-——A—8. — z! ‚ 3—————.— 
uebeifeicteset — Kaupfiäches r Schidlitz perloren, jucht Kriegsbeſchädigt. geg. aus beſſerer Herkunft wird Umzüg: — 

D 50 

  

lilfees täglich⸗ 

Geh Belohng. abzug. bei monatliche Abzahlung d. ſin liel 
Wei „ Gulden und Zinſen.] nommen. Offerien, unter 

Karthäuler Straße 108. 1Off. u. V. 2915 a. ö. Exp. 12016 an die Expedition.        
    

olls Pflege ge⸗ jührt billig aus E. Knofl, 
Rammban Nr. 20. 
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Kleider-, Kostüm- und Mantel 

＋2 

, , .50 Trrprrare e u. Dmnen, in Mrpon Stelluntlen Bonondtore * hhdAι-ο 100 em breit 
Mieler 7.5ö, B.50, A. Nouhoft- Heler Uü0O, 4.;50, 3.50 [ Leupeitt Ineguard-achotton 

Edtel-RIps WW on Voſl. vuke Velour- Weehne Geultn Echlangen- om brel 
V Lb, teinw. ulitxt, Mehe d.;0, 3.75, 2. 9) Vachuert Eitr,18. 0ö, 10.J0, O.00 Hautyewebe ur, Nnchmitlage- Jacduard e, apien Wi . enn. GCe- In, neuen, Mustern und Furbehz Ichmack, 140 om brelt ſo/ Kouifme, üe, 120⸗1 0.60 8.50 130 om brell Meier 10.50, 10.60, 5.75 120 em breli * 5,50/ 10,50, Moter Oeen, Mantel, Meter großer Locbenaue- Lüeg uhen,s 26.50 va MeAbeneit 14.50     neue Lurbon, ehn, , 5.80 

Bett-Wäsche 
Kissenbezug nus brima Linon, 
bGι—ον m Stück 2.80, 2.40, 2.10, 

Kicsonbozug mu2 Cutem Linon, rrichlich 

  

1.95 
6.75 gurniort. 60/%100 em 12.50, 11.00, 

LEotthozug nut Sturkfäcligem engantpen, f. 75 120%ꝗ.. 9.25, 7.75, U. 
Bettbezug nus gutem Linon, 

130420%0 om 13.75, 12.75, 11.50 
Betthozug bowührte Quaſfität, 
160200 em 19.00, 12.00, 8.75 

Latten uus slarkfücligem Dowlas, 4 90 
1402⁰% em —* 6.75, 1. 

Lakon Llshaser Qualität, 5 5⁰0 15⁰ι—σ—ì-̈ em 7.25, 6.50, V. Lanon solide Ware, 10 50 
150420 em .2.00, 1U. 

Laken, rein Leinen, extra schwer, 16 50 160%— mm.. 18.75, . 
Ueborlaken reichlich garniert, 1 6 50 
150½οσ em 22.50, 20.50,1U. 

Taschentücher 
Kinder-Taschentdeher 0 1 5 

mib jarbigen Kanten 0•22, U. Daman-Batist-Taschontüchor 0 1 5 
‚.25, U. mit Hohlsaum. 

Metor 22.50, 18.50, 

Taghom 

Beinkloi; 

Beinkioi 

reich., 

          

Taghomdo 
Wüäschesloff, mit Klöpp.-Spita. garn. 

Taghemdo Pallform, a. kräft. Wäsche. 
Btoff, m. Spitz.-Ansatz u. Eins. 

Taghomde Ball form, aus best. Wüäsche- 
Btoff, mu. Klöppel-Ans, u. Eins. 2.50, 

Taghemdb volle Achsel, a. gut. Renf., 
Lang. od.m. br. Stick.-Hins. u.Ans. 4.25, 

Stoff, m. Spt 

reiah Sticlt- u. testen Wüss 3.50,2.90, 
Untertaille aus festem 

U Fosten WeAE MmoripriDern 
Tischtuch 
130130 om, mercerisiert 13.00, 9.25, 

  

16.50 

stoffe 
Waschsaamt Cord., 

Well u, Vabendlid, echl⸗ 

Kieldersamt 

Lindanoer Kenoraamt 

Schlangenbautsamt 

tarb. u. llori, 70 Cia beril Meter d.E0, B.80, J. 
Küpervare für Klelder, 
70 e˙m brelt 

Meter O. 

In neuen Forhen, 

D*u 12.50 
antrülelende Nenbelt, 
Airku 70 cm breft 

Meher       12.50 

cdle aus 
Wüschestoll, mit Spitzon Haurniert 

Dallforin, gutem 

Ballform, aus feinom 

1 garn. 

loss., a. gut. Wäsche- 
Stickereimotiv 1.75, 

2, à. fest. Renf., mit 

d gos 
       

  

d gesch 

äschestoff, m. 
verschied. Garnit. 1.90, 6.95, 

sehr vlegante 

0.95 
I.35 
7⁵ 

2.25 
1.75 
1.25 
2.50 
0.55 

Nachthemde aus Krüftigem Hemden- 
tuch m. Spitz. u. Stickereimot. S.50, 

Nachthemde aus gut. Wäscheatoff, mit 
Teich. Versch.Stickereigarn. 5.50, 4.50, 

MNachtjaoe aus ſein. Wäschestoff mit 
vierçckig od. Goishaform 4.75, 3.50, 

Hoemuühese aus gutem Wüäschestoff, m. 
Spitzengarnitur, Windelform .45, 

FHemdhose aus fein. Wüäschostoff, mit 
Stick-Eins. u. Klöppelgarnit. 4.76, 

Prinzeßröcke aus Wüschetuch, m. broi- 
ter Ktick. o. Spitz.-Garn. 4. 90, 3.75, 

Prinreſtröcke a. gut. Wäschest., Ballf, m. St:⸗Ans, u. Lins. O. Kl.-G. 6.50, 
Herren-Nachthemdo a, fest. Hemdent. 

m. UmlogeKr.o. Geishaaussch.5. 50,ᷣ4.50,         
Tisch-Wäsche 

7. Teogedeck 130165 cm, H'lein., 1 
6 Sorviott., in modl. Dossins 18.00, 00 

  

vamen-Batixt-Spitren⸗-Taschontücher 0 35 Tisontuch 130160 em, 8 50 Sorvletten mit verschiedenen Ecken „0.45, V. mercerisiert, Jaequard 13.50, 11.00, O. morcerisiort Gröge 60/60 2.00, Herren-Taschentüchor aus Linon mit wei⸗ 0 28 Tischtuch 130 ,225, 1 5 75⁵ Servietten Reinleinen, 
Ven und farbigen Kanten 0O.5, U. ů mercerisiert, Jaequard 22.50, 10. geklürt.. Gröhe 60/ö0 4.00, 3.50, Strlimpfe und Socken Tikotagen Herren Damenstrümpfe öů‚ 120 Damenstrümpte Bem- 15 Herrenhemden 159 Dnamenhemden 5.90 
Schwarn Baumwolle . I. borg-Waschseide 5.50,U. wollgemischt .. 5;.25, L. wollgemischt . . 5f.25,U. Damenrtrümpfe ů 01 Damonstrumpfs Bem- W0 Herronhemdon Votle Damenjacken 1 20 prima Seidenflor . bergseide, foinste Qual. U. Doppelbruet 5.90,U. wollgemisclit 4.50, L. Damenstruümpfo iigg, O½ Herrensooken farbig, L.10 Herrenhemden 20 Damenhosen oſfen, 0 25 Kunstsceide 295,. festo Banmwolle v.70, . Pelztrikotb 4.50,H. wollgemischt. . 5.60, Ul. Damenstrümpfe Seiden- Herrensocken Sriff, dtach. Qunl. 2.25, 100 

Damenstrümpfe 2 70 
Leinster Seidenſior 2.bb,C. 
Damonatrümpte 850 95 
Vchwarr v. farbig 3.90, E. 

gemustert 

Tlor, einfarbig.     
Vigogno, 

besonders proiswert 
Hoerrensoaken Sarn, 

Herrensooen 81 2, 10 

0 
0 1.86, 

  Damenstrümpie J.0 Merrensocken 5. 22,J O Wolle u0, b 6.75,U. Massn Mnst. 2.68, 2.25, Z. Damenstrümpfe orrensocken ſeinste Mischmirvollel. A Wolle, gestrickt. 1.85, 10⁰ 
— 
  

Uebersehen Sie nicht 
unsere Auslagen! 

Unsere Schaufenster mit Preisangaben sind für b0 Dame von größerem Interesse und bieten E Vergleichen einen xuverlässigen Maßstab iür unseré enorme Preis würdigleit    
      

MOTLTKE DERDIER 
ROMAN VON ScnLOM nSCH 

  . Du liebſt einen Komm, Chwoſtow, einen Teufel! 
licb, wie jetzt zu mir. 
verächtlich von ſich. 

einen v. p Chriſten, 
Und viſt zu ihm iede Nacht ebeuſo Fort!“ rief Mottke und ſtieß ſie 

  

eine 

Herrenhomden Ledal U 

        Herrenhosen Wellerng 7⁰ 
extra schwor .. 3.95, U. 

Potr 
Inhaber: Christian Petersen 

  

  

„Wir müſſen 
Nacht hätten 

Sonſt kann es ſchlimm 

zurückkommen, ſich rächen 
ſei feſt, Mary! Halte zu 

u 

auf den 

nicht fort! Wir beide ſind 

Wwellgona, .0, 90⁰ 

Damonschlüpfer 

zeigte er ihr, indem er ſeine 
zuſammenbleiben, wie wenn wir uns in jener franen laſſen! 

narik zu ſein, dann wird er, fürchte ich, ans dem Fluß ſteigen, 

mag! Ich bin Kanarik und du 
werde dich nicht verkaufen, ſelbſt 

Tiſch legen wöllte!' Man Geld geboten, ſchon ſehr viel Geld. 

Kot, extra schwer 5,35, wollgemischt Muster Herronhosen 00 Damen-Reformhosen 1.20 Solbstbinder wollgemischt 4.35, U. Peltrikot 4.80, H. gute Qual. Herronhosen 1 27 Kindertrikot, Beltbe 40 Hosenträger G — 4.50,K. mit Klappe 2.65,L. Hsent —— srronhosen Damenschiüpfer osenträger Polstrikot ů 3 50.0.0 in schön. Farben 1.50, 110     Pelztrikot 255,LM0 

yILæ 
„Endwell“ 

  

ä——ñ—ñß—— 
wenig sngestnabt, gelangt zu anorm 
blltigen Preisen mm verkuut ————— 

Waussu Obreer 0 U 
Karos u. Streifen 7.25,U. 
Oberhemden Aeing 12.00, . 70 
moderne Dessins 12.00, U. 

Oberhemden veiß 250 U0 
u. Damasteins. 12.50,9. 25, . 

Solbstbinder moderne 10 
2.50, l. 

Ager Gummi 5 f D0 
Gummibiese 4.00, 3.50, d. 

e 3 85,J0 

us &Fucl 

    
0950 

Wois, n. Eaumioolluenrun 
Henidontuch 0 75 kriftige Ware, 60 em breit, Mtr. 0.56, V. 
Reniorcô 30 em breit, 1 25 für bessere Loibwäsche geeignet 1.40, I. 
Renforoé 80 em broit, pa. Elaässer Qual., 1 65 kräftig und wlide im Tragen 1.0, · Linon ů 1 10 

60 em broit, für Bettwäsche 1.50, . 

2.90, 2.25 

Linon 

40, 2.70 
130 em breit, vollgriffige Ware. 

10, 1.10 

WicchenHeaLie Leten 

200, 1.60 

230 1.75 

290 
3.50 
2.00 
1.75 
3.00 
3.25 
5.50 
3.25 

OGelohtshandtuoh 
extra chver 

Drell-Hanctücher 
46NL110 em, gute Baumwolle. 

Küchenhandtuch 45K110 em, 
    
, rein Leinen, grau — 
Vacgquard-Häandtücher 2 7⁵ (‚ 50%%110 om, Reinleinen b.00, 4.20, H. 

Schiürzen 
Uumper-Sohürze       

48. Men, J0 
ummi 255 U 

auα vSohtrer aus farbihss Ban 1.00, 1.25⁵ 
Uumner- Schürze aus farbigem ſtin, 5.75 verschieden gepaspellt. 260, 1.65 Jumper-Schürze aus a) mytemtem 1.65 Salin, fesche Form D am Cualit⸗ 2.75 Borvler-Sohürze aus sehr guten alit., 2.55 neusste Forrm 3.75, 2.90, 1.25 

-Artikel Gardinen 
Vitragen in den neuesten Mustern, 
Vca. 60.70 em brez 3.00, 250, 11. 

Borten engl. Täll u. Etam, m. 8 LJ0 
ohne Vol.,ca. 36-50 m br. 2. 185 L.80, I. 

Gardin-Meterware z. Selbatanf. E D 
Murt. ea. 130/150 em br. 3.25 2.50,, 
Sardinen-Meteruare Baum- u. 200.8.% IAust. en. 110. 130 em be. 4.76,4.00, 
Haibstores abgepaßt, Etamine 20,2.10 
Einsätzen u. Spitzen 3.00, 2.30, 

EHalbstores abgep., Sa Tüll u. 100.0 21 2.25, 1.75, W. Eins.,Durchs. u.Spitz. 5.25/ 4.00, U. Qardinen abgep, 2 Schals, m. Lgsg l 20 breq., neuesgt. Must. 7.50, f. O0, 5. 50, L. Madras-Gartiin. abgep. 2 Schals 60·; 90 ů Lbr. neuest. Must. 12.50, 9.50, 8.00, U. 
        

  

Eckhaus Jopengasse 69, Gr. Scharmachergasse 7—9 und Heilige-Geist-Gasse 1416 Das Haus d 

Handflächen aneinander preßte. „ 
noch. Mag kommen was will9 

werden. Wenn ich aufhöre, Ka⸗und 

und dich wegnehmen. Deshalb 
mir, mag kommen was kommen 

die Seiltänzerin. Und ich 
wenn man mir Tauſende 
bat mir für dich ſchon viel 

Aber ich gebe dich 
miteinander getraut. Für ewig!“ 

Art. 

„Mottke, mein Leben, mein Einziger, habe ich ihn den 
und 

hies Er it mir miderlich aber was ſoll ich denn tune Er uUnd ſie ſchmiegten lich aneinander, und ſahen ſich gegen⸗ 
hat ſich wie eine Klette an mich aeklammert und läßt nicht ſeitig in die Augen. lind in ihren Blicken lag die Todes⸗ 
von mir ab. Nimm mich fort von hier, bring' mich weg, ſurcht, die ſie beide durchgemacht, und das Geheimnis der 
damit er mich nicht mehr ſindet.“ „Ich ſoll mit dir von hier flieben? Mottke hat es nicht nötig, vor jemand die Andere Leute tliehen vor Mottke! richten, daß er nicht mehr herkommt, dein Herr „Du wirſt ihn befeitigen? Wie Kanarik? auch ſo ein Oberſt und Konimiffar!“ ttke erblaßte und hielt ihr den —„Den Kanarik ſollſt du aus d Svi Var 0 
Ote darfſt du nicht la jen, verſtehſt 

in Schuß ch ſtehj du? D aitz neßmnen Ich trage ſeinen Namen Das Mädel ſah ihn an und verſtand nichts. mit einemmal ernſt und nachdenklich geworden. 

NRie und nimmer! 
E Flucht zu ergreifen. 
Ich werde es ſchon ſo ein⸗ 

Oberſt!“ 
Kanarik war 

lachte die „Spanierin“. 
Mund W11 der Hand zu. ſt d em Spiel laſſen, ſchwei bat das Seine nekriegt. Er iſt tot, Unbnbes 

Denn ich werde ihn 
Kanarik.“ 

Mottke war 

Sünde, die ſie einſt 

einmal alles, was damals 
als Kanarik im 
hörte er ihn 

bei dir ſein wird, in dein 
Rerolver ſortuehmen und 
hinausjagen. Du ſollſt 
mir bekommen wird!“ 

ů begangen hatten ſam özuſammenſchweißte. Sie ſagten lich nur lange und tief in die Augen 

Fluſſe Ian 
ſeinen Namen ruſen 

„Mottke, Liebſter, nimm 
Ich will ihn nicht mehr jehen, dieſen Oberſten!“ 

„Du Dummes, ich werde es 
nicht mehr herkommt. Ich werde mich maskieren, wenn er 

ſehen, 

und die ſie jetzt gleich⸗ 

Mottke!“ rief das Mädel und brach 
-Schweig, du Dummes, 

bringen. in einen gro 

„Chatml, Moiſchele, kommt eſſen, 

er guüuten Cualitäten x 

Aich habe wirklichr Sebnſucht nach dem Seil. Weißt dn wie alle reichen Pans mir von einem Ort nach dem anderen nachgereiſt kamen, als ich noch auf dem Seil tangte Artiſtin war? Was haſt du nur aus mir agewacht, 

10 werde pic, imein gaberrl werde ein 
en Zirkus oder ſonſt wobin in ötefer 

ver⸗ 
Du wirſt für reiche Menſchen arbeiten, viel Gelb dienen! Ich werde dich aut kleiden, du ſollſt ſeben Mary . 

⸗Mottke, mein Einziger, 
Aber vlößlich erſcholl im Korridor eine Mädchenttimme 

Mottke, mein Kleber. 

rief: 
üäbr müt ta bald verr 

ſerin. Es war 

Schule geben!“ 
Mottke erblaßte. Er erkannte die Rujt Ehanele. Er hatte ſie ſeit ihrer Rückkebr noch nicht geſeben keih Worti zie ſahen und hörte jetzt zum erſtenmal ibre Stimme, öte in ihm ein g üun ganph Hurchleßten noch Meer von auüſfkenden Geküblen und Erinnerungen auk⸗ Wachts jingeg ecne een, war, wirbelke: Dem Varſchen wurde imil einemmal ſelkſam zu⸗ Und es war Mottke, als anpße 865r kam Ckel bor dem Wer gans loen Li. Ahioren und nien ů 1%d,empfand einen vor bem Wein. vor den Likbren, vor wmich fort von bier, babe Mitleid! dem Koganak, vor der nackten „Spoanierin“, vor ſich ſelbſt 

ſchon ſo einrichten, daß er 

Zimmer hineinſchleichen, ihm den 
ihn in Unterhoſen auf die Straße 

was für eine Lebre er von ein. an ib iſt dir Liebſter?“ fragte ſie und drückte ſich liebevoll „Wie jener Pole, weißt du noch? Du warſt damals noch 
ihn. . Mary! & — ů ein ganz kleiner Kerl!“ lachte die ehemalige Artiſtin. 

— 1P lie 2Zu. üiarv! Du weißt, daß dort im Fluß Ka⸗ Und er nahm ſie auf die Knic, und ſie begannen beide 
narik liegt. Wir haben ihn ſine Hgeworfen und ſind nachher über den Kommiffar und alle die Menſchen., die eine ſolche Sie 
ffach fortgelaufen. Er wollte mit dir fliehen, und ich bin Kau⸗ heiße Kanarik. ich ſeinen Paß. Ich bin er. Ich utie. Ich bin nichts als Kanarik. ů wie Kauarit iſt mit dir fortgegangen und iſt eitbein bei dir. Wir müffen zueinander halten, feſt, ſo feſt!“ 

mit öir geflohen. Er hieß Kauarik und i Sier auf der Bruſt trage n Fuß. labe weber Vater noch Mutier. Ich Zenan, ſo wie er. 

  

Angaſt vor dieſem Gewalt 
beiteten einen Plan aus, 
zu erteilen 

„Ach ja, ů geben! Mag dieſer Stadt   igen hatten, zu lachen. 

Pi daun an fliehen. 
Mottkere las uns 

bier der von neuem Artiſten werden, wie 

Und ar⸗ 
um dem Kommifar eine Lektion Mitt 

ganz aus Warſchau fort⸗ 
Teufel holen! Wir wollen 
wir es früher waren   

und vor feinem ganzen Leben 0 dieſe Gedanken wegzuſcheuchen und lachte lant auf. trank haſtig ein Gläschen Kognak und 
auf den Mund. Aber auch dieſer cinem anderen gebörte, flößte ibm nunmehr 

Er konnte nicht mehr in dieſem ner ble Er. ſich an und aing hinunter. In bas Cafse ſchämte er ſich zu gehen, es war ihm veinlich, 
Er ſah nur flüchtig durth 

üähnen. Er ſah ihr ſchwarzes 

Knaben heranrückten, 
einem anmutigen 
wollte er nicht ſehen. 
ſammen, und er aing fort. 

Kber er aaß ſich NIUGE 

Eütte die „Spanierin“ 
Körper. der jede Nackt 

derwillen 

4* Zimmer bleiben. Er zoa 

Chanele in die Auaen zu ſchauen. 
das Küchenfenſter und erblickte ſie. 

Brüdern zu eſſen und ſprach mit 
Haar und ſah, wie es in der 

Er ſab ihre Hände, die,Teller an die 
und ſah. wie ſie auf die Brüder mit 

Lächeln einſprach. ficehr⸗ Wunſheßt und —— a und Sein Hera zoa Sortz eanng üü 

gab gerade ihren 

e geſcheitelt war.  



uas derm Ostenn 

Ein Kaſpar⸗Heufer⸗Fall in Polen. 
Bewohner etnes Hauſes der Grzppoweka-Straße in ſchan wurden in dieſen Tagen von dem hbartnäcktigen Gerüch perſhiofen duß ſich dort in riner Kammer, die ſtändia v⸗ 'oflen ißt, ein menſchliches Weſen ſchon feit ſteben Jabren verborgen balte, Das Gerücht, das ſich wie gin Fauffener verbreitete, gab der Polizel Veranlaſſung, der Hache auf die Spur zu gehen. Es gelang ſhr auch, das furchtbare Gehetmnis des Hanfes zu lüüften. Ueber den Fall wird nunmebr ſolgendes bebannt:: 

Im erſten Stockwerk des Hauſes an der Grzybowſka⸗ 
Straße Nr. 6, wohnt eine Familie Hasſeld, unker dem „Schutz“ des Familienoberhanptes Simon, und ein Bruder Stmons, der 30lährige Szol. Der Schlafraum Ezols iſt eine Kammer, deren Fenſter mſt Brettern vernagelt find. 
Sie aleicht aber eher einem Stall als einem Zimmer. In 
das Innere dieſes Raumes konnte die Pollzei nur mit 
Mübe eindringen, da die Tür verbarritadiert war. Der Geruch, der dleſem Gelaß entſtrömte, war ſo entſetzlich, daß 
jelbſt ein kurzes Verweiten darin nicht zu ertragen 
Erſt nach gewaltſamer Oeffnun, der Fenſter und Schaffung 
eines Hultburchzuges konnte beim Betreten des Raumes die 
Jeſtſtenlung gemacht werden, daß ſich in der Mitte rine Art 
Holzpritſche befand, auf weicher ein noch lebendes menſch⸗ 
liches Knochengerippe mit langem Barte bewußtlos dalag. 
Hände und Beine waren ſo dünn wie Kerzen, die Faut welk 
uud verſchrumpelt und in den Abern ſchon erbaltendes 

Aul Befragen erklärten die Hausnachbarn, daß Szol im 
Fabre 1010 aus Furcht, zum Militär eingezoaen zu werden, 
in Melaucholie verfallen und ſpäter nicht mehr geſehen 
worben ſei. Seit bieſem Fahre ſcheinen ihn ſeine Ange⸗ 
hörigen in die Dunkelkammer eingeſperrt zu haben. Szol 
iſt zur Zeit in einem Krankenhauſe untergebracht und noch 
nicht vernehmungsfäbig. Von ſeiten der Familie liegt in⸗ 
zwiſchen das Geſtändniz vor, Szol habe wochenlang keinen 
Laut von ſich gegeben, ſo daß man annehmen konnte, er fei 
beretts tot,. Vermutlich haben ſeine graufamen Angehörigen 
ihn vorſätzlich beſettigen wollen. Die einzige Perſon, die 
hm hin und wieder etwas⸗Speiſe und Trant daraereicht 
nat, war ſeine Mutter, die ſedoch vor einiger Zeit ver⸗ 
ſtorben iſt. Seitdem hat ihm niemand mehr Nahrung zu⸗ 
kommen laſſen. Der Tall iſt in ſeinen Einzelheiten noch 
nicht ganz aufgeklärt. Simon Haßsfeld befindet ſich in Haft 
uUnd die gerichtliche Unterſuchung wird erſt volles Licht in 
dleſe Kaſpar⸗Hauſer⸗Tragödie bringen. 

Eine Puppe verurſucht ben Tod eines zweijührigen Kindes 
Ein tragiſches Ende ſfand das zweijährige Söhnchen des 

Fleiſchermeiſters Zigan aus Mülſen bel Crauz. Das Kind 
ekam eine Zelluloidpuppée geſchenkt, mit der es gern 

ſpielte. Hierbei kam es dem' offenen Herdfeuer zu nahe. 
Das leicht brennende Material der Puppe faßte im Augen⸗ 
blick Lals⸗; Das Kind wurde an den Händen, Kopf, Geſſcht 
und Hals ſehr erheblich verbrannt. Nach einer qualvollen 
Woche iſt es letzt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Als 
die bereſts kränkelnde Großmutter die kraurige Kunde von 
dem Tode ihres Lieblings erhielt, 
Schreck den Tod. 

Der Vau der neuen Bahnſtrecke Vromberg — Gbdingen. 
wurde bereits vor einigen Tagen in Augrtiff begonnen. Die 
neue Bahnlinte wird von Karlsdorſ abgeleitet und wird 
den Bahnhol Bromberg weſenttich entlaſten. Von Maxthal 
wendet ſich öie Strecke durch den Wald nach Corne' an der 
Brahe, von wo berelts eine Zweigbahn über Pruſt—Bag⸗ 
nitz nach Tuchel führt, wolche für die neue⸗Strecke weit ver⸗ 
wendet wirb. Da das Gelände von Maxſhal nach Crone 
ztemlich eben iſt, und leichten Boden hat, dürſte der Vau⸗ 
abſchnitt Bromberg—Crone nicht aroße Schwierigkeiten 
machen und bald fertiageſtellt werden. 

  

Auf ber „. Vôar. 
Am Dienstag wurden in LVit.⸗Krottingen von der dortl⸗ 

gen Perſen, drei Perſonen angehalten. Bei der Feſtſtellung 
der Perſonallen verſuchte eine von ihnen auf einem Fahr⸗ 
rad zu entſliehen. Dabei wurde ſie von einem Polizei⸗ 
beamten niedergeſchoſſen. Bei den ſeſtgehaltenen Perſonen 
bandelt es ſich um einen Hermann Schuliſchel und einen 
Martin Kliſchies. Der Erſchoſſene ſoll nach ibren Angaben 
Hans Schuiſchel beihen. Der Wohnort der beiden ſeſtgebal⸗ 
tenen Perſonen tonnte bisber nicht festgeflellt werden. Man 
nimmt an, daß es lich um Syritſchmuggler handelt. 

D——— 
eS. K. D. Danzin⸗Stadt. Nrcitag. den 20. Seoierber, abends 

7 lihr, im Parteibüröo: Sihnug ded Srisvorkkandes. 
S. N. D. Kahlbude. Sonnabend, den 1. Cttober, 67, Uhr 

abends, bei Grablowſli: Mimlieberverſammtuna. Mor⸗ 
traga des Aba. Gen. Karſcheittl: Solialbemotratie 
und Volkstagswabl“. 

S. R. D. Piecel. Sonnabend. deu 1. ttober, obends 7 Uhr: 
Weffentliche Verlammlung. Vortraa des Aba. Gen. Man: 
„Sozialdemokratie und Nottoigaswahl“ 

S. P. D. Oliva,. Sonnabend. dene1 Otiober. 7 Ubr, im 
„Waldhäuschen“: Mitaliederverjammiunn Tanezorbnunſt: 
Vortrag: Sozialpemoktatic und oltstagwabl: Vericht vom 
Parteitag: Wahlorganiſarion; Verſchledenes 

Deuiſcher Werlmeiner⸗Berband. ügnee, am 
Sonnabend, dem 1. Oktober 1927, abends ? lihr, im . Deut⸗ 
ſchen Volkshaus“, Heillige⸗-Geiſt⸗Gafle La. Gäſte willkommen. 

Arbeiter⸗Ravfahrerbund „Solibarität“, Aöt. Schiblith. Alle 
Ortsgruppen werden gebeten, ſich gelchloflen an unſerem 
Gründungsfeſt zu beteillgen. Auffahren um, Umzug à3 Uhr 
vom Krummen Ellbogen. Banner ſind mitzubringen 

S. P. D. Zoppot. Sonniaa. den 2. Otiober, abends 7 Ubr, 
im „Kaiſerhos“ (Seeſtraßel: Sozlaliniſcher Franenabend. 

Soz. Arbeiter⸗Jugend,Bund. Zonnabend, 20 Ubr: Fabnen⸗ 
weihe in Roflau. Wir bitien alle Ortsgtuppen, ſich zablreich 
zu beteiligen. Der Bundesvorſtand. 

Soz. Arbeiterjugend Danzig. Sonnabend, den 1. Oktoher 1927, 
Tahrt nach Karthaus Treſſen 22.30 Übr am Hauptbabnhof. 
Die übrigen Jugendaenoſſen beteiligen ſich an der Fahnen⸗ 
weihe in Roſtau. 

Soß, Arbeiter⸗Ingend Rollau. Am Sonnabend, dem 1. Ot⸗ 
tober, veranſtaltet die Ortsaruppe Roflau ein Jugendfeit 
verbunden mit Fahnenwelle. Alle lozialihiſchen Arbeiter⸗ 
Ingendgruppen werden gebeten. uns freundlichſt zn unter⸗ 
ſtützen. Beginn abends 8 Uhr im Saale des Herrn 
Claatßen. Müanenhabl. 

Freier Seglertlub „Llcolus“, e. B. Am Montag, dem 3. Ot⸗ 
tober, abends 7 Uhr, Mitgliederverſammlung im Reſtaurant 
„Zur Hundehalle“ (Inh. Einhausn. Hundegaſſe 121. Taghes⸗ 

4,Geſchaſiliche Mirteilungen; 2. Kaſfenbericht. 
Vollzähliges Erſcheinen nonvendis 

      

war. 

fſand auch ſie durch. 

  

    

Damen-Lacæ.Zugspangenschuhe 
L.XV. Absatz, apärte Stepperel. ä·„—„* 

Damen-Lad-Spangenschuhe 
I.VI.Absatz, elèeganie Form, gute Verarbeitung 

Damen-Lacé-Spangenschuhe 

          
Herren braun Boxkali-Halbschuhe       
Herren-Lack-Halbschuhe   elegante, modorne Fotm, la Austuühtung   

mit onglischem und amerikanischem Absnstz, sehr gute Paßlom. 

Damen belge Chevreau-Spangenschune 
L.XVI.-Absatz, besonders prelswertes Angebot ů 

Damen grau Chevreau- und Kalbleder-Spangenschuhe 
mit amerlkanischem und 1. XVI.-Absag, fur Straße und Gesellscialt. 

Damen sliber Brokat-Spangenschuhe 
L.-XVI.-Absaß, eleganter Tanz- und Oesellschaftsschuhln. 

Damanbraun Chevr.-Gummizug-Pumps 1 450 
I.-XVI.-Abs.,, besondeis guter Straßenchuk. 

Damenschwarz Boxk.-Spangenschuhe 11⁵ 
mit engl. u. amerikan. Abs,, fur Haus u. Straße 

Damen schwarz Boxkali-Schnürschnhe 
mit amerikanischem u, L.XVI.-Abs,, besonders 12⁵⁰ 
guter Schuh far den Fiotbett.. 

Herren schWarz Boxkall-Halbschuhe 
moderne Form, sohr gute Austahrung. 

Herren schWarz EBoxkalf-Agraffenstlef 
moderne Form, gute Ausarbeitung 

10⁵ 
17·H 
2ʃ* 

5⁰0 
ganz moderne Form, ſur Tanz und esellschaft 2¹ V 

Das gröflte Schuhwarenhaus ties F reistaates mit der gröſhten Auswahl 

  

x‚ Wiürtscficrff. Mamdel. Saſuirafürt é 

Die Vorarbeiten für den nenen polniſchen Zolltarif. 
Danzia arbeitet mit. / Das neue Warenverzeichnis. 

Zur Bearbeitung des neuen volniſchen Zolltarifs ſind 
uon der Regierung vier Kommiſſionen gebildet worden und 
zwar je eine für landwirtſchaftliche, metall⸗mechaniſche, 
chemiſche ſowie Textilprodukte. Danzis iſt mit ie 
einem Mitaltede in ſeder Kommiſſion ver⸗ 
treten. Die Vorarbeiten begannen bereits im November 
1925 und erſtreckten ſich bisher lediglich auf die Nomen⸗ 
klatur des küuftigen Zolltarifs. Die Beratungen der Kom⸗ 
miſſionen über die Romenklatur ſind jetzt abgeſchloſſen und 
werden durch das Finanzminiſterium in Warſchau einer 
Nachprüſung unterzogen. ů ö‚ 

Das neue Warenvorzeichnis hat den Vorteil, daß es viel 
differenzierter als dastenige im bisherigen Tarif iſt. Die 
Babl der Poſitionen iſt von bisher 1850 auf jetzt 4452 erhöht 
worden. 
1900, der tſchechiſche 1469 Poſitionen). Bei einer derart weit⸗ 
gehenden Spezialiſierung lieat die Gefahr nahe, daß die 
ſtarke Difſerenzierung in Angriff genommei wird, um Zoll⸗ 
erhöhungen ſelbſt für diejenigen Waren zu erwirken, die nur 
in deſchränktem Umfange in Polen hergeſtellt werden. Auf 
eine derartige Tendenz wird bei den Beratungen über die 
Höhe der Zollſätze, die demnächſt aufgenommen werden, 
beſonders zu achten ſein. Dieſe Beratungen werden ſich 
vorausſichtlich bis zum Herbit 1928 ausdehnen, ſo daß mit 
der Inkraftſetzung des neuen Tarxifs früheſtens Anfang des 
Jahres 1020 gerechnet werden kunn. 

  

Die polniſch-umerilianiſchen Anleiheverhandlungen 
gehen weiter. 

Nicht um 70, ſondern um 45 Millionen Dollar. 
Nach den heute vorliegenden Warſchauer Meldungen 

ſind die vorgeſtern abgebrochenen volniſch⸗amerikaniſchen 
Anleiheverhandlungen geſtern wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Der Abbruch der Verhandlungen ging von der polni⸗ 
ſchen Regicrung aus, die den von den amerikaniſchen Un⸗ 
terhändlern vorgeſchlagenen Emiſſiounskurs von 89 Prozent 
ablehnte und einen ſolchen von 32 Prozeut forderte. An⸗ 
icheinend ſind die amerikaniſchen Geldgeber bereit, den von 
ihnen vorgeſchlagenen Emiſſionskurs zu erhöhen, denn ſie 
baten die Wiederaufnahme der Verhandlungen, wus 
auch ſert geſchah. ů * 

Obſkéich kich, wie bereits erwähnt. i der Sewuutv- 
   [t. ſcheinen ie ivuskurſes han cheine 

zu beſtehen. ſerſchiebenheiten    

  

um die Höhe des Em unrd underr Meinime 
nobtch üüserrt Wreinüng:     

(Der deulſche Tarif beſitzt 1766, der franzöſiſche. 

     
22.60—30,00 G, grüne Erbſen⸗ 

überwunden werden müſſen. In erſter vinie ſoll auch die 
Herelt, des Kontrollrechtes der Geldgeber Schwierigkeiten 
ereiten. 
Gegen den früheren Meldungen ſcheint es ſich um eine 

Anleihe von insgeſamt nur 45 knlcht 70) Milltonen Dollar 
zu handeln. Denn wie ſoeben aus Warſchau gemeldet wird, 
ſollen die dort weilenden amerikanſſchen Kinansbeparte⸗ 
ments zur Erteilung einer Anleibe in Hüne »chi Miſlio, 
nen Dollar erhalten haben. 

Neue Steuergeſetze in Rußlun 
Die Sowjetregierung veröffentlicht zwet neue Steuer⸗ 

geſetze und zwar daß Dekret über die ſtaalliche Stempel⸗ 
ſteuer, das an Stelle des bisherlaen Stempelſteueraeletes 
vom 17. Auguſt 1923 tritt, und ein Dekret über eine neue 
Umſatzſteuer nebſt Einflihrungsngeſevb vom 14. Sepiember 
dieſes Jahres. Beide Geſetze lreten am 1. Cfiober d. J. 
in Kraft mit Ausnahme der Veſtimmungen des Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes über die Beſleuerung von Kechteln. Der 
neuen Umfabſteuer uuterliegen Induſtrir- und Handels⸗ 
unternehmungen, die zur Ausaleicheneuer icsewerbenener) 
veranlagt werden. Der Steuerſat beträgt im allaemelnen 
0,55 Prozent vom Umſatz. 

Deutſchland ſoll kein Nundholz bekoymmen? Aiwiſchen 
den tſchechoͤſlowaliſchen und polnüchen Sägewerlsbeſibern 
wird es in der nächſten Zeit zu Verhandtungen kommen. 
um ein gemeinſames Vorgehen in der Fraar des Holjervorts 
zu erzielen. Die Verhandluntßen richten ſich namentlich 
gegen Deutſchlaud und bezwecken, den Aufkauf von Rund⸗ 
holz durch deutſche Intereſſenten unmöalich zu machen und 

für die eigenen Induſtrien günſtige Ablatzverhäliniſſe zu 
erzielen, Auch Oeſterreich und Rumänien ſollen zn dieſen 
Verhandlungen zugezogen werden. 

Amitliche Nörien⸗Notierungen 
PDanziq. 29. 9. 27 

JReichsmarn 1.22 Danziger Gulden 
AMoty 0,57 Danziger Gulden 

1 Dollar 8,15 Danziger Gulden 
Scheck Lond: 25,06 Danziger Eulden 

anziger Probuktenbörſe vom 24. Seplember 1027. Amt⸗ 
Uch) Weſßen 1158 Piund; 13,65 G. Weizen (124 Piund) 
12,75 G., Weizen (I20 Pfunv) 11,25-11,75 G., Moggen 11,75 G.: 
Futtergerſte 11,00—11,50 G., Braugerſte 11.5—12.25 G., Haſer 
9,50—10,25 G., kleine Erbſen 15, 17.G1 u., Sithysggenkeie 

oh Gtʃ, Roggenkleie 
(Großbandelspreiſe per 

    

  

  

   

  

   

  

   aun 
5 G., Weizenkleie, grobe, 8,50 (. 

50 Kilogramm waggaonfrei Dausia.] 

  

   

   



   

  

Hamen- 
belrleidumg 

nus reinwollen. 
Cheviot, ſlott vorarb. 
EERRE 

Hleid 
aus reinwoll. Fopoline, „DD* 

  

olslien. 
  

  

moderner —— 
notto Form 

Mleid 50 
nus reinwoll. Popeline, 
olegante Jumperiorm 

    

   

   
       
    
          nit Süumah 0 Smokarbeſ. 

hleid 0⁰ 
eY el. Orepe de Chino U 
m. neunrt. Vol 

     

  

aus el. Crope de Chino * 

   

  

       
      
    
     
           

           

as Ube 

Hamemn⸗- 
Miüite 

Filtglocke U 
it 2 Farb 

Bani und SeiwelHer 

Trauenhut 50 
in. Fila, 
mit Band gorniert 

Filznut 
mit Piesen, ap. 

        
      

  

             

          

        
        
        
     

  

           

    
   Sant, 1859 

Dand- und Schwoilen- . 
Garnitur ů 

1—. —.—.—. 

Hihhut 
mit Samt eingearbeitet 
und Seidenkutter 

kleuanter Samihut E* abgest.vpt 

ee 

Hamen⸗- 
Calꝛlerf- 
Amaiige 
PPP 

Sehlafanzug HM⸗ 
aus vwascheodhtem Rips, 

—.—..——.——.—. 

eävtarbig und geseilt 2350, 280 

Sehinkanzug 50 
„ aparte 20 

             
            

  

    
            

          

     
    
       
     
    

        

  

örereeee 

Schlakanzxüge 
fuür Kinder aus Zenhir, Rips 
und Flanell, in allen Arögen 

A e e 

             
     

        

  

Unstemn 
Sartmuste 

    

Besonders vorfeilſiufie 

NMerbsf-AHngepofe! 
LeeccccccctcCccceccrcccecttttctttttttectttterertecttitttee 

Mleiderstophe 
Oumptritoffo Oranit elegunte, fäinkärnige Ware, 

in Uparten Mustern, doutache Fabrikato 2.46, 1* in modernen Farben, cu. 100 cm breit 7⁰⁰ 
Popoline 75 Wollins molliger, weicher Stofl, 50 

roine Wollo, in großem Farbensortiment 3 für Me enröcke, 140 em breit 8 
Popellne roinwolleno Cualitſit, — Moderne Ruros bübsche Farbenstellung. „dent- 75 

in vielen Farben, on. 100 em breit 5 4 Rine Lsien rrilhge b8W. uet, 12¹⁰ butt, 9 
Nips-Popeline solicle Qunlitäton, in gro or Fur- 40 vorzügliche, ige Kleidervare, noues 
Lonansnnli, an, 10 en breit . 6.00, 5 Kolelarlen, ch. 130 em breit 13* 

Noue Karos Paphilton hochelogant, feinfädige Qualität, für 15⁵⁰ ü5* 
6⁵ 17¹⁰ 
T 

ü Mantelstoffe 
Mantelflausch schwere, reinvollens Ware, 90 Mantol-Rlips der Modestofl, schw. Ware, m. 
3 vorschiedene Farben, ca. 140 em breit 4 angerauhter Rückseite, ca. 140 em breit 
5Velour de laine erstklassige Qualitäten, 90 
LCs. 140 em breit u.50, 15.75, 14 
E 
E 
5 n 

Kleidor, neueste Farben, ca. 130 em breit 
Mips, elegante Kostümwäarc, 

neue Horbætfarben, c. 140 em breit 

roinwollene, doutsche Ware 
Foulé woiche CQualität, 

In violen Farben, en. 100 em breit 

   

   
    

       

  

18* 
Travers hechelegante Mantelware in don 

nouesten Modelar ben, cn. 140 om broit. 18⁵ 
Mantelſlausch hervorragonde deutsche Fa- 6³⁰ 

brikato, englisch gomust., ca. 140 cm br. 1 
Krimmer, Piü mltatlonen für Jocbes, 

iiieieieeeieiieeieieeiiiieeeeeeeneeieeen 

Müntel Besätze, nur erstkl. Fabrik., in E-Aunv- 

Peidensſofte 
Futterseiden volide CQualitäten, in neuen Tuflet in neuest. Ausmusterung, für Stilkleid., 

Mustern, ca. 80 em broit .7.90, 6.75, 4.90, woiche Qualit., ca. 90 em breit 19.75, 14.50, 12* 
Japon reinseid., guto Qualität für Lampen- Crepe Georgette uns. Spezialqual,, wundervolle, 90 
schirme, grobes Karhensortiment, ca. h0 cm br. hochel. Kleidorw. in ries. Farbens. C. 100 em br. 12 

Mode, unz. bekannte, her- 1 6²⁵ 

    

Eollenne solide Oualität, Orope 6, die gr. 7⁰⁰ 
ch. VO em breit ů vorrag. Cual. In grob. Tarbonsortiment 21.78, 

Crope de Ohlne reine Seide, 75 Seiden- Ausd tar elegantes Pelxfutter, 
ca. 100 om breit 8 7 erotkiassel e Qualität, in reichen Mustern 

Veloutine das neue / Xodegewebe, Seide mit 00 
0 W 8 Wolle, feinste dontsche Cualit., ca. 100 om br. 18 

Orepe de Ohine eloeg. Schwaizer Ware, ries. Bor- 50 Moderne Drucks die letzten Parin h. 
timent, neueste Llolelarb., cn. 100 om breit 10 Creps de Chine u. Oreps Uewette in zrvcl Auesall. 

/ 

Fam ſe 
90 Kleidersamt vorxügliche, florfeste Kö! 75 

0, 2 Memusie:, e. 1 756, 9 
95 emusterte Bamte die große Mode, te 

— 4 Köporqual., in apart. Dessins, ca. Dom br. 11* ‚ 
Kieidersamts eleg. florfeste —— 7²⁵ Selden.-Samte wundervoll., hocheleg. Gewobe mit Kropbe Farbenauswahl, ca. 70 om breit stark. Glans f. Abendkieid, in d. nonest, Modef. 
ieeeeeeeeieeeeeeeneieeeeeeeeeneeereenen e, 

raffet Chiffon weiche, schöne QOual., für Stilkloj. 7- 
dor, grüßes Farbonsortiment, en. 00 em breit 9 

Waschasert aolide Cualitaten, 
in großlem Farbensortiment 

KMiutsamte gute Ware, mit Seidenglanz, 
cn. 45 ann breit 

Fliriimpfe 
Damen-Strümpfe gute, 1ol. 
Mako-Imit., deutsch. Fabri- 1⁰⁰ 

NMamdscfünnfüe 
Damen-Handsohuhe 
gute Trikot-Qunl., deutsch. 1⁰ 

Srifrotagen 
Damen-Unterhemdchen 
Baumwollgewirkt, veiß, 75 Kat, ehwarz und farbig · Fabr., mit angerauht. Futt. 75 om lang 

Damen-Strümpfe feinste Sei- Damen-Handschuhse Damen-Hemüchen Baumvw. 1* don-MakoQual., besonders ute Wildleder-Imit., mit 4 95 1X Smterta 00 om lang 
weiche u. feinfüdige. Ware, 2⁵⁵ arb. Halbfutter 2.25, 1 Daemen- ereh4 len 1/Sium schwarz u. moderne Farben Damen-Handeshahe wolle gestr., 22 u. 1½ Aem, 3²⁵⁵ 

Ia Wildleder-Imit. m. 273 alle roden ů Seinindig. echswant u. Panbitg 2²⁵ 
feinfädig, schwarr u. farbi, 

Florinette d. Strumpf f. den 
Veberg., fein. Mako, merc., 3*⁰ 
klar. Gew., besond. iüaß. 

kurzer Manschette 28, 2 
Damen-Handschuhe 
ſeinates Fabrik., Wildleder- 2*⁵ 
Imitation, halb getüttert 

Sohlüpfer weiche NVit.-0 Aual., 95 
große Farbenemvnhl Gr. 3 2* 

Sohlüpter Kunatseide, 
angerauhtem Futter Gr. 4 

mit 5²⁵ 

Mirakel Bemb.-Waschs., 3⁰⁰ Damen-Handschubhe Unterrleh-Hösoben feine 
Sohle, schw. u. mod. barb. gute 1t5. Onalit. ans 2²⁰ Baumwolle gew., veiß uuüs 1³⁰ Damen-Strumpf uns. Marke gefüttert — Dastellfarbig. ..68, W. & F., der eleg. Strapa- 4⁵⁵ Damen-Handechuhe Lie bekannte OQual Marke Kübler 
zierst., Af. Sohle, bes. haltb. 
Damon-Strumpf beste dtsch. 

Ia Trikob mit reinvollnen, 2³⁵ 
Futter 

Sr. V. e mit kurzom Bein, 
das beste i. r. Weile15³· 

  

Fabrikate, Ia reine Wolle, 5³⁰ Domen-KMappa Herron.Mermal-Bone 9⁰0 Sschw.u. neue Herbetfrb.G. 75, Sts por, mit einges. Keilen. 25 wollgereincht Größe 4 3 Damen-Unterziek-Strümpfe 2*³⁵ wceknöpfe ů 8 Herren-Normal-Hemd woll- 50 r. Wolle, fleischfarb. 2.95, Hlerren,Hangenbuis „ dopp. Brust, Größe 4 5 Herren-Socken f. d. Hierbst, Ia Wildleder-Imit. besonũ 90 Merren erren-Futter-Fiose 0 echt Mako, bes. feste dsch. 2³⁵ binidng ů 1 Crau meliert. Gr. 3 2 Ware, schw. u. mod. Farb. Nerren-Handschuhe Klnder-Hemdhose Futtar- —— e, a 1. — eagersuh- 2²⁵ Lüee⸗ grau meliert, mit 2²⁵ Platt., nou uster und 25 0 ͤ— — 
Karben 3.95, 3.75, 3 Herren-Nap yfy. Kindss-! Hemdhoss ln Dnen, Wüne rpep Iara 1⁵⁵ Steppor, à Druckknöpfe, be. wolle geatr., bes. Kräftiges 9²⁵⁵ 

Merrenurfifrel 

und beige, Grõhbe 1 sondert solides Tabrikat deutsches Fabrikat Gr. 0214 5 

Zophir-Oberhemd 95 Weiges Faltenhemd Rest- Lanshbinder Restpost., gute, solid. OCual. 6 post., kräit. Rumpfstaff mit 7⁵ reine Seide, ausgesucht, Zephir-Oberhemd m. Krag., Pikee-Eins. u. Umlegestulp. 7 echöne Muster und Farben 275 anerkannt gute Els. Ware 1 0;⁵⁰ Frack· Homd 8.50, 5.75 3 alle Weit., v. V. 84—47, 11.5⁰0, Herten.Schale, Knnstseide, te, haltbar 
55 „ 8⁵⁵ einfarbig und gestreift, 2.50, 

Soiden.- Popolin-Hemd v CQual- m. Pikes-Eins., 171.50, mit Krag., in viel. Mode- 5 Wollschals karben, orig. engl. Oual. 12*⁵ LEr di- 3e Mode, fũ —————— gestr. Laurn Sirickbinder 50fr und Reise. — * 5 7 u. Earr,, m. nenart. Effekt., 50 Ebinder Gui -Lũ alle Weit. v. 3—47, 18.50, 13 schöne, fesche Dessins, 2.25, 1²⁰ müt Ledlrraite — 9⁵ *˙ 

  

ails vorzüigl. Stoſk, in mod. —— Mäünte ů Hen-Müäntelre Beeen:     

    
    

  

         

    

      

ELLLTRT Usewseeeeeheinete 

   Merren⸗- 
Gefrleidung 
Paletot 

Samtkr., Satinellakutter U. 

    

  

schwarz Eskimo, Lreih.,     
Ulster 
prima marengo Velour, 
Zreihig mit Gurt 

„ eer-ee 

Ulster 
ongl. gemust. m 00 
Lreih. und — 
mit Gürtel 
TP——— 

Ulater 
der solide 00 
Mare— ue-Aientel. 
erckklass. Auustattung 

Ulster 
moderne Sportformen, 9* 

  

           

        

      

          

  

neue bet es, 

     

  

groſ kariert. 

Mantel 
schwerer Velour mit 00 
Abseite, feine Muc⸗ 
Schneicler-Arbeitt 
—————— 

Ulster 
halbschwore Molton- 0⁰0 
vare m. Abe., versch. 

feinste Verarb. 

das Boste in Cualit. u. 
Ausstattung, großo 
Farben-Auswahl ů 

     

      

        

     

    

   

  

    
Sport-Mantel 

7 lang, 5& gesteppt, * 
    

ann gofüttert, grünl. 
arben, vetteriesk 

—..————...—————— 

Anzug 
feiner Wollcheviot, 0⁰ 
moderne Farben, auf 
Wollserge gearbeitet 
H 

Anzus 

sol. Ausmust., m. Ueber- 00 
karo, neue ühem, vut 
verarbeitet 

Sport-Anzug 

flotte Form, m. auf- 
est. Taschen, braune 00 
oclefarben m. Karo, 
Hose od. Knickerb- 

       

        

        

  

U 

Anzug 
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K. 220 18. Sahrgang 

Nach 21jaähriger Ehe. 
Berliner Ebetraabbie vor Gericht. 

Vor einem Verliner Schwurgericht begann der Prozek 
gegen die 46jäbrige Frau Frieda Gevauer, der die An⸗ 
klage zur Laſt legt, am 12. Oktober 1926 ihren Ehemann, 
den Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Gebauer, in der Woh⸗ 
nung ihrer Mutter erſchoſſen zu haben. Diefe Tat bildete 
den Abſchluß einer 21lährigen Ebe, bei der an ſich mindeſtens 
die finanziellen Vorausſetzungen für eine glückliche Ebe 
vorhanden waren und die dennoch von Anſaug an ſich un⸗ 
glücklich geſtaltete. Die Frau brachte 70 0DuMark Mit⸗ 
Lift in die Ehe mit, das fährliche Etukommen des 
Mannes beltef ſich vor dem Kriege auf 156 000 Mark. 
In der Inflationszeit ging jedoch ein großer Teil des Ver⸗ 
mögens verloren, ſo daß er ſeine Villa und wertvolle Ein⸗ 
richtungsgegenſtände verkaufte. Als der Mann ſpäter auch 
noch ſein Rittergut veräußerte, trennte ſich die Fran mit 
ibren Kindern von ihm, da ſie ſich in ihrer Exiſtens bedroht 
Laß 16 Zu gleicher Zeit erhielt der Mann Kenntnis davon, 

aß ihm die Frau' ſeit Jahren untreu war. Ver⸗ 
ſchiedene Verſuche, wieder zu einer Verſöhnung zu kommen, 
ſceibun, fehl und ſchlieklich leitete der Mann die Ehe⸗ 
ſcheidungsklage ein. Gleichzeitig enterbte er ſeine Ehefrau 
und ſeinen 20 Jahre alten Sohn zugunſten der achtlährigen 
Tochter. Ein Wiederſehen mit Frau und Sohn lehnte er ab, 
jeboch verabredete er eine Vegegnung mit ſeiner Tochter bei 
ſeiner Schwiegermutter. Er traf aber uicht dieſe, ſondern 
die Frau und den Sohn. Nach Ausſage ber Augeklagten 
wollte fie eine Verſöhnung herbetführen, der Mann habe 
ihr aber 12115 bei der Begrüßung einen Stoß vor die Bruſt 
verſetzt. Als er auch den Sohn in eine Ecke ſtieß, habe ſie 
abe ſtetz ihr Mann wolle ſie töten, In angeblicher Notwehr 

0 e ſie zu einem Revolver geariſſen, den ſie vorher auf das 
ab, auct ais hatte. Sie gab mehrere Schüſſe auf den Mann 
ab, auch als er ſchon am Boden lag, ſo daß er tödlich ge⸗ 
troffen wurde. Die Anklage wirft der Frau vor, nach der 
Tat niemals ein Wort der Reue oder des Bedauerus ge⸗ 
äußert zu haben. Bereits im Jahre 1925 habe ſie verſucht, 
tbren Pann zum Selbſtmord zu treiben und ihr Sohn habe 
ſich dahin geäußert, man müſie den Vater totſchießen. Beim 
Manne ſelbſt iſt keine Waſfe gefunden worden. Zu der Ver⸗ 
handlung iſt eine große Zahl von Zeugen aufgeboten. 

In der Verhandlung am Donnerstag nahm das Schwur⸗ 
Vorlis an, daß nicht vollendeter, ſondern verſuchter Totſchlag 
orliege. „ 

Die Angeklagte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

Die Urteilsbegründung ging davon aus, daß der Getötete 
ein Gewaltmenſch war und daß die „Angeklagte von ihm an⸗ 
gegriffen und geſtoßen wurde. In dein Augenblick geriet ſie in 
Notwehr und mußte weitere Angriſſe befürchten. Sie war 
berechtigt, zur Piſtole zu greifen. Als 'ſie hinausgezerrt wurde, 
durfte ie erſten Schüſſe abgeben. Dadurch aber, daß ſie 
auf den am Boden Liegenden, in dem Glauben, daß er ſich 
noch bewege, noch einen dritten und vierten Schuß abgab, von 
denen der eine ein tödlicher Kopfſchuß war, ging ſie von der 
Vorausſetzung aus, daß ſie einen Lebenden töten wollte. Das 
Gericht hat allerdings angenommen, daß Gebauer ſchon durch 
den zwelten Leberſ⸗ 25 tot war. Ein Antrag des Staats⸗ 
anwalts eh, Erlaß eines Haftbefehls wurde vom Schwur⸗ 
gericht abgelehnt. 

Roch ein Streit um die „Zarentochter“. 
Die deutſchnationale Preſſe zankt ſich. 

Wegen der Behauptung der „Täglichen Rundſchan“, der 
Großherzog von Heſſen habe der „Nachtausgabe“ 25 0 Mark 
für die Entlarvung der angeblichen Zarentochter Anaſtaſia 
gezahlt, hat nunmehr das letztere Blatt ein ſtrafrechtliches 
Verfahren wegen Beleidigung gegen die „Tägliche Rund⸗ 
ſchau“ veranlaßt. 

  

  

Ein Wilderer erſchoſſen. Im Kreiſe Friedeberg (Neumark) 
wuͤrde der Beſitzer Käbing aus Altenfließ, der als Wilderer 
bekannt war, von dem Förſter Wille beim Wildern ertappt. 
Der Aufforderung, das Gewehr abzugeben, kam Käding nicht 

2. Veibt 
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Hierbei ſoll ſich das 
Gewehr des Förſters entladen haben und die Schrotladung 

     

  

nach, ſo daß ſich ein Kampf entſpann. 

dem Wilderer in ben Oberfchenkel gedrungen ſein. Da die 
Jeit⸗Vaber getroffen wurde, ſtarb der Wilderer nach kurzer. Jeit. U 

  

Im Rauſch ertunken. 
Schweres Motorbootunglück bei Brandenburg. 

Unterhalb der neuen Schleuſe von Brandenburg kenterte in 
der Nacht zum Donnerstag ein Boot mit Auſfenburvmotor, in 
dem ſich drel Männer und zwei Mäpdchen beſanden. Die In⸗ 
ſaſſen des Bvotes waren betrunken. Während ſich vie drei 
Männer an Land retten konnten, wo ſie beſtunungslos unter 
per Wirkung des Allohols aufgeſunven wurden, werden die 
beiden Mädchen vermiſßt. Vermutlich ſind ſie ertrunken. 

* 

In der Weſermündung ſtieß. Aw, dem amerSehi 
und dem Feuerſchiff „Elbe 1“ ein von mel Kiſchd kommender 
franzöſiſcher Damipfer mit einem Bremer Fiſchdampfer zu⸗ 
ſammen, Her ſtark beſchädigt wurde und ſant. Die Beſatzung 
voll vollzählig in Cuxhaven Locherſt worden ſein. Der franzö⸗ 
ſiyche Dampfer wurde am Vorderſteven beſchädigt. Er lief 
geſtern früh im Hamburger Hafen ein. 

100 Gefangene revoltieren. 
Kämpfe im Marinenefängnis von Tonlon. 

Im Marinegefänanis von Tpulon kam es Donnerstag 
nachmittag zu einer Revolte. Eine Reihe von Häftlingen, 
die angeblich proteſtieren wollten, hatten ſich Hacken und 
andere Gegenſtände zu verſchaffen gewunßt und ſchlugen 
damit Titren und Fenſter ein, ſo daß über 100 Gefangene 
in die Korridore gelangen konnten, wo ſte alles, was nicht 
Uiet⸗ und nagelfeſt war, zertrümmerten, Gendarmen und 
Marinemannſchaften griffen ein und drängten die Auf⸗ 
ſtändiſchen in einen Saal zurück, wo ſie ſchließlich über⸗ 
wältiat wurden. Der Lärm der Revolte hatte eine große 
Menge von Neugierigen angelockt, ſo daß der Ordnungs⸗ 
dienſt eingreiſen mußte, um die Zugangsſtraßen zum Ge⸗ 
fängnis frei zu machen. 

EEEEEEErrrr 
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Jalſche Selbſtbezichtigung eines Fürſorgezöglings. 
Er will den Preslauer Kindermorb verübt haben. 

In Landshut war vor einigen Tagen ein Mann ſeſtge⸗ 
nommen worden, der begeh im vorigen Jahre in Bres⸗ 
lau zwei Kinder ermordet zu haben. Die Polizei glaubte 
in dem Mann, einem ehemaligen, Fürſorgezögling, den 
Mörder der auf beſtlaliſche Weiſe getöteten Geſchwiſter Otto 
und Erika Fehſe gefunden zu haben und verſtändigte die 
Breslauer Kriminalpoltzei. 

Im Verlauf der weiteren Vernehmungen hat ſich dann 
einwandfrei ergeben, daß es ſich lediglich um eine falſche 
Selbſtbezichtigung handelt, wie ſie öfters in dieſer Affäüre 
porgekommen iſt. Der Feſtgenommene hat über den Bres⸗ 
lauer Kindermord Angaben gemacht, die⸗eindeutig bewelſen, 
daß er nur aus Zeitungsberichten darüber informiert war 
und abſolut nichts mit der Sache zu tun hat. Aus dieſem 
Grund hat auch die Breslauer Polizei keinen Wert auf 
eine Ueberführung des Feſtgenommenen nach Breslau 
gelegt. 8 

Anziser Voltsſtinne 

  

     

    
   
   

   

    

     

    
     

     

     

    

   
   

  

     

   

   
    
   

     

     

   

    
    

   

   

Freitag, den 30. September 192/ 

Der Zug der ſpinalen Kinderlühmung. 
Wellere Erkrankungen in Bauern. 

„Nachdem in der lesten Zeit eintae Fälle von ſoinater 
Kinderlähmung in Koburg und in Oberfranken zu ver⸗ 
zeichnen waren, wurden nunmehr auch aus dem Stadt. beätrt Kempten (Schwaben) Mier leichte Fälle von ſplnaler 
Kiudertähmung zur Anzeige gebracht. 

In Auftkrchen bei Slarnbera iſt ein füuffäbriger Knabe 
von der ſpinalen, Kinderlähmung befallen worden. Er 
wurde in die Klinit nach München gebracht. 

Reue Beſchuldigungen gegen den Riebe⸗Mrektor. 
Was er alles geſtohlen haben ſoll. 

In der Angelegenheit der Werkſpionage bei der Norma⸗ 
A.⸗E, in Stuttgart erfährt die „Vofſ.“, daß auf Antrag der 
Stuttgarter Staatsanwaltſchaft nunmehr die richterliche 
Unterfuchung angeordnet worden iſt. Die Meldung, daß 
Uhlig infolge der Verhaftunng ſchwer erkrankt ſei, iſt un⸗ 
richtig, ſo daß einem Antrag auf Haftentlaſſung nicht ent⸗ 
Larrer worden wäre. Aus der bei Uhlig und bei Ingenieur 
Karrer gefundenen Korreſpondenz ergab ſich die über⸗ 
raſchende Tatſache, daß Uhlig nicht nur Pläne und Modell⸗ 
aus den Norma⸗Werken gekauft hatte, ſondern, daß er auch 
im Beſitz von Zeichnungen war, die aus der Firma Reinicker 
in Chemnitz ſtammten. 

Ein Profeſſor von ſeiner Frau ermorbet. 
In Piſet Teſawate, wurde der Mathbematik⸗ 

profeſſor am dortigen Gymnaſium, Lepeska, von ſeiner um 
30 Jahre jüngeren Frau, von der er ſich ſcheiden laßßen 
wollte, erſchoſſen. Er war aus einem Reſtaurant heim⸗ 
gekehrt und hatte ſich niedergeſetzt, um eine Zeitung zu lefen. 
Seine funge Frau ging mit einem Browning in der Hand 
letſe an ihn berau, ſettte ihm die Waffe ganz nahe an den 
U‚ K.5 und drückte ab. Der Profeſſor war augenblick⸗ 

h tot. 
Die Frau ging dann zur Polizei, wo ſie kurz erklärte: 

570 bin die Frau des Profeſſors Lepeska und bitte, mich zu 

  

verhaften, weil ich ſoeben meinen Mann erſchoſſen habe.“ 
Dabei zeigte ſie gar keine Eregung. 

  

Irau Faſſubenkletterer. 
Ein neuer weiblicher „Beru“. 

Der ſeltene Fall, daß ſich eine weibliche Perſon als 
FeMbam. Cl betätigt, ereignete ſich Donnerstag Nacht 
in Potsdam. Eine etwa ößlährige Frau kletterte durch ein 
Fenſter im 1. Stockwerk einer Villa und entwendete eine 
goldene Damennhr mit Kette. Der wetbliche Faſſaden⸗ 
kletterer iſt zwar geſehen worden, es iſt aber bisher nuoch 
nicht möglich geweſen, ihn ausfindig zu machen. 

Der Beſitzer vom „Hirſchen“ nuſchulbig. Der her bes 
Gaſthofes „Zum Hirſchen“ in Holzaau bei Reutte, ber be⸗ 
ſchuldigt war, das Feuer in ſeinem Gehöft am 5. Auguſt 
jelbſt gelegt zu haben, iſt Donnerstag auf freien Fuß geſetzt 
worden, nachdem die Staatsanwaltſchaft bei der Vorunter⸗ 
ſuchung die einwandfreie Unſchuld des Beſitzers feſtgeſtellt hat. 

  

  

Programm am Sonnabend. 
16.00 Uhr: Rätſelraten für unſere Jugend: Dr. Lau. — 

16.30 —418.00 Uhr: Nachmittagskonzert — Funkkapelle. — 18.05 
Uhr: Landwiriſchaſtliche Preisberichte; Berliner Schlachtvleh⸗ 
notierungen. 18.“, Uhr:— Weltmarktberichte: Kaufmann 
N. Prin;. —. 18.30: Lügen der Logik. Vortrag von Redakteur 
Karl Lubowfki. — 19.00 Uhr: Was erforſchte die deutſche At⸗ 
lantiſche Expedition an Bord des Forſchungsſchiffes der 
Reichsmarine „Meteor“? Vortrag von Dr. Otto Pratje, 
19.30: Engliſcher Sprächunterricht für Anfänger: Dr. Wiß⸗ 
mann. — 20.10 Uhr: Wetterbericht. 20.15 Uhr: Heſſiſche 
Heigadichihuns Schriftſteller Erwin Kurt Baumſart, Kaſſel. 
— 21.00, Uhr;: Cembalo⸗Konzert — Alice Ehlers (Berlin), 
Unter Mitwirkung von Paul Hermann (Cello), Berlin. — 
Zirka 22.00 Uhr: Wetterbericht, Tagesneuigteiten. — An⸗ 
ſchließend bis 23.30 Uhr: Tanzniuſik der Funtkapelle.   
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Nordiſche Leichtathletik. 
Die finniſchen Arbeiterſportler am erfolgrelichſten. 

Bel der Austragung der Kreismieiſterſchaſten in Turit 
Kſmen wurden eine Relhe neuer lachinthleiiſcer Höchſt⸗ 
eiſtungen A, Beſonders bemerkenswert war die Lei⸗ 
ſtung von L. Virtanen, im 5000⸗Meter⸗Lauf, der mit 15:02, 
elue neue Krelshöchſtletſtung anſſtenle. Die Sloppuhr verzelch⸗ 
nete bel 1000 Meter 215l, bei 3000 Meter B:53,. Die 2⸗Kilo- 
meter⸗Strecke bezwang F. Lattt (Helſingforz) in 1:10.48,3. 
Bei den, 500 Metern ſtellte N. Mattila elnen neuen Vun⸗ 
desretord mit 1:07,1 auf, beim Schleuderball Kyman mit 
51,72 Metern. 
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Schwepiſch⸗inuiſche Wetttämpfe. 
In Porvoo traſen ſich fluniſche und ſchwediſche Arbelter⸗ 

Heißten Austragung von leichtathletiſchen üiü 
ie einen intereſfanten Bertauf nahmen. Bei den 100 Meter 

wurde J. Helle (Finnland) mit (0,) erſter. Ebenſo flegten 
die Finnen bel den Laugläufen., Die Schweden konnten ů0 
verſchtedeuen Wurfkonkurrenzen vle erſten Rläbe belegen un 
wurden anch in der, Länderſtaſette Steger. Den 10⸗Kikometer⸗ 
Lauf bezwang der Finne Matilainen in 32:12. 

Finniſch⸗ruſſiſches Sporttrefſen, 
Der Helſingforſer Arbeiterſportklub „Pry“ 

Tuſſiſche Sportter zu Gaſt. Die ungünſtige Witterung verhin⸗ 
derte ein volles Entfalten des Kömnens der Sportler, doch 
lonnte ver Slten Auegde Etholen bei ben 60 Metern mit 
7, Sek. eine neue Vitudeshöchſtleiſtung auſſtellen, ehenſo der 
Mennfahrer RPman bei der 100⸗ klomteter⸗Fahrt mit 3:21:44. 
Jür ben, ib⸗Kilomcter-Lauf vrauchte I. Katla 33208:4, für 
die 4,2 Kitometer B. Laatſonen 2:27:16,8. 

Moslauer Gewerkſchaftsſport. 
Unter, Teilnahme von norbiſchen Arbeiterſportlern wurbe 

in Moskau ein Sb veranſtaltet. Der 
Sport war durchweg gut und bra L.0 einige neue Beſtleiſtun⸗ 
gen, So bel den 44100 Metern, die eine Moskauer Mann⸗ ſchaft in 44,6 bewältiate, beim Stabhochſprung des Moskauer 
Dſhetskow mit 3,60 Metern, bei den 100 Metern fllr 
Sportlerinnen mit 12,5 und beim Speerwurf für Sportlerin⸗ neu mit 32,566 Meter. Bei den Läufen ſiegten vurchweg die A während vdie Finnen ſich in den Würfen auszeichnen onnten. 

Leichiuthletittämpfe in Steitin. 
Am Mittwoch fanden in Stettin; leichtathletiſche Wett⸗ 

lämpfe des Sportklubs „Preußen“ unter Beteiligung der gegenwärtig in Deutſchland weilenden ſchwediſchen Leicht⸗ 
leten ſtatt. Die beſte Leiſtung des Tages gab es im Weit⸗ ſprung, wo der Stettiner Meier 7,25 Meter überſprang. Sein Vereinslamerad Schultze brachte es nur auf 6,31 Meter. Im Speerwerfen triumphierte der Schwede Nilſſon mit 50,10 

Meter vor Thiele 48,71 Meter und Gerner 47,12 Meter. Nilſſon 
gemann auch den Hochſprung mit 1,85 Meter und das Kugel⸗ 
ſtoßßen mit 14,81 Meter, während Svenſſon hier nur mit 14½07 Meter hinter Spathen (Stettin) 11,17 Meter den britten Plaß belegen konnte. Dr. Peltzer beſtritt nicht weniger als drei Rennen. Ueber 100 Meter mußte er Meier mit 11,3 Sel. den Vortritt überlaſſen. Die 800 Meter gewann er in 2:02 in leichter Manier vor dem Schiweden Ackerdahl 2:02,6, und * 2:02,9 und n0 bas 3000⸗Meter⸗Laufen entfchieb er bure Keioss beſſeren Endſpurt in 9:04,4 vor Boltze 9:09,5, 
Kapp 9:10,8 un dem Schweden Trünge 9218 für ſich. 
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Der ungariſche Marathonlauf in Budapeſt envete mit dem exwarteten Siege von Kiraly, der b. 42 Kilometer 
lange Strecke in 2:52:32 hinter ſich brachte. Erfſt zehn Minuten 

Serperfrscfi tliahies II Eeuſes 

Neuer Schiedsſpruch für bie Berliner Straßenbahner. 
Nach ſechsſtündigen Verhandlungen unter dem Vorſitz des Schlichters, Reichsminiſter a. D. Wiſſel, wurde geſtern naͤchmittag ein Schiedsſpruch gefällt, der den Straßen⸗ bahnern Zugeſtändniſſe bringt. Die allgemeine Arbeitszeit wird auf acht Stunden pro Tag oder 200 Stundln im Monat feſtgejeßt. Die Nebenarbeiten des Perſonals werden ver⸗ hütet. Die Ueberſtunden der Schaffnor und Fahrer werden mit prozentiger Erhöhung ihres Stundenlohnes gezahlt, während ſür das ꝛicchniſche Perſonal eine Lohnerhöhung von 15 bis 25 Prozent vorgeſehen iſt. Im übrigen iſt eine Reglung der Auszablungen der Gebühren in der Weiſe ge⸗ trofſen worden, daß die Ueberſtunden rückwirkend vom 1. Auguſt bezahlt werden, während alle anderen Beſtim⸗ mungen des Schiedsipruches vom 1. Oktober ab in Geltung kreten. Dieſer Schiedsſpruch ſoll bis zum g1. Mai 10929 ver⸗ bindlich bleiben. Beide Parteien ſollen ſich bis zum 3. Ok⸗ tober über die Annahme erklären. 

Abgelebnt. 
Die Funktionärverſammlung der Straßenhahner lehnte abends gegen etwa 20 Stimmen den nenen Schiedsſpruch ab und beſthloß, daß am Sonnabend eine neue Urabſtimmung durchgeführt werden ſolle, in der wiederum die beiden Fragen goſtellt werden: Annahme des Schiedsſpruches oder Streik. Vorher war ein Antrag, den Streik bereiks am Freitag durchzuführen, abgelehnt wordoen. 

Die Hochbahner erklären ſich ſolidariſch. Mährend der Verhandlungen der Funktionärkonferenz der Straßenbabner erſchien eine Deputation der Hoch⸗ — bahner, die erklärte, daß bei einem Streik der Straßen⸗ bahner die Hochbahnangeſtellten volle Solidarität üben wifrben. — — 

      

  

Her Kunſlut im mitkeldeutſhen Vrumnüohlenbergban. 
Streikvorbercitungen. 

Kachdem die Mehrheit der Bele— ichaften deutſchen Braunkohlenbergban ſich U Kündigung des laufenden Lohnvertrages ausgeſprochen hatte, hat nunmebr ote Leitung des Bergarbeiterverbandes kinanzielle Vorbe⸗ reitungen für den Fall eines Streiks getroffen. Von den depenierten Kaſſenbeſtänden des Deutſchen Bergarbeiter⸗ verhbandes ſind zweieinhelb Millionen Mark gekündigt und Kleichzeitig iſt die Verdoppelung de Beitrã ſchloßt 
Wordee Pelung der Beiträge beſchloßßſen 

im Mittel⸗ 

  

3. Die Stuttgarter Metallarbeiter beauftragten einſtimmi ibre örtliche Verbandslektung, wegen Erböhung der Löhne amd Fritietung der Nindeſtlobne, ſofort mit dem In⸗ duſtriellenverband in Berbindung 4n treten. In den Be⸗ trieben ſöllen alle Organiſatoriſchen Maßmahmen getroffen werben, um vine erfolgreiche Durchführung der Bewegung ——————— 

— 

Sport * Turnen „ Spiel 
äter erreichte ber Szegediner Frank als zweiter das gieb — 

Ver ranrölſch⸗ Meiſtergeher Dacquay verbeſſerte den Rekord 
im 100-Kilom ter⸗Gehen von 12:27:03 auf 11:31:56,2. Dieſe 
Leiſtung reicht nicht im entfernteſten an den veutſchen Rekord 
heran, der von Brocmann (Charlottenburg) mit 10:24:02,4 
ſehalten wirb. 

Fußballfpiele am Sonuntag 
Der lommende Sonntag bringt imerhalb ber Herbſtrunde 

des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverbandes wiederum brei Splele 
der erſten Klaſſe. Das Treſſen von Fichte Ohra und Dan⸗ 

1ig, dürfte am intereſſanteſten verlaufen, Die Ohraer haben 
ſch in lester Zelt günſtig eniwickelt, ſo daß ſich Danzig ſehr 
beſtüne mußt, um elnen Sieg zu erringen. Ob es der un⸗ beſtändigen angſfuhrer anuſchaft gelingen wird, „Vorwärtse Neuſahrwaſſer vas Rachfehen zu geben, iſt zweilfelhaft. Offen ſſt auch das Treſſen wiſchen Zoppot 
und Bürgerwleſen, da beide Mannſchaften erſt in die⸗ em Fahre wieder neu auf eſtellt worden ſind und K0 über ie Splelſtärke der beiden Mannſchaften noch lein ab ſchlteßen⸗ des Urteil fällen läßt. 

Folgende Splele kommen zum Austrag: ů 
L. Rlaſle: F. T. Danzig 1 — Fichte J auf dem Heinrich⸗ Ehlers⸗Platz III um 15 Uhr; K T. Langſuhr 1 — Vorwärts ! auf Hufaren 1 um 1555 U r; F. T. Zoppot 1 — Bürger⸗ wleſen I. 
II. Klaſſe: U. Flwa 1—Stern I in Olva um 10% uhr; 

1- J. T. Zoppot II auf dem Heinrich⸗Ehlers⸗ F. T. Danzig 
Plab II um 15 Uhr; Jungſtadt !.— F. 2. Schidlitz 11 auf dem 

„T. 5 II L 

  

Heinrich⸗Eülers⸗Platzz um 137% ebet 
gegen Vorwärts 11 auf dem He urich-Ehlers⸗Platz III um 13 Uhr; 7n T. S ün, IIS — Bür, ic 1 II auf Huſaren um 10½ Uhr; F. T. Langfuhr U—bichte Iauf Huſaren um 13% Uhr; Langenau 1 — Freiheit 11 in Langenau um 15 uhr. 

III. Klaſſe, Fichte III— Troyl 1 in Ohra um 15 Uhr:; E8 T. Langfuhr üm 10% Wyrrf II auf bem Heinrich⸗ hlers⸗Platz III um 105 Uhr. 
Jugend A: Stern 1I— Plehnenborf 1 auf ber Kampf⸗ bahn II um 13% Uhr; Fichte LFſce II lin Ohra In 15 Uhr: F. T. Landfuhr 1— F. T. Schidlitz 1 auf Huſaren 9 U5 Uhr; F. T. F. Ollva 1 — F. T. Schidlitz II in Ollva um r. 
Jugend B: Fichte 1— Stern 1 in Ohra um 14 Uhr; Frel⸗ heit J— F. T. chidlitz 1 in Heubude um 15 Uhr. 

  

Fechtturnier in Danzis. 
Der Danziger Fecht⸗Klub trägt am Sonntag, dem 2. Ok⸗ tober, ſeine dieslährigen Klusmeiſterſchaften aus. Das Wett⸗ fechten findet im Pfeilerfaal des Friedrich⸗Wilhelm⸗ Schlitzenbauſes ſtatt. Beginn vorm, 9 Ubr. Nachmittags 3% lihr Fechtakademie unter Leitung unſeres Lehrers, Silh kectmeter Hampe. Vrethverteilung abends r. 

  

Sie hat aufgegeben. 
Die geſtern zur Durchguerung des Kanals Leſtartete Engländerin Miß Gleise bat aufgeben müffen. 

  

Ein neuer Rerord im vbeivarmigen Distuswurf wurde vom Leichtathletik⸗Ausſchuß der Deutſchen „Pannp Se⸗ für Leicht⸗ athletik in der Leiſtung anerkannt, die Janny Seraivaris von Dresdener Sportklub bei dem Internationalen Sportfeſt der Leipziger Leichtarbletil⸗Intereſſengemeinſchaft am 14. Auguſt   Un Leipzig erzielte. Seraivaris erreichte mit 425 Meter rechis und 34,86 Meter links eine Seſam eiſtung von 77,71 Meter. 

  

Kündigung des Heuertarils. Die Arbeitsgemeinſchaßt der ſermänniſchen Angeſtelltennerbünde bat beſchloſſen, dem Verband Deutſcher Reeder die Kündigung des Heuertartfs zum 31. Oktober auszuſprechen. 

Axifteinumgen des Arbeiferfrrtfeſfis 
Fihr Seisfer- mmm½ Mürperfturftrrr 

Freic Turnerſchaft Schivlitz, Fußballabtellung. Am Freitag, 
dem 31. v. M., abends 7 Uhr, findet in der Mädchenſchule Schidlitz die Halbjahresverjammlung ſtatt 

Freier Schachtlub abenpg Nächſter Spielabend Sonnabend, 
den 1. Ottober, abends 7 uUhr, im Lotal „Zum Oſtpreußen“, Langfuhr, Kaſtanienweg, Ecke Ahornweg. Das Turnier um 
die Vereinsmeiſterſchaft hat begonnen. Vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen iſt dringend erſorderlich. Der Verein beteildgt ſich 

„geſchloſſen am Sonntag, dem 2. Oltober, vormittags 10 Uhr, an dem Geſellſchaftsſpiel im Waldhäuschen, Oliva. 
Arbeiter⸗Radfahrerbund „GSolivarität“, Ortsgruppe Neufahr⸗ waſſer. Sonntag, den 2. Oktober, vormittags 9 Uhr, findet 

im L reinslokal von Gambrinus, Neufahrwaſſer, Saſper 
Straße 45, die Jahresverſammlung ſtatt. Tagcsordnung: 
J. Vortrag des Abg. Gen. Siertke über Sozialismus und 
Arbeiterſport; 2. Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht; 3. Neuwahl 
des geſamten Vorſtandes; 4. Unſere Winterarbeit. 

Arbeiter-Mavfahrerverein „Borwärts“, Sonntag, den 2. Or⸗ 
tober, Veteiligung am Umzug der Abt. Schibdlitz. Abfahrt ab 
Heumarkt 2.30 Uhr. Die Sportgenoſſen werden gebeten, ſich 
an dieſem Umzug zahlreich zu beteiligen. Anſchließend hieran 
zum Lokal Friedrichshain in Schidlitz. Die Fahrwarte. 

Arbeiter-Radfahrerbund „Solivaritäi, Ortsgruppe Langfuhr. 
Am Sonntag, dem 2. Oktober, 14 Uhr, Abfahrt vom Start 
Bahnhofsplatz nach Schidlitz zum Friebrichshain 

„Freier Vollschor“ Danzig. Am Montag, dem 3. Oktober, 
abends 7 Uhr, in der Schule Baumgartſche Gaſſe: General⸗ 
verſammlung. Alle aktiven und pafftven Mitgl ieder müſſen 
erſcheinen. Die Uebungsſtunde des inderchors findet jeden 
Donnerstag, von 47—6 Uhr, ftatt. 

Oekfeutliche Radfahrerperſammlung in Lablbude. „Sonn⸗ 
tag, nachmittags 4 Uhr, findet im Lokal Grablowſki eine 

    

  

   

  

der, Danzig, ſpricht üder „Zweck und Ziele der Arbeiter⸗ 
ſportbewegung“. ů 

Spielgruppe der At riugend. Die Mitwirkenden an der 
Veranſtaltung der S. A. J. Roſtau treffen ſich morgen, 
Sonnabend, 18 Uhr 20 Min. (6 Uhr 20 Min) am Bahnbof 
zur genteinſamen Abfahrt. („ ahrender Schüler“, „Kälber⸗ 
brüten“.) — Nächſter Uebungsabend (für alle) am Montag. 

Deutſcher Arbeiter⸗Schachbunp, Kreis Danzig. Die Vereins⸗ 
vorſtände werden dringend erſucht, die Programmanmel⸗ 
reichen. Die Lnmerdt die ſen peteten 8 Pis ümn 1·W. 
reichen. Die Anmeldungen eil en ſpã m 1. Or⸗ 
tober 1927 an die Kreisſpiekleitung eingeſandt ſein. Ferner 
wird um möglichſt vollzählige Beteiligung an der Werbe⸗ 

veranſtaltung (Geſelſchaftsturnier Sanzig — Zoppot) am 
Sonntag, dem 2. Oktober, vormittägs 10 Uhr, in Oliva,   
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• 
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Ernst Röhl 2—— 
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Bebuchen Ste zwanglios EPreis, zu, kauf, geſu, VBoden, alles hell, arbig, moderne Stokke, auch 90 

melne Auasteliungsräume Preisangeb. unter 288 hilvung. m. Snf, Kaion. Oes. gleiche od. im. Kab⸗ Ledereintaseung · „„ 88.0, 

Efan die Exbeditkon. haus J. Bivch, Laven⸗Ang. u..2212.B. E. Erh⸗ 

öheies Dnein- 225656056 belgaſſe 4. — 
Gebrauchter Vervielfaͤl⸗ Borderwohn., Stübe u. 

Aenete Vitpamen 
Breitgasse 32 eßch Ang. unt. 2920 fer ſofort geſucht. zu kauſch. geſucht. Ang. 

an die Expedition. vtel Deutſcher Hof, unter 2917 V. 
ELLELE EESEEESEEEEEEESAE EES 8 Mascotte, Bivs. ieeeeee 

    

   

  

         

    



   
     

  

    

   

  

   

Withelm-Theater 
Heute, Freitag Zum ersten Male 

ce gnros 

Dumizer Stadttheater 
Intondant: Rud. Schaper. 

ſreltag, den 30. Seytember, abends 7% Uhr 

Zur ſheler von Sudermanns 70. Geburtotag 
5 Danerkarten Serle IV. 

vydte B GSchoufpieh Haocha- Hota-Neppe 
Die Schmetterlingsſchlacht Ueber 50 Mltuinlende 
Vomödie in, 4 Akten von Hermann Sudermann. E 11 

S t von Irtendant Rudolf Schaper⸗ 
Iu Srene U W Werner. ů 

77 Perſonen wie behaunt. 
In den Hauptrollen ‚ Sonnabend, den 1. Ottober: Wagen, Grneral⸗ 

probe zu „Macht des Schictfals“ geſchlolleni Saschs Gura, der bekannle Pllnstat 
und eine Reihe etster Darsteller Sonntag, 2. Oktober, abenbs 7%½ Uhr: Dauer⸗ 

Liothutter Sriat unt Puststtorp 
Farlen halen leine Gülrigtell. Preiße 1; (Oper) 
6 Vor Kelmg für die Theatergemeinde: „Die Macht 

Etwas derartiges hat Danzid noch nicht gesehen 
Anfang 8 Uhr 

Knsse ab 6 Uhr 

des Schidlals2 

Vorverkauſ Loeser & Wolll 
W-ledereröfinung 06σ? 

tropol- 
S Amn 1. Oltober, abends 71/½ Uhr, ſfindet dic 

M Lichtpielle 

Wiedereröfnung 
luos Mlottiau-Pavillons 

Dominiemall 12 

Der Harry- Piel- Jubildums-Flim: 

inkt Konzert und Tanz 

Was ist los 

unter elhoner Leitung statt, Wozu ergebenst 2 
eluladet G. Feuertenger 2 

2 2 — 
2 im Zirkus Beelu? 
E Sensationeller Oroß-· Fim! 

Sonntag, ab 4 Uhr 

Konzert und Tanz 

Kaublier-Szenen, mit großter Lebens- 
Oefahr aufgenommen, im Mittepunkt 

Empfehle meinen neuen Parkettsaul für 

imnmer Harry Piel 
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Vereine und Privatfestlichkeiten 

S SOSeeseeeeeeeeeeee, 

Lamt-Dalast 
Bis 4 Uhr fruün geöffnet 

Einganꝝ durch dle U.-T. Lichlaplele 

AICC 
eu Ab 1. Oktober Neu 

fhe Original-Maſestis- Band 
mit'Mister Mocca am Jaxr 

Ole hervorragende Tanz u. Sfimmungskapelle 

ö
e
e
s
e
s
e
s
,
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Im finmoristishet Teil „ 

Charli tut, was er Eann 
und 

„Er“ als Phiotograpn 
mit Harold Liopd 
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in Ihrem Bekanntenkreise, oder auch unter fremden Leuten, wo Sie am besten 
elnen Mantel oder Anzug kauſen, man wird Ihnen zweiſellos unsere Firma 
sehr häufig empiehlen. Aus dieser Tatsache spricht das große Vertrauen, das 
sich unser Haus durch hohe Leistungen und streng reelle Bedienungę im Lauſe 

der 34 Jahre erworben hat 

MAmnxiigen. Münfel 
aus erprobten dauerhaſten Stoffen, in großer Auswahl 

38.— 15.— 58.— 68.— 75.— 
&SS.— 95.— bis 150.— 

Wir führen nur Qualltätswaren. Jedes bei uns gekaufte 
Kleidungsstück muß jür uns eine dauernde Reklame sein 

Prũſen Sie Oualitdten und Preise 
Ueberzeugen Sie sich seibst 

Das gröhßte Einkkauishaus für Alle 

Erpitgasse 1265 . Tglenhon 22121 
LIlghrier liskarant vor Konsom- und Sparpenossenschaft Mör Dabrig und Ungegeg0 E, f. . k. H. 

    

  

  

Oclbisehe Massor-Loktere X-LDSASS 
Erneuerungsschluß der 1. Klasse 30./26. Lotterie ist am 

. Oktober 1827 ELertanff 
Neue Lose haben vorrätig Ghaiſelongues 

Dle Lottorie-Einnehmer Danziys in Auilch und.Gobeun, billin Zzu verkaufen 
EHrinaqkmau Gronan Sohroth Wil ů „ Schlager 

Johannisgaſſe Nr. 14, 
Huntegasss 35 Jopengasse 66 hiel.-Geist-Gasse 83 Boieeegte 5 

    

   
   

  

   

  

Ey 

edania-Theatenr 
Der ble ehsshl. Menten“ ;Photographiſches 

Der schwurne Xyhlon 
ô Axte] Eioe, Garchiebte Vun wilden, Plarden, Steppen, 

lenschep und endepen Men Wen, ö rreo vy ad „eln W undeThergäü.- Sibarkooin ů Olga Frendenberg er ASeihhe MäDpter: ů 
C Akie un dem Famerleben 

3 Axlpe, Sinine, Sillne :- DUns Haderiche Mies- 
bfüt““ in „Dral Miehtige Ammerieule 

2 lustige Alte 

   
   

    

E 

Jederkann 
letrt kauſen 
Mobelstuffe 

Chalselongus- 
Plidsch- unun 
Stoppdeclcen 

   
    

  

      

                    14 Alte 

Atelier 
  

     
Lunger Markt 11 

am 1. Otiober wirder 
  

  

Täglich, is Donnerstau, den 5. Oktober 

    

   
Tägl- & Ubr. Sonntags 3 Uhr JIugend-Vorstellung 

Einheitspreis 0.50 G. 

in Dangis echbffuet 

    

  lis Heuappe Mtorischr Dotumenl 
der Deutsch-Vaterländischen Film-Gesellschaft 3 

in 5 groben Kkten        Sh
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Kredit!l 
Herren- u. Damen- 

Bekleidung 
Burschen-Konfektion 

Dahliger.Bekeidungahans . M. V. f. 
15 millchkandengasse 15 

Das Atslirr i Kuchans 

Zoppot bleibt beſteben 

Perfünliche Anwefenheit in 
Z3oppot jeden Wittwoch 

      

   
   

    

    

     

  

   

Sofas, Chalſelongues, 
— Patent⸗ u. Auflegematr. 

ů —— binigſt, Reparaturen fach⸗ 

Leder u. Schuhbedarf enb- Lah-Samig.&. 
empfiehit billiest Zwei zweiperſonige 

C. Kluge, Lederhandlung Hmit Wattepen ub ein 
Flschmarkt 48 Telephon 278 32 eiſernes Bettgeſtell mit 

  

     

      

  

   — ů j½ eluster Sulbweln vom Fas 
‚ G•, einster risch-Hotwalnp. l. elaerà 

ů ‚ ů Weiger Bortdeaux V. Hl. Sitrehl. M. V. 
Marhhantel O⁰U. I. 
Tninkhrunntwein (ule Loant) . .. 
fl. HkEGrrtrtrt. D. iuen 

Lifrhürmefsef 
raeradlesgasse Kr. 22 — 

    

   Telerhon s2euU0Ot 

B Boxkalf, Chevreau, Riester talratze xu verkaufen 
Schild 5, 2. Tr. rechts. 

Polftermöbel 

      

  

  

    
    

Damenmantel Daunenbett 
mit Pelzbefatz, Winter⸗75 G., Sing.⸗Nähmaſchine 
mantel billig zu verkauf. 50 G., verſtellb. Kinder⸗ 

lußhn di vert⸗ erni-S g.. A.2. Sueetage⸗ Radioapparat Ticchlerhobelbant dilig zu verkauſen. 
mit zwei gut Kopfhörern 2 Meter lang, zu verkauf. Zahluigserleichterungen. 

r 20 G. zu verlauſen. Alingbel, Breitgaſſe Kr. 37. 
ſhte, Langf., Ainzftr. I. Kleine Gaſſe 4b, Hof, 1.— Piuntec 

   

    

   

      

  

aßer Miadenbus 
En Fw der rahmreichsten Begebenbeiten aus dem Leben d- . Generalfeldmarschalls und Reichspräsidlenten n es 

von der Junendæeit bis aur neutigen Gröhe 
Eine Fülle von Originalaninahmen aus Kriexꝝ und Frieden, wie sie 

bisber noch niemals gezeigt worden sind 
— Daru der zweite deutache Schlager— 

Ossi aui Abwegen 
Eine entzückende Komödie in 6 Akten 

    
        

  

Herbſt⸗Rerheite
n 

nur bester Qualitäten, hat begonnen 

Benutzen Sie die günstigste Einkaufsgelegenbeit 

ßuhrwerks⸗ 
ů ränle 

      
    

  

Der Verkauf meiner 

    

  

Rerꝛendes Seebed- Idyſl mit jeinsten. Instigsten Pointen 
in der Hauhtroller Dsanl Oawalda 

      

   

  

— Zur gen. Seachtung für Jugendhiche — 
„Uunser Hindenburg“ mit ausgewabltem Beiprogramm ů 

ugendlichen-Sondervorsteliungen 
bei verstärkliem Orchester und kleinen Preisen 

Sonnabend, Montag 2 Uhr — Sonntag vormittags 111½ Uhr 

       
        

Sporthaus Iralnz Rabe euugfuhr 
     

    

   

  

Hauptstraſle 22 
Singe. ereeScgat 
Eime, 

e xr. V. 1.  



Rr. 220 — 18. Zahrtzang 

Ben Miiſchen der Urzeit. ů 
An ber Stelle, wo in der Nähe von Mentone Hiakten und 

8 lesmentreſſen, Ii en öle roten Klippen von 

Ei Mie eine Reibe von 8 , aus 

      

der, Urzeit einſchli⸗ äußerlich nicht nnähnlich jenen 
andern bahtreichen Sözlen von denen wir auf Grund der 

dort gemuchten Fande wiſten, ver Kees fn Deietg üeſ⸗ 
Steinzeit wurden, In ber mech ſind jedoch Olete 
Hößlen erſt wäbrend der Ciszeit von Menſchen bewohnt 
Worden, als nämlich die Eismaſſen. die Nordeuropa und bas 
Sehiet ber A. 
breiteten, daß die Bepölkerung au 
ezwungen wurde, ſich einen geſ⸗ 

In den Höblen bei Mentone aber hat man Spuren ge⸗ 
funpen, ble unwiberleglich barauf (chlleben laſſen, baß dieſe 
Höhlen berents in der älteſten Zeil ber, Entwicklungs⸗ 
geſchichte der Menſchheit von menſchlichen Weſen, bewohnt 
wurden, von deren Ausfeßen wir uns nur einen höchſt un⸗ 
klaren Beariff machen können. Die bei Mentone vorge⸗ 

nommenen Ausgra! blen, aben wichtige Funde nicht nur 
aus der füngeren Höhblenzeſt, ſondern auch aus der voran⸗ 

gehenden Wärmezeit ontage gefordert. 

In dieſen Göhlen baben Menſchen gelebl. 

als noch Flußpferd und Nashorn in dieſen Gegenden Eu⸗ 
ropas heimiſch waren, von wo ſie ſpäter durch die Kälte ver⸗ 
trieben wurden, Mit der limbildung der Natur veränderte 
ſich die Tierwelt, neue Fahrtauſende brachten nene Verhält⸗ 
Datt E eine Zeit, wo das Renntier am Mittelmeer zu 

ſe war. 
m dem für Allertumsforſchung, ſtark intereſſierten 

urſten Albert von Monaco konnten bie Ausgrabungen in 
einem ſebr großen Umfange durchgeführt werden. Eine der 
öhlen wurde nach ihm „Grotte du Prince“ genannt. — 
u den intereſfanteſten Funden gehbren die zablreichen 
betette, die der Forſchung wichtige Aufſchlüſſe geben, Am 

bebeutendſten in dieſer ichtung iſt die ſogenannte Linder⸗ 
grotte, die im Jahre 1874 erſchhoſſen wurde. Zwei Skelette 
von,vier⸗ und ſechstährinen Kindern lagen hier, neben⸗ 
einander auf einem Lager von Steinen, unverkennbar ſorg⸗ 
fältig beerdigt, und mit einer Art Hemd aus kleinen Mu⸗ 
ſcheln bekleldel. Anſang dieſes Fahrhunderts wurden wei, 

Ansgrabungen vorgenommen, webel man das Skelett 
dem Rücken llegenden Frau fand. Auth ſte war 

mit einer Muſcheldecke zugedeckt. Sehr ſorgfältig bearaben 
war ein männliches Skelett, mit Werkzengen aus Hirſch⸗ 
horn, einem Bruſtſchmuck aus durchbehrten Muſcheln und 
auhnen nübnlichen Kopfſchmuck aus Muſcheln und Tier⸗ 
ů . 

Das größte Aufſehen in wiſſenſchaftlichen Kreiſen er⸗ 
regten aber die nebeneinanderliegenden Skelelte eines 
ſiebzehnjährigen Knaben und einer älteren Frau. Sie lagen 
zunaniern ekanert mit hochgezogenen Knien in einer Skel⸗ 
lung, die den Schluß zuläßt, datz ſie nach dem Tode mumien⸗ 
baft zuſammengebunden wurden, wie man es an andern 
unden aus der Steinzeit wie auch aus Pern feſtgeſtellt hat. 
as Knabenfkelett hatte eine Halskette aus aufgezogenen 

Muſcheln, die alte Fran zwei Armbänder aus dem aleichen 
Material. Dieſe beiden Toten gehören einer Raſſe an, von 
der bisher keine andern Vertreter gefunden würden und die 

ü‚ eine merkwürdige Zwiſchenſtellung 

Jupl0c dem primitiven Neandertalmenſchen einerſeits und 
er Cro⸗Magnon⸗Raſſe andererſeits darſtellt, d. h. der 

Menſchenraſſe, die in der jüngeren, Höhlenzeit Europa be⸗ 
Mne i Miel un ifuhlchrhen Stelten uus wahrſcheintta 

1 mia 5 Aünbene die äktote Qunft dor Walt ſchaf, Dis in 
cemrölté gefundenen beiden Skelette der Zwiſchenraſſe 

können als negrotd bezeichnet werden. Die Wiſſenſchaftler 
üben dieſe neuentdeckte Raſſe nach der Ortſchaft, in, deren 
ähe die Höhle liegt, die Grimaldiraſſe genaunt, auffallend 

durch das negerähnliche Ausſehen mit vorſtehender Kiefer⸗ 
vartie. Ihr Fundort läßt annehmen, daß ſie aus der jün⸗ 
eren Höblenzeit ſtammen, alſy gleichzeitig mit dem Neanber⸗ 
almenſchen gelebt haben müſſen unbd ſich nicht etwa aus ihm 
entwickelt haben, ſondern irgendwo in der Vergangenheit 
auf einen gemeinſamen Urfprung zurückgehen. 

Der Reiſende, der die Höhlen bei Mentone beſucht, wird 
in der Hauptſache die „Barma Grande“ aufſuchen, weil hier 
einige Funde noch an ihrem urſprünglichen Platz liegen, ſo 
daß ein Beſuch ſehr belehrend wirkt. Daueben iſt das 

„Muſeéc Anthrovologique“ in Monaco, das Muſeum in Men⸗ 
kone und das kleine Muſeum neben der Barma⸗Grande⸗ 
Höhle zu beſuchen, wo größtenteils die hochintereſſanten 
Funde aufbewahrt werden. 

der füdlicheren Gegenden 
ttztten Wobnort zu ſuchen. 

tere 
einer nel 

In dieſer Barma⸗Grande⸗Höhle ſind auch die merkwür⸗ 
digen Frauenſtatuetten gefunden worben, die 

in der Forſchung ſo viel uimſtritten 

wurden. Ihr Finder, der Sammler Julien, hielt den Fund 
dieſer Kunſtwerke aus der Steinzeit länger als ein Jahr⸗ 
Glan geheim, da er fütrchtete, daß niemand dieſen Funden 

auben ſchenken würde. Geſichter und Gliedmaſſen dieſer 
fünf Statuctten ſind noch völlig ungeſormt, nur die Körper⸗ 
formen ſind in ſehr grober Weiſe ausgeführt. Aehnliche 

Fiquren bat man in neuerer Zeit ipmohl in Frankreich als 
auch in der Tſchechofſlowakei und Rußland gefünden, ſie! ſind 
alſo nicht als zufällige Produkte der Phantaſie eines ein⸗ 
zeltten Künſtlers anzuſehen. Sie werben als die älteſten 
bekannten Fruchtbarkeisideale ausgedeutet, und man nimmt 

bebeckten, eine ſo unerträgliche Kälte ver⸗ é 

. 

  

Dunden ans der Urzelt ſind nocd die merkwürdigen Male⸗ 
relen 125 erwäbnen, die in Süd⸗ und Oſtſpanſen ſowie in 

Marokko auf Höbkenwänden aufgeiunden nd. Der, be⸗ 
kannte Forſcher Frobenſus macht den Verſuch, dleſe rühen 
Milder auf den Sonnenkult zurückzuführen. Gicher iſt, daß 
zwar die Funde nemacht wurden, daß aber alle Rülcſchlüſſe 

auf die einſtigen Auſtände noch keinesweas gezogen merden 

konnten. Hler blelbt dem Forſcher ein ungeheures Gebiet 

vorbehalten, dem ſicherlich weitere Kreiſe ihr, Intereſſe 
jchenken werden; denn wenn ſchon die Menſchhelt ihre Zu⸗ 
kunft nicht kennte, folcte ſie zumindeſt ihre Vergangeuheit, 
ihre Wiege, zu kennen ſuchen. 

Der Sturm raft über Saint⸗Louis. 
50 Perſonen getötet, 200 verlett. — Rieſiger Sachſchaden. 

Die Stadt Saint Louis (u. S. A.) wurde von einem heſ⸗ 

tnigen Sturm heimgeſucht. Nach neueſten Meldungen wurden 

90 Menſchen getötet und 200 verlettt. Tauſende von Bäumen 

wurben entwurzelt, wodurch der Strafßßſenbahnvertehr lahm ⸗ 

gelegt wurde. Causdächer wurden weggeriſſen, Gebäudewände 

flürzten ein desgleichen fiel ein Teii ver Hochſchule ein, deren 

Schüler und Lehrpersonal ſich jevoch retten konnten. Der 

Gachſchoven iſt ſehr groſt. Die geſamte Polizei iſt zur Hiife· 

leiſtung aufgeboten. 

ODas etteramt teilt mit, die hier und in Ruby lxlrkan⸗ 

ſas) aufgetretenen Stürme ſeien Auslänfer des Sturm⸗ 

gebiates in Norboſtkanſas, wo ein ſtarkes Tielbruckgebiet 

vorhanben ſei. Der Tornado in St. Lonis wäbrte 5 Mi⸗ 

nuten. Der mit ihm verbunbene auberordentlich ſtarke 

Renen erhöhte dle Notlage ber Opler. Drei Frauen, die ſich 

in einem einſtürzenben Hauſe befanden, kamen unter den 

in Brand geratenen Trümmern ums Leben. Beim Ein⸗ 

ſturz einer Mauer eines Schulhauſes wurden mehrere Kin⸗ 

der verletzt. „ 

Immer noch Unwetter in den Alyen. 
Die Pioniere am Werl. — Man win ſich nicht retten laffen. 

Infolge der ſtarken Wpeſenbeſſe ſinb, wie aus Glarus gemel⸗ 

det wird, in Seruftal, beſondes in Elm, zahlreiche Erbrutſche 

niedergegangen. Der Schaden iſt erheblich. 

Im Laufe des Mittwoch abend wurben durch die ſchweize⸗ 

riſche Ponierabtetlung in Ruggelb noch 20 Perſonen gerettet, 

barunter zwei Familten, vie den ganzen Tas über um Hilſe 

geruſen hatten. Es befinden ſich no ſauß, Perſonen in den 

überſchwemmten Häuſern, die ihre Wohnungen nicht verlaſſen 

wollen. Sie haben auf Befehl pes Liechtenſteiner Regierungs⸗ 

präſidenten eine Erllärung über ihre Weigerung unterſchreiben 

müſſen. Donnerstag wurben nuchmals Aniſtrengungen lemacht, 

um die betreffenden fünf Perſonen doch noch zuin jerlaſſen 

ihrer Wohnungen zu veranlaſſen. 5 

m übrigen ſind vie Ploniere jetzt damit, eſchüftigt, die 

Kaße der⸗ reiten. Die obbachloſe Bevöllerung von 

Ruggelb iſt in Rüͤtt und Oberriet einquartiert worden. 

Da die Lichtenſteinſche Reglerung angeordnet bat, daß 
Rochete, e aBe auteilunos Eüi ſcii, konnte 

„ D„woigor 0 tιerg nu. V . vor- 

geſehen, Donnerstag eniiuten merden. Zur Ablöſung und 
teilwetſen Entlafſung der Pioniere ſind weitere Truppen 
telegraphiſch angeforbert worden. Man bofft, bis Sonn⸗ 
abend die Räumung des Dorfes beendet zu haben. Ein 
Haus und eine Scheune ſind bereits vollſtändta eingeſtürzt. 
Auch in Gamyr in ſind zwei Ställe und drei Häuſer ein⸗ 
geſtürzt. Der Waſſerſtand iſt weiter geſunken. 

Kere Erbſiöße auf ber Arin 
Donnerstag wurben in der Krim erneute Erdſtöße, 

die ſechs Sekunden dguerten, verlpürt. In Sebaſtopol, 
Jalta und anderen Städten übernachtete dte Bevölkernna 
auf den Straßen. Größere Zerſtörungen wurden nicht ver⸗ 
urſacht. In der Gegend von Balaklawa trafen Fiſcher auk 
offener See treibende Maſſen einer unbekannten bimzſtein⸗ 

Suübſtanz an, die vom Meeresgrund aufgeſtiegen 

  

artigen 
waren. 

  

220 000 Siltwen vur ber Sreileſſung. 
dem Gouverneur beiß nete Wegeutner Rat des briti⸗ 

ſche chutßgebietes Sierra Leone in guinea hat ſoeben in 
das vom 1. Jannar erſt ſung ein Geſetz angenommen, dur⸗ 

10h8 ane bin Slloserdiener Hrüſſchen Gulente fär Lrap. 
oben wird. Das Geſeß fleht Entſchä für die Sklaven⸗ 
lter vor. Man bt die Zahl der heute noch in dem Schutz⸗ 

gebiet lebenden St auf annähernd 22 000. Wenn bas 5 
wie zu erwarten, in ter und dritter üng angenommen wird, 

ů5 erhalten damit die Stlaven das Recht, ihre en zu ver⸗ 
ſſen. Das Geſetz enthält die drei folgenden Paragraphen: Nie⸗ 

mand darf in Zukunft mehr als Sllave nach dem Schutzgebiet 
Sierra Leone gebracht werden. Die Kinder der Sklaven werben für 

Der 
n 

ber 

   

   

   

      

    
    

   
     
   
   

    

   

  

   

     
   

  

   
   
   

  

   

    

      

   
    

     

   

      

   

   

  

    

    
   

   
    

     

   
   
    

    

   
    

   

     

     

   

      

     

Ein Flugpionier abgeſtürzt. 
Mibalückter Verſuchsſlug der „Ente“ bel Bremen. 

Der frührer tot. 

Bet der Vorführung eines Verſuchsüluges vor einer Kom⸗ 
imniſſton, den der Flugzeugführer und Konſtrukteur Wulf von 
der Focke⸗Wulf⸗Flugzeuaban A.⸗G. Bremen auf dem Neuen⸗ 
lander Felde bei Vremen vorführte, ſtürzte das Flugdeng 
„Ente“, eine neuartige Konſtrültion, aus einer Höhe von 
etwa 10 Meter am Nachmittag ab. Wulf wurde ſchwer 
verletzt und verſchled innerhalb weniger Minuten, ů‚ 

Wie aus Verliner Luftfahrtkreifen verlautet, ſtebt der 
Unfall der „Ente“ in keiuem Zufammenhang mit dem Ver⸗ 
kehrsfluaweſen. Vielmehr iſt er dem Bexeich der wiffen⸗ 

ſachftlichen und techniſchen Forſchunn zuzuzäbten. Das gebt 

ſchon baraus hervor, daß der Konſtrulteur die Maſchine ſelbſt 

einflog. Das Neue an der Ente war, daß bei ihr in um⸗ 
kehrung der Konſtruktlon der Verkehrsfingzeuge der, Schwer⸗ 
nunkt der Maſchine hinten lag, während ſich die Schwanz⸗ 

ſteuerung vorn befindet, Man bedanert den Unfall um [o — 

mehr, als die Konſtruktion der „Ente“ für die Eutwicklung⸗ 

des Flugweſens wirklich neue und kübne Wege ging. 
E 

Könnecke verſchiebi ſeinen Weiterflug. öů 

Er blelbt noch in Bagdad. — Diẽ heißgelanfenen Motoren. 

Könnetke hat ſich wegen der zu ſtarlen Erhitzung ſeiner 

Flugzeugmotoren genötigt geſehen, ſeinen für⸗ Donnerstag 

nacht geplanten Weiterflug von Vandad zu verſchieben. 

Könnecke äußerte in einem Interview, er habe beabſichtlat, 

von Angora nach Basra in einem Tage U1 flleg-n. Er ſel aber 

verſchiedenen Schwierigteſten · Keeiſch le aus dem Ge⸗ 

wicht der zu einem Flug ohne Zwiſchenlandung notwendigen 

Drennſtoffmenge ergaben, Aleppo habe er in ſechs Stunden 

erreicht, dort aber zwel Tage blelben müſſen, ba ſeine Maſchine 

nachgeſeyhen werden mußte. Auf dem Fluge nach Bagdad habe 

ſich nichtis Beſondereß zugetragen. Den Gedanken, von Bagdad 

nach Karacht in Indien in einem Tage zu llecen, habe er⸗ 
aufgegeben. Die Hitze bei Tage ſel ihm ſehr läaſtig Sclaue, — 

Unb der Mootor habe eine Neigung gezeigt, ͤch übermäßig zu 

erhitzen. Infolgedeſſen habe er auch ſeinen Abflug verſchoben. 

Neuer Unſall Thea Raſches. 

Denniſon⸗Lufthafen in Quincy (Maſſachuſetts) mußte 

2* 5 Naſche lolnige Hehneh Motorbefelts notlanden, wobei das 

Flugzeug erheblich beſchädigt wurde. Thea Raſche blieb un, . 
berſehrt. Die Acegeig hatte vor einer größeren Menſchen⸗ 

menge Schaufiiige ausgefüührt, als der Motor in 2000 

Chbee,is diue Giretlar Die Menſchenmenge ſah, 
iegerin im Gleltfluge vaß Tbra⸗ machte ihr aver teiweit 

latß, da man. annahm, vaß Thea 2 050 lebialich ein Kunſt⸗ 

ſtück vorflhren und gleich wiever nderen! werbe. Die 

Fliegerin war vaher gezwungen, einen anderen Landungsylatz 

anzuſteuern, um lein nheil unter den Zuſchauern anzurichten. 

Rotlandung eines fſchechiſchen Verkehrsfingserges. 

der t lowaktiſchen Fluggeſellſchaft, 
mil weichem Meſer Dage Merlerkehr auf der Binie Praa— 

Dresben—Berlin und Wien aufgenommen wurde, war Dou⸗ 

ohne Schäden für, die Paffagiere vor ſich ging. Die 
des Flug⸗ es, ſteben Perſonen, wurden nach dem Praßder 

eten.. gebracht, von wo ſie ihre Reiſe nach Wien fort⸗ 
en. 

Schweres Zugunglück in Belgien. 
2 Tote. 76 Verlettte. 

Linie Brüßel — Antwerpen ünd Donnerstag 
morgen zwiſchen den Stationen Weerde und Mecheln zuvei 

Perſonenzüge zufammengeſtoßen. Mebrere Paſſadiere 

wurden verletzt. Der Betrieb iſt aeſtört. 

Wie bie Blätter melden, wird als Zahl der bei dem 

Eitenbahnunglück bei Mecheln verleßten Perſonen amtlich 
76 angegeben. ö‚ „ 

Auf der 

Bei dichtem Nebel entgleiſte Donnerstag auf der Linie 

ldktirch — Bregenz ein Gilterzua mit der Lokomotive, dem „ 
enſtwagen und zwei Güterwagen. Der Zugafübrer wurde E 

ſchwer verletzt, der Güterwagen beſchäbtgt. Der Perſonen⸗ 

verkehr wird burch Umſteinen aufrechterhalten. 
  

Rodiohongreß in Memorb. 
Am 14. Oktober wird in der hieſigen amerikaniſchen Han⸗ 

delskammer der internationale Radlokongreß eröffnet. 

Außer Deutſchland nehmen noch ungefähr 50 Staaten an der 

Zufammenkunft teil. ů 

Gebäapreigerhöhung in Verlin. Etne Verſammlung des 
VBerliner Bäckergewerbes beſchloß eine Erhöhung der Klein⸗     an, daß ſiéd elwa dreißig⸗ bis vierzigtauſend Jahre alt ſind. 

Im Zufammenhbang mit dieſen ungewöhnlich intereſſanten 
  

   

  

        
„Sie eich selbst von 
meinem Angebot 

Heren Mnzüge 
wenig geiipgen, Maß⸗- 
arbeit, prima Stofte 

Hieiderbörse 
Vorstädt, Graben 52 

Vünüt 
20 1 Mi. W b, Mn HHA8; 
„I „, l E„ B„2P 

Alle anderen Selfen, 
Wasch-LPutzmittei 

billisst nur bei 

Aehel-Ae Stiichl 
IIL. Damm 14, Tel. 25619 

         
  

  

     
Lanogasse 2 

         

er erklärt. Jede Perſon, die aus der Sklaverel flüchtet und nach 
r Kolonie rra Leone entkommt, gilt als frei. 
   

* 

Dſs EkHEMIS UusESMER LkiSronosFunGHEn 
NiCHT ALLEIN DAS BESTE MATERIA 

50NDERN VOSH ALLEN DOIE GUTE DASSFOSN 

UND BESTE VENARBEFTUVG VERLEHHEN OEN 
SALAMANUOERSCHUH ENEN BLlEIBEN. 
OEN WERT UND KANGE LEBENSOACOEN 

   

          

   

  

        

  

gebäckpreiſe für Groß⸗Berlin von 276 auf 8 Pfennig von 
Montag, den 17. Oktober ab. 
  

Das Haus für iöhel fet 

Miäber Mxretal 
Breoitg. oV Brelig. 10           

Millch- 
Lentriiugen 

Lutier⸗ 
Maschiner 
kaufen Sie b 

   

  Langgasse 2 Reparalur-Werls 

  
  

  

    

      
   

    

      

    

  
     

  



    

  

    

   
    

Pouthl Uberhemten 
Iarbig und weil 
auis QAualitäten 

45 
ů S 
See — — 

KieiderAAt S en, 
50 

  

       

  

Lorrps-Oberenben 
prima Zepbhir mit 2 Kragen 
„moderne Muster . 75 

       nus Crepe de FUßedliæ E E LE 6, este, 
Chine mit mod. 

Rhsoben- VECDH 
—— Sc ſeſ,. 
27 

    

         

  

    
     feine weiche — 

moderne Ferden ů‚    
Damen-Konfektion 

Feipw. Popefine-· K ieider m. apart. 16²⁵ Damen-MAAatel 29³⁵ 
Erngen u. Faltengarnierung *us gemustert., warmen Stoffen 

r, ee, 2%0 e a, 39u flenen- Sochen — 95. 

  

v Damen-Mipe-MUHDIA 75⁵ —— melient, EE Rüpe-Kteicer in ertru ochwerer 75 Ooalmn, „ apart. — ———— Ut 4 L. .—.—...—..— 
Oropo-uV-OhIne-KLerder 49*⁵⁵ Damaes und Zurchentutte 69 

mit Arm, perte Küsakform Damon-Ripe-Mäntel m. reich Pelz. 
Samt-K lelder u Is Köpersamt, 69*²⁵ Errg. u. Mansch., r 98⁰⁰ 

L. Kurbelsticherei u. Bandgorn. bamss Aüp Aäant 8, beise, Damen-RHips-Mäntel mit Pek- 79²⁵ Pelrkrag. u. Mansch., u. 110⁰⁰ 
kragen u, Pelzeinfastung. Pelrsaum auf Damass6s 

Spezial-Abteilung für starke Damen! — ů ‚ „ů 

Iumn üüe 7h, Kleider- und Seidenstoffe Henen-Socken 2 ů mModerne Form Taftet-Popoline reine Wolle, K-Weschseide Bariert, ů ; 75 x‚ 

   

  

Luirerökgbsragen 
mit Echen, Marineſorm, 

vnd Kfch. .75 P, 

   
    

  Hor m. KVeide, newesto MAu 
2.5, 

          

2⁵⁵ 1* Wolle mit Flar meliert, prims A-foch großes Farbensortim. Meter 3.25, für Blusen u. Kleider Mster 2.25, feines Gewebe, Karomurter 
Rips-Popellus pa. Kammgarnqunl., 1⁵⁰⁰ Kleider-Paitietts 88/00 em breit, 

222..... in d. neuesten Farben, Meter 5,85, SciWarz, v. d. Mode bevorzugt, Mtr. 
Hips-Kammgarn ps. r. Wolle, 130 8²⁵ Orepe ꝗe Chine nni, in all. Modelarb, fB50 ů em br., erpr. Qual--Mark, m 10.50 unsere Speziel-Qualit, Meter B.80, — ů Ottomene u. RHips schw. Mantelvare Duehesee schwerr, pxschtv. — 7⁵⁰ ö m. angerauht. Rückseite, echw. 135 were, 88/50 em breit K. öb E 45 . u. farb., 140 cm br., Meter 18.00, Koper-Kleidersamt ü ü Kaschs. Velour Bippenbind, d.mon. in allerneuerten Farben u. bat 7 5ũ Lrüt mit Ealbfutter 

  

    

   
Horren-Apenträver 

guter Gummi mit Leder- 

Mentsl- u. Jackenst., 125 br. 8³⁰ Gualktsten, WW emn beelt, Meter urs, 7 
Seal-Plüseh Fellersais, 125 em br, 27⁰⁰ Eolienne-Faconaé aparte Nouheit 9⁵⁰ 
schwarz-z m 3300, für Kleider, in mod. Farben, Meter 

  

Baumwollwaren 
Wsschetuch ca. 80 cm breit, vor- 68 Molton grau und ungebleicht, 78 ů 
zügliche Ware. Meter 95, 85, 5 weiche Qualität. Meter 95, P 

Rentorcõ 80 cm breit, Schweizer und 1²⁵ Köper- und Pikee-Barckent voll- 1³⁵ 
Elsasser Ware . Meter 1.50, gebleicht, gote Qual., Meter 1.65, 

Linon ca. 80 em breit, starkfädig, 95· Hemdenbarchent gestreift, ein- u. 78· 
Meter 1.25, 1.05, zxweineit. gerauht, Meter 1. 10, 05, 

Wäschebatist 80 cm br., feinfädige 1²⁵ Laken-Haustuch volle kräft. Ware, 1*⁰ 
Ware f. eleg. Wäsche Meter 1.55, 155—150 breit Mieter 2.40, 

Züchen ca. 80 cm br., rot u. blau kar. 75 Kürhenhandtücher grauWeiß ge- 787 
streift, kräft. Qual., Meter 96, 

    

     
    

Mner Hrtgeinte LorreFelbstbinter 
in violen echönen Farben Wildied-Imit, m. Haw- 1.95, 1.25 

utter u. seid. Aufpahk 

  

   

           
    Lauret-Lanbinie: 

in den modernst. Farben, pa. Cusl.,A rein- Seide 4.0, 3. 80. g. waschecht. Qual., m 1.25, 55 P, 

     

  

  e Muulscuh: 1. 
Pa. Wildleder-Imitation 
mit Aufnahtt. 

      
        
     

Filzhüte 
neueste Formen 

und Farben 

5* 7* 40³ é 

      

    

   

  

 



  

  

  

2³ 

ilmine-Larnituren 
mit Webfilet-Motivon 
br. Tüllflleteinsätzen 

oder 
9.75, 

1• 
4⁵ 

9*⁵ 

2³ 

2*³ 

  

Tülll-Garmituran 
vorzügliche Qualitäten, neue 
Ausmusterung 18.50, 

Halbstores 
aus Etaminè m. hoh. Tüllfries 
u. Spitzen-Alschluß.. 5.75) 

    

Halbstores 
aus prima glattem Etamine, 
Filetsockel und Spitze. 13.00, 

Hleiderwesten 
in Bpachtel und Vofle, 40, 
Knopfgarnitur 

  

    

  

   

    

     

   

    
fildige Damen-Garntreß 
öů Ehiehm und Manschetten, 

Spitz. garniert, 3-90, 

    
      
    

Volvet-Kappen fesche Formen, 

  

WMYeCesle é 
GœæœCEEDVeCt. 
. Sarldtftstheuret 
flin cliæ ιρ hπαα¹ 
2 etelEChciſtꝶε ö 

Demen⸗ 
Strümpie 

Bembers, 

Waschseide, 

Paar 

ü Strülmpfe é 
reln Kammgarn 

ů 2. Wehl, 

Sschwarz und 
larbig   

Damen-Putz 
Jungmädohen-Kappe 2⁵⁰⁶ Damen-FEllzhüte schicke Formen, mit 

Filztuch, in vielen Farbeen Bondgarnierung. .. 8.50, 6.90, 

4⁰⁰ Kombinlerte üte Filz mit Samt, 
5.25, 

50 
ſesche Glock.- u.Aufschlagform 11.;50, 

8* 

Damon-Filzxhüte vornehme Frauen- 
form., m. olegant. Garn. 12.50, 10.50, 

Eenant garnierte Damen- fiute 
letate Modeneuheiten, beste Zutaten 

RHankhasrise Flizhute schicke naue 

Form., m. Band-Garnituren . 11.50, 

und 0 
Verbarbeitung 19⁵⁰ 22⁵⁰ 2⁵⁵ 

Trikotagen 
Herren-Hemden wollgemischt, vorzüg- 4⁵⁰ Herron-Hosen wollgemischt, vorzüglich 

lich gowasch. Ware, Doppelbr., Gr. 4 gewasch. Waro, beste Verarb. Gr. 4 

Horren-Homden Mako-Imitation, mit 4*⁵ Herren-Hosen Mako-Imitation, mit 

5²⁵ 

25⁵ 

bunt und oinfarbig 

Silkina-Hüte neue Frauenformen, mit 

Bund garniert 7.90, 

Samt-Frauenhnte crh2 Kopfwoiton, 
i Naiharatielen garniert.. 10,80, 

9²⁵⁵ 

9²⁵ 

Neuheiten in 
Entkecnpiamen . Ball 
u· Kostſime, großte 
Rose a. Samtu, Bat. 952 

Neue Hut-Garnitur: 
külnoche-Phantasle 

in viel. Farben, 
Stück 1.75 C,. Be 

  

  

32• 

3⁵ 

4*⁵⁵ 
angerauhtem Futter .. Gr. 4 u. 5 angerauhtem Futter. Gr. 4 u. 5 

Horren-Hemden Pelztrikot, schwere Herren-Hosen Pelztrik., schwere Qual., 

beige u. grau, m. w5ñ. Futt. Gr. 4 u. 5 

Minder-Hemuhöschen 
weiß, Pelztrikot, vorzügliche Qualität 

Gr. 1 2 3 4 5 6 Gr. 1 2 3 4 5 6 

3.25 J. 70 4.2 4. 7 5,25 5,75 1.9)0 2.50 d.20 3.90 4.50 K. 9U 

Damen-Wäsche 

Qual., beige, m. weißb. Futter. Gr. 4 

       

         

   
Hinder-Hemuhöschen 

wollgemischt, gute Qualität 

  
  

  

Damon-Jumpertaillen 45 Farbige Hemdhosen mit Spitze, 2⁵⁵ 

mit Spitze garniart . . 05;, P rota, lila, lachs ..00, 3.75, 
Damen-Taghemden mit Ballachsel, 95 Damen-Nachthemden (Schlupfform, 

verschiedene Garnituren.. 1.25, P mit Spitze, garniert. 4.80, 

Damen-Hemdhosen Windelform, mit 195Damon-Prinzeſirock mit Stickerei- 4⁵⁰ 

Hohlsaum und Stiskereimotiv. 280. Ein- und -Ansatzz 5.90, 

Damen-Beinklelder Rockform, Herren-Naohthemden halsfrei, mit 450 L„, 2%5 
schloes., mit Stickerei-Einsatz. 205 

Schürzen 
Mädohen-Schürzen aus gestreiftem 68 Servier-Schürzen 

Stoff, Kleiderform 7 mit gestickten Medaillons 

Schalkragen u. modern. Besatz 5.;0, 

2.75, 2* 
Knaben-Sohürzen aus gestreift. Stoff, 95 Damon-Schürzen Jumperform, aus mo- 3⸗⁰ 

mit Spieltaschghe P dern. Satinstoff, m. Blende garn. 3.99, 
Damon-Schürzon Jumperkorm, Pamen-Schürzen aus schwarz u. weiß K90 1²⁰ 

streift, mit farb. Paspelierung. 1. 35 gepunktem Satin, grobe Form.   
      

Damen-ôchlünfer 
Trikat, mit verstärkt. Schriti, 
in vielen Purben 

12 

3⁰ 

pun 32 

8⸗ 

Vamnen-Roiorn-Aosen 
marineblau, mit angerauhtem 
Futtar „5 u. 6 

  

  

Damen. eulne 

Damen Sehlünter 
feine nelist 

  

innen gerauht, 
Lorben Gr. 5 20, Gr. 2 196, 1 

terPllarachlntr OũO1 85 

  

  

Taschentücher 
mit farbiger Zierkanta, 8. 

Stück 16 

TascChentücher 
für Damen, aus Batist, mit 15. 

éů Hohlsaunnm Stöelt 

3• 

  

TLnschentlcher 
tür Herren, aus Linon, mit p 

gestreifter Kante Stück 

    

    

    

      

  

       

  

      

      

      

  

       

        

  

    
    

  

ü Tüschenlücher 
für Damen, aus Batist, mit 

gesticktor Ecke Stück 55. 

    

SchYweIDWolle 

Krandenburg. Jachanwalle 

50 G. 

50 Or. 9⁵ P 

50 Gr. 
  

  

Kleeniett-SürelOone 

Marke Eakenbſb 
Aschwerz. Eran, farb, 90· 

nicht eiulauſend. 
nichit filrend. 

schöne Weiche Qual ‚ 
noßes Farbencortim. 8² ＋ ‚ 

1 ů 
—.....



     
    

    

   

  

   

       
   

Unverbindlich 
können Sie mein reichhaltiges Lager in 

Geohrte Haustraul 
Cuto Horinge kaulen Slo nur im Spozialgeschult! 

Einige Belspieie meiner l-eistungsfählgkeit: 

Jewells 16, 14, 13, 11 Stück Peitheriase E 1.50 

„Erada 
HERINGS-SPEZIAL-HAUS 

Poggonpfuhi Nr. 18, Heilige-Geist-Gasse Nr. 44 

Schusseldamm Vr. 26      

  

    

   

   
       

    

Setinem, Aeütlasstesteiiiunnen unt 
Limmern, Kücheseinrichtungen und 

Elnzelmöbeln aller Art besichtige Meine 
Preise und Teilzahlungobe 

werden Ihnen zusagen 

Möbelhaus Hugo Werner 
SehUUs%%e 52 Foel. 275 24 

lullus 8olostein 
Dillige Bezugenuelle 

für 

Hurz-, Woif- u. Wollwaron 
Herran-und amenwäsche 
Trikotagsn, trümptie 
Sohlirzen und Snielwaren 

unkergasse 2 
ů gegendber der Markthalle 

fiachräucbberef X 
H. KUNDE 

Veruaulsstslien: schmarkt (Mahn), Markthalie 
Aiann 80· 02, Schlisseldamm 22 (ind. Hohe geldam 

—3 Zum Verkauf gelaugen nur Ia RSUCcher⸗ E 

Lungen    
    

   

    

  

   
   

  

      

  

    
       

     

    

— ͤſeſfprßrffr fr PMP MNMAMMRAM MN 

Nie Mzeihe uls trener eheer ber Huuin. 
Bei ber beſtehenden mißlichen Wirt⸗ uuuch ihrer Zeitung n Poilte gen, Wo 

Ketge wird für den Geſchäftsmann es noch zuf Erde den Lenpel bie noch 
ie Notwendigkeit immer ingender, leichtfert ben Anzeigenieil Hnen 

die Zeltung für die Anprelfung Ulet Leſtung * ſo möge 
Waren Leunb Wit en; denn es genügt das eingehenve iudlum des Anzet gen⸗ 

nicht, gute und billige Waren U Lepen teils ber Zeitung empfohlen ſein. Eine 
onhern der Geſchäftsmann muß jede wird ſelbſt hab ſeſtſtellen müſſen, 
ubltkum anbieten, es uch Rau ſehnet daß E f0 vor Schaden bewahrt, wenn 
are zu bewegen ver⸗ uchen, te Er⸗ h⸗ D5 aufleute berückſichtigt, e in 

ahrunß hat bewieſen, daß die Zeitung ihrer Zeitung inſerieren. 
, ſeiche Ankündigungen das beße Nicht zu vergeſſen i die Arbett, die 
Vle Hausſtan lſ. beim Cimuaul nicht den mwirb, Ale branchtn Eindege ieſgef 
hder enperen ig. Hearttk Pbern aMg. Bal mie im vor⸗ 
ihl arlbantitel, der aus, Regend den, Falle, in Dieſe 'eſer Beilage ein 
Hr ſeltenn. Teil. Da ſie nun mit dem Versoichnise der Geſchäfte verſchiedenſter 

ſchaſtsgeld möslicht woriellhafß he Art, die ſich bemühen, ihr ie Ware vor⸗ 
ů Heii⸗ 80 uiß vo ſche mit ſie bem Unzeigen⸗ iellbft und gaus du virauken, en ſie Lec 

teil Helune ſeundig grogte We, aiß Auerrgaut, wemne men ſagt: aiſe 
achtung, prüſt die Angebote, erinnert ſich in guter Rat, wenn man ſaat⸗ 

beim eſen der Firmen günſtiger Ein⸗ Leſt die An⸗ nder Zeitung; 
käufe und wird immer wieder die In⸗ kauft bei un Inſerenten! 

Hie Marfttfialle 
In littooet, Fralta u. donnabend jocer woebe Keiler, Slanil ä 
in Meller. Stand 39 — 38 ů 
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vVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVAAYH 

Sllſmigkeiten erlreuen das Herz brer 
sind nahrhaft und gesund Mlelnen 

Schokoladen / Bonhons / Konntüren 
In reichhaltiger Auswahl, stets frische 

Ware zu billlgen Proisan 

Leo Gdanlec, Hltstüdt. ümben 162 
DSAAAAAAAAAAAAAAAAAAt 

Eie kaulen Sie Immer 
garantiert itisch VY. 
und billig im 

S vemeller, Hülernasse 88 
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Waren, täfglich frisch aus dem Rauch. 
und feinste Flsohmarinaden 

IngaVAMAUF Pichmarkt Maten), Telenhon 283 60    
   

  

       

    

        

  

Empfehle meine ff. Fleischwaren 

Rindfleie-bh. 6 0.90, 1.00, 1.10 
nammelfloiscin G 0.80, 1.00 

öchuelöt⸗ 

Schwelnesieisat * — 1.10 
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Sohweineköpte G 0.40 Vekon UQn ů ů ů 8 Farp 

Sohweinefiomen . .30 Rind-, Kalb-, Hammel- und U rogen, Farhen. Varbancstotte 
62 Sessseineileisch Fleisch uTollettcartlkel, Pariümerien 

—— .in 0.50 5 2 Qualint 20 pihfaee: Lonkertentlopen ie es sein mull, billig und gnt eaclehitia bene, Ipesfe, Oweüüut 
aul Piotrowski l. Wurst und Flelschwaren W8 BRUNO FASEL 

4. Damm 8 im ——— E Chfhewstke1 Impeng 2 — 

lau 2 un ergasse E Nikolaikirche 

be MUIIUGIMU * AennAen, leder Wonhe ‚ progen- und Selfenhaus 
    
    
     
   
    

    
   

   

    

     

       

      

Verhllüffand aind malne Hanehule! * Kergaase 2. der Karkthalle 0      

    

  

  

   

    

    
     
      

      

    

  

     

     

   

  

    

    
    
    

    
     

    

    

    
      
     

Damen- und Herrenwinſermantel von 10 d an 2 1 — 
paie, 15 Gan .ͤ Keu, aU Hosen E rot L Nollmöpse, Hausmachensurst 

Pelasachen in grober Auwahμñ& 
Täglich Eüeang von Kommissionswaren Wiemmrat ot Gurken. sowle ffanm 10 V 

3 rO- ü u ‚ꝛ 

Inentur u. Hommis sionshaue woa eile ExckWarenseσα eingelecte Foringes intz iföctet Fleisch E6 E 
Dreitaasse 96 risch au billigsten Preisen ¶Heringe, stets ſrisch zu billigsten Preisen ö Langgasse 72 

18135 bei 188.13 L — F lekacz Telephon Nr. 243 Uus und 24509 v 

E. Karsten ¶Frau J. Krlehn Das Fachhaus 
——— ůü Stand 134-135 VtandU17 ſur Apſertigunpg von 

     

  

Leibbinden 

WMüMMnnMMM hrebprerrrermülnrsssgk2sruchpEngern 
Plattłtußelnlagen 

J.Muhn, Jehennisgaese 55 gen lürstarke Minit. leibbintden ſür starke Bamen 
Ecke Neunaugengasse ů 

eröffne ich am 3. Oxktober ein Besen, Bürsten, 

neues Holoninwarengeschäft Suůen a. 

  

   

    
   

  

     

     

    

    Unden Sle in 
meinem velt 

wehr als 25 Jabren best- 

·renommierten Geschhit in 
einer Auswahl und Prels- Luragt-f. a. n., J. Steinke & C0. 
sympathisch sein wird. „ 
Durch weine iachmänniache Eisenwaren, Haus- und Küchen- 

Merügng, Kt Sie belf geräte, Glas- und Porzellanwaren 

  

       

  

  

  

    
   

  

   
   

  

   

  

   

  
    
    

  

       

  

     

  

Ihrem Einkauie der fæbBlen Ich führe dort stets Pacl Nos uuer Sreige é 
Zuverlässigkeit ticher. V. Damm 7 irisch geröstete Kaffees Mapel 

Max Holl, unmanchernelster sowie alle anderen Kolonialwaren Schleilerei Hlltrt. Graden 72,gehenüd. Hauster an der Marlcthalle, EingtngE Häkergasse 

Eigene Reparaturwerkatatt 
   

   
  zu billigsten Preisen Vernickelung 
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Wirklich gute 

Hähmaschine 
eine altDehnnntem t ien ertseen gSeDrasnten 

errreuen aleh immmer grönerer Seltlebmeit. —α 
hch Sle elnen versuen 

    

    

1 Weldhardt's Hüte 
sind Kleidsam und preisweri. Wir 

   

    

    

  

   
   

     

       

  

   

      

    

   

         

    

    

   
   

  

      

5 sehr billig bei baben stets des Neueste am Lager 
IH. asohius, Hitst. Braben 3d. el. 257 ů Händler und Peeitrer, Hesselbach] Neidhardt's Damenputr 

Eesn.ereseess m-i uten la- Geschäft u. Erholung t. Peem 10 DAN2IG 0110 
— Bequewe Tellzahlunæl21 Jopengasse 21 21 Schloßgarien 21 

  

   

Markthallenbörse 
Restaurant und Caié Mäntæ 

Altstadtischer Graben 16 und Lavendelgasseꝰ 
gegenüber der NMearkthalle 

     

      

Aut Heilzahlung 
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ö MGBEI. Diln ů b ů Spielvaren und Puppen 
in gulen Qualitäten 2u niedrigen Preisen 108 2 lige 0 El sovie — 
Sohlaf-, Speise- und Et alle Pupp en-Ersatzteile 

—————— Créêpes de Chine, Wasch- eiehe in roßßer Auwathli 8 
uhbgarn en, ohen — — 3 IDiE ; E= ren ů seiden U. Sammet Zur Saison Aelteste und gröfte Puppenklinik im Ereistset 8 

— ů ö‚ Puppenklinik 8 
Möbeliahnn Ti. beutschland Seidenhaus 7O Ene Emn pohnnes 

„Gerröndet 1331 nur Breitgasse 76/80 Telepbon 22164 Heilige-Geist-Gasse 30 8 Brehthasse 34, Nähe Damm 8 

ö Endstation der Brösener Stralenbahn ikrüher Gn Schermachergesse 2) E ⸗ 
   


